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»iebĝ r̂̂ 0̂ liu ^ ĝ^eburg^ äg^ ^ t^ ci n̂teinn

Sonntag , 19. Marz 1916.
SScrttnW., P,tsdamerStr .121L. FernsPr. -AmtLützo« 6202  u.6203. euen

bernommen.

Morgen-Ausgabe. Nr. 133. ♦ 64. Jahrgang»

€m erfslgreicher österrelchisch-ungar.
Vorstoß am Colmeiner Brückenkopf.
459 Gefangene und 3 Maschinengewehre
^ erbeutet.
Ästerreichisch-ungarischer Tagesbericht»

März. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 18. März, mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

?lm unteren ^ sonzo  kam cs gestern nur bei Selz
zu einem Angriffsvcrsuch schwacher italienischer Kräfte,
r ** a<u ri 1-,. û Tn *^ £n abgeIoiesen  wurden . Auch
das Geschütz-, Mrnenwcrfer- und Handgranatcnfeuer

mcht über das gewöhnliche Mast hinaus. Um so
lebhafter war die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien
nc dem Staunte von Tolmein und Flitsch  sowie im

Abschnitt Am Nordteil des Tolmein er
Brückenkopfes griffen unsrre Truppen an, er o b c r t cn
E ^ 7 "dl-chc Stellung, nahmen 449 Italiener (dar-
? .er 1v Offiziere) gefangen und erbeuteten
drei Araschinengewehre und einen Minenwerfer. An

^ n- fanden am Monte Piano, Col di
iitnpf/ftait 1011"" b tU bc” ^ ubtfaticn «lästige Geschütz-

~ e?  Tkellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

<5lütte  bereitete. Der erfolgreiche Ausbau ber Marine war.
^ eS "ach in seiner Oöber zum Dienstjubiläum

ton.  st ”’°'§ Lebenswcrk  des Großadmirals v. Tirvitz.
.mt  hohen Ehren scheidet er jetzt aus dem Amte, dem alle
feilte Kraft gehörte Den Lwgcmffator der deutschen Flotte
beglestet die Dankbarkeit  des deutschen Volkes und des

.. Kaisers. Der gewaltigen Aufgabe wird die Motte
nnt Einsatz aller Mittel gerecht werden, nach.den Worten, die
der oberfte Kriegsherr vor 28 Kahren in seinem ersten
?Enebefehl an sie richtete: „Immer eingedenk des Ruhmes
deutschen Vaterlandes und immer bereit, das Herzblut für
die Ehre der deutschen Flagge zu geben."

Uaiser Wilhelms Handschreiben an
v. Tirpitz.

Verleihung des Sterns der Grostkomture mit Schwertern
zum Hausorden der Hohenzollcrn.

- Berlin, 18. Atärz. (Nichtamtlich. Draht-
berM .) Der Kaiser  hat an den Staatssekretär
v. -̂ irpitz folgendes Handschreiben  gerichtet:

Mein lieber Großadmiral v. Tirpitz! Nachdem ich
^ ^ «kuleldungund Ihrem mir unter dem

SSS ^ A 6 f4 «eb SB ef « 4 zu meinem
Ä “ Bedauern ersehen habe, daß Sie die Geschäfte
des Staats,ekretars des Reichsmarincamtcs nicht mehr
«rfS ? °utsprechc ich hierdurch Ihrem
Gesuch und stelle L,e unter Enthebung von Ihren
Ämtern als Staatsminlster und als Staatssekretär des
Nctchsntarlneamtes mrt der gesetzlichen Pension  zur
Disposinon. Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen auch bei

Gelegenheit meinen kaiserlichen Dank  für die
^ ^ nstc zum Ausdruck zu bringen, welche

E,e in ^ hrer langen Laufbahn als B a u m e i stcr und
^raanlsator  der Marine dem Vaterlandc geleistet

besonders möchte ich hierbei herporhcben,
was wahrend des Krieges selbst durch die Bercitstelluna
FrLürt , ®“ 151* l 1 l l eI auf allen Gebieten der See-

durch die Schaffung eines Marine
fffi *' £ ?' * worden ist. Sie haben damit der Ge-

C Erfolgreichen Friedensarbeit ein
Ruhmcsbatt « der schweren Kriegszeit hinzugefüqt.
Ä 5m 11 mlr bni b 'utschc Volk  freudig an..zq selbst mochte dem Ausdruck geben durch V c r-
^buug  des beifolgenden Sterns der Grostkomture
mit Schwertern memcs Königlichen Hausordens von

bUrd) b-5 Verfügung, daß Ihr Name
soll’>nmrt at t lverter geführt werden
>wl. Mit ausrlchtlgftrn Wünschen für Ihr ferneres
Wohlergehen verbleibe ich für immer Ihr wohlgeneigter

_ Wilhelm,  I . K.
Großes Hauptquartier, 15. März 1916.

&mrMtT‘"̂ ®cro!;n?A8- März. (Nichtamtlich. Draht-..Metchsanzorger̂ gibt bekannt: Der
Großadmiral v. Tirpitz unter Ver-

, ber  Großkomture des Königlichen
^ausvvdMs von Hohenzollern mit Schwertern in Ge-
cĥ ZMng sem.es Abschiedsgesuches von seinen Ämtern
SräSt mtmis r Staatssekretär .des Reichs-
^arn ^ mts und ernennt den Admiral z. D. von

in ba§  Seeoffiziers-
zum Staatssekretär des Relchsmarineamtes.

der „Nordd. Allst. Ztch."
Srth ' mi“ w 18»' S (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

& *** »» *«« Rücktritt des Groß-
A-MemckoittXĥ L l \ U~ a-:.. Ŝ nise 2r®itt,ie --ach seinem
Nahe<nt 20 ^ s >. Ttrpttz fern erstes Fstotieitgesetz ein.
Inm lft e? vergönnt gewesen, die Eutwick-
zeug 3U  ICrten b;t§ «et -Etge Kriegswerk-

w r b,e  S -ch-iung unserer Küsten
ein Regierungsantritt unseres Kaisers war

''HaKenSlnsttger Geist in unsere Marine au=

unermuLlichcr, folgerichtiger Arbeit diesem eine

Oie Lage im Westen.
Die Überraschung von Verdun.

KonnzerÄnendr Äußerungen eines norwegischen Militär
kritikcrs vor dem Angriff auf Verdun.

einer Übersicht über die kriegriTifchen Ereignisse des
Kriegsqnartals in „Morgenbladet"

n- ßnr die nah-ere Zukunft nur mit einer über
alle. Maßen furchtbaren französisch - englischen
» „m E” U Ü-er°n b' £ «front  gerechnet und mit einer.
Nenn auch sehr nackidrücklichen deutschen Defensive. Durch
diese Ausführungen des dnrchins nicht deutschfeiitdlicbenund

m - wichtigsten norwegischen MMavschriftstellers
^ r CS 2.? r Sof>at öe:: deutsche GeneralstaL einen

d.cken Stnch geniacht. W:e die Welt erschreckt und berwuridert
zn,ammenfnhr, als auf einmal deutsche Kanonen vor Belgrad
und öemettbna erdröhnten, ebenso überraschend karn selbst
für gecviegte MlrtärkrMer der wuchtige deutsche Ansturm

d« stärkste französische Festung und die Zerschmetterung
d" Forts von ^ ouaumont. Seine retrospektiven Äußerungen
E ^ Mnge an der Westfiont vor den Tagen
des deutschen Ansturmes auf Verdun schließt Nörreaaard mit
folgendem Ausblick in die nahe Zukunft: „Beide STeik rüsten
ans ihre Weife zu deni großen Entscheidnngskampfe. Sälchen
Borbereitungen war das sechste Kriegsguartal gewidmet; viet-
leicht geht auch das siebte Quartal unter ähnlichen Vorberoi-
tungen zur Neige. . Dann kommt der große Tag. an deni
Europa-, drei mächtigste und kultivierteste Nationen mit all
.hpen Hilfsquellen und Hilfsmitteln materieller und geistiger
Natur m,t all ihrer konzentvierten Macht- zwei gegen eme
- - aufeinanderstoßen. derweil die Erde bebt mtd die Mensch-
heit, aller Zonen den Atem nnhält vor Spannung und Er-
giifsenheit; der Tag, .dessen Ergebnisse entscheidend  wer-
b5̂ Lauf der Welt in dem komnienden Säkulnui.
«̂.»e hat dre Welr ernen schicksalsschtoereren Tag erlebt.

Deutsche Justiz in Belgien.
Verhaftung der Drucker des Fastenbriefs des Kardinals

Mcrcicr.

• W- T-“B- Brüssel, 18. März . (Nichtamtlich.) Auf Grund
einer Zenfurverordnung des Generalgouver-
n e n r s v o n B e l g i e n, welche die Herstellung von D r u ck-
fchriften  ohne Zensurgenehmigung unter Strafe stellt, ist
wie be, einem ähnlichen Anlaß vom Januar 1915, gegen den
D rucker des Faste nhirtenbri cfs  des Kardinals
Mermer ein gerichtliches Verfahren eröffnet worden. Der
^rucker und vier Angestellte sind in H a f t genommen worden.

Der Vertrag mit der Hölle.
Frankreich, der Gottesstreitcr.

Rotterham, 16. Märẑ (Zeus. An .) Die Vernich-
t-mg Preußens, so. schreibt der „Nouvelliste be
Bordeaux , wäre nicht ntir der UnterKcrrrg eines
Staates , sondern der Zusmnmenbruch einer sittlichen

rnr Widerspruch mit der Zivilisation stcht.
NArung des „verdcmiimten" preußischen Staates

hat Deutfchland emen Vertrag mit der Hölle geschlossen
um Mit Iinbeischreibllcher Kühnheit die Herchchcvft des
BAn in der. Wett auszurichten. Dieses große teügiche

äuräf den fehrgen Krieg entschieden.
Deutsckztand ist der.Vorkämpfer oes Teufels,  Frank¬
reich,der Strerter Gottes. Der Stern Frankreichŝ̂ der
mit iedem Kampftag heller leuchtet, hat im allmächtigen
Himmel einen Ehrenplatz. Der Krieg muß daher mit
dem Siege Frankreichs enden. Selbst wenn dieser Sieg
mit uienichllcheu Kräften kaum möglich erscheint soTtX r-ef ten̂̂uaEick eingreifen, und wenn
er sich der Menichen oedrent, fo ,rnd das die Franzosenui ganz besonderem Maße. ö 1n

Stunden der Kngst.
. 2». den. „Gdmde» ter Angst", die Frankreich jetzt nack,
H^ veS eigenem Geständnis durchlebt(„Bictoire", 2Z. 2?
fallt oen fLlMlichen Zeitniigen die wenig beneidenswerte
Aufgabe zu mcht nur dem irregeleiteten eigenen
Volke,  fordern auch dem Anslande  immer von neuem«and in die Augen  zu streuen.

Em Vorspiel zu der gegenwärtigen  Presse¬
mache hauen wir ber dem Fall der h e lg i sche n und tu fl
}ri( en  p esin ngeu  erlebt. Schon damals wurden Bcfürch-
tnngui für die Sicherheit der ftanzöjischen Ostfront l̂aut
LÄÄ "ZÄLs""»*"*ts

Neutrale Korrespondenten tvurden damals an der franzö¬
sischen Front herumgefühct und ivberzengten sich, daß die Ver¬
hältnisse hier ganz,anders lagen als in Rußland. So wurde
chnen in die Geheimnisse der Zitadelle von Verdun vollkoin-
ii:ener Einblick gewährt. Mjan führte sie durch unterirdische
GäNige,.̂die 200 Fuß unter der Erde liegen, durch die Haupt-
forts und ließ sie alles seheii, von Proviant und Geschossen
bis zu den Getreidemühlen, Wasserwerken und Fnnksprnch-
anlaigen. In den für den Fall einer Belagerung  100
Fuß unter der Erde eingerichteten Amtsrünmen des Dvilitär-
gouverneurs erklärte man ihnen: Die Vorsichtsmaßregeln
seien nicht getroffen, weil Verdun tatsächlich bedroht
ser, sondern nur, damit er und sein Stab unbelästigt durckf
die großkalibrigen, van Zeit zu Zeit aus großer Entfernung
abgefeuerten feindlichen Geschosse arbeiten könnteii, wie sie
kürzlich die Deutschen gegen D ü n ki r che ii verwendet
hätten. Ferner führte man sie durch die Anßcnforts
und Mfnnitionswerkstätten. Sie durften meilentaiige Befesti¬
gungen der ersten Linie abwandern und erhielten genauen
Bescheid in die Einrichtungen der rückwärtigen Linien und
Verbindungen. Zu gleicher Zeit verhandelte die französische
Armoesrnats-Konrmission eifrigst über die Mittel zur Ver¬
stärkung der Gronzfestungeii, d̂ie immer wieder von den höch¬
sten Heerführern inspiziert wurden, und deren artilleristische
Ausrüstung dauernde BervollLimmnung erfuhr. Den autori¬
tativen Schlußbericht gab der Senator und Referent der
ArnüeesenatSkommission, Berenger, im „Matin" vom 13. 9.
1915: „Das Beispiel von Antwerpen kann nicht ins Feld ge¬
führt werden, gegeii die ungeheuren Dienste, die Frankreich
öce uNbesi eg  t e Quartett Verdun , T c u I, (Spinal,
Delfort  geleistet hat. Frankreich mag ruhig  sein. Seme
vier großen Unbesiegbaren, werden es mit ihrem Küraß von
kjjteri fcfyü̂en gut 0i 'G9Cöftuu,bc/ bic fic uxit bcceitcu
helfen."

£u § Gefühl der Sicherheit kehrte zurück und eingetullt
durch die reichlch verabfolgten Beruhsgungsniittcl träumte
das Volk von der versprochenen großen Offensive, die das
Land von dem verhaßten Feinde befreien sollte.

Da plötzlich fahrt es empor, unsanft wachgenüttelt durch
den Kanonendonuer vor Derdnu, und furchlervegend steiar
die Brrgaligenihert in der Erinnerung wieder auf. Sofort
f.  mi.t Macht der offiziöse B e schw i cht i g u n g s-
feildzng  ein und alle Gründe der Phantasie und Logik
muMn von neuem zur 3tü £vc für b>nis Dogma von b«er Hn =
ö er l etz lrchkeit  der französischen Ostfront bimen.
S d a ltenlang -oeriden F^stiyteit und Sicherheit der
Festung Verdun gepriesen, die als straie<,ischer Punkt von
höchster Wichtigkeit durch alle Mittel von Kunst und Natur
gesichert sei. Die Schilderungen sind um so cindrilcksdoller,
als sie die . eigene Überzeugung widerspiegeln und mit den
früher entwickelteii Anschauungen in Einklang stehen.

So schildert „Daily Telegraph" (25. 2) Verdun „d i e
große «ch lü sse lf  e st uu  g": „Die Franzosen erwei¬
terten und vervollkommntendie Befestigungen von Verdun
seit Krtegsbeginn ständig mit der größten Sorgfalt in der Er-
kenntms, daß die Einbuße von Boden dort verhängnis¬
voll  sem müßte, und die Festung, so lange der Krieg dauert,
d>is .luSfallstör  in das Herz lder bett deutschen Heeren
dienenden Gebiete bildet. Es liegt auch nicht die es,i-
fernteste  Möglichkeit vor. daß der Feind die Festung
nehmen oder ihr auch nur nahe  kommen wird." „Times"
(25. 2) läßt sich ans Paris melden: „Nirgends  an der
Front ist die Verteidigung so furchtbar und sind die Artillerie-
siellungeu so günstig. Jedes  Fort , in dem die Verteid'gungs-
knust aller Zeiten bis zu den letzten Erfahrungen gegenüber
den U -Zollgeschützen verwertet ist, stellt eine Festung in
sich  selbst dar. Selbst die guten Truppen des KvonprinLen
werden v̂ergeblich dagegen Sturm laufen." Nach„Weftminster
'Pazette (25. 2.) haben die Deutschen, wenn Beüdnn genom¬
men wird, eine wirkliche Festung erobert, aber die Pariser
können heute so sicher in ihren Betten schlafen ime gestern
nacht. Und rm Leitartikel sagt „Daily Mail" am 25 2 -
.Verdun ist eine Festung von allergrößter  Bedeutung

und wird bis zum Tode gehalten werden. Die Piouierkunst
hat sich in der Verbesserung ihrer Verteidigungsivccie er¬
schöpft." Me strategische Bedeutung der Feftmtg bebt be¬
sonders „Pall Mall Gazette" (23. 2.) hervor: „Vmdun sir ein
kritischer Punkt.  Wir können selbst gegenüber kleinen
ferndlicheii Erfolgen in dieser Gegend nicht gleichgültig sein "
Ebenso bezeichnet„Daily Sketch" (24. 2.) VeLun als D r e h'
p n n kt der ganzen französisch,m Front. „Die Stadt ist eine
Festung erster Klaffe und hat bisher sedem Versuch eines
Ansturms widerstanden." Me grüßte Bedeutung aber mißt
ihr der Kommandeur des London-Distrikts, Genera-lmajcr
Srr rl-cancis Lloyd, in einer Rekrutierungsrede bei: „Kanips
ber Verdun bedeutet. Kampf um den Z n ga n g rrach Par i s.
Wenn die Front hier d»rchbrochen wird, . ist der Wea --arb
Paris offen. Fällt Parich  dann ist London  in Gefah^

Distspvechend ihrer näheren Kenntnis der Eiiizelheiten
finden wir bei den französischen Militärckritikem eine große
Zahl van genaueren Angaben, in denen das Fort D o u a u -

t die Hauptrolle spielt. Nach Ardouin Dunazet i-
alberte (26. 2.) ist es das Hauptwerk,  woraus sich die

Suruckgenommenen Stellungen südlich von Ornes stütze,i
,znr dm MiUtarkritlker der „Debats" (25. 2.) besitzt es le-
sondere Bedeutung, da es die ganze Hieben - bestreicht, und
SJtoi« Cwrieux, . Matin" (23. 2.) erklärt die Novdfront vor
dem ver,-yanZt-n Lager von Bertmn für dermaßen -nßer-
crdentlich stark, daß man zweifeln muß, ob der Feirid sich ac-
rade sie zum Schauplatz einer Kauptaktion auswählen wird.



be. Prrftf3 Matt.Ctüt ».  _
Auch „E'^ riere ©«*“ Mt es u«h E 26 2. - k̂ z
bn Bekemntwerden der Einnahme von w
ta beatt« , daß der deutsche Pl -n mrklich«o Anrennen

die um stärksten  befestigte Seite der Festung

^Dto Ereigmffe ober nahmen einen Lauf̂ der umm Gcg.
ner völlig überraschte. Bor .kurzem nach ^ e mm  egj

SÄ = *irIgÄSr.'iÄ «.Sf« .S
lL £ L sich «men die verrndwortlichen Führer wendet.

^ir die Papierstrateyen der Enteiste
nur woch cî e Möglichkeit: Die Wirkung deS befurch.
. , n 11e s der Festung schon ira voraus abzu  »

roa cfi! n 14e StmJen und vielleicht das Mater, st hofft
.u « tten ^nn dck Fortsgürtel und die Festung aufge-

geben̂ werden nrössen-, jene dürfen also noch wichtig, diese da¬
gegen muffen wertlos sein.

-Daß die Hauptbedeutung  B -rduns gerade m ben
Befestigungswerren liege, hatte allerdings noch am 2». i.
Tvening Standard" betont* »Die Befestigungen sind stark

aber schwerlich so mit Gmsiützen Mi>Trup^ n. bescht me mFlandern cder der Clmmpagne. Aber war sind Tauschen,
was sind Eveizniise gegenüber der Kühnheit  der veren¬
deten Federhelden. Ein vielstimmiges Echo ertönt au- dem
Blätterwald, und das Gegenteil  von dem was man
gestern als Binsenwahrheit verkündet bat. w.rd Sa te mit
Ltrf eTT»*.-n 'nroWton d"- «vtieiwum ausvmmint Den
traurigen Verlust des Ansehens in der Er,lent-Presse teil-
Douromo .il mit Beodun setv,,. das in nxl , verstautem
m der allgemeinen Achtung sinkt, nachdem sein Fall m ben
SÄ der Möglichkeit gerückt-st. Plötzlich ist s-.nc Ein¬
nahme nur noch ein moralischer  Erfolg ; ' -ine sie,;reiche
Verteidigung hat allein politische Bedeutung (»New York
HeroldParis 26. 2 ). Auch »T'mes" (28. 2.) steht ilber
Nacht eine Einnahme von Verdun nur noch als geo g r a p h i-
scheu , nicht strategischen Erfolg an.

Ein vorübergehender Umschwung setzte mit dem Abend
des 27. 2. ein. Die Vo lk s erregu ng  drohte, einen ge-
föhrlichen Charakter anzunehmen irnd General Humbert
scheint ihr als Sündenbsck zum Opfer ges-allen zu sein. Da
aab in der Kammer Briand notgedrungen beruhigende Er-
klärnngen ab, nach Hewe „ber erste Sonnenstrag. nach mer
Tagen beklommener Traurigkeit." Der nächste Heeresbericht
entbielt den eiaenartigen Paffus. dre Franzosen seien über
die alten Stellungen bei Douaumont wieder
kommen und erweckte- ob mrt oder ohne Absicht se'nes Ver¬
fassers mag dabingestellt bleiben - d,e Ausfassung, daß das
Fort zurückerobert  sei . D,e prompte Wirkung bl-ev
nicht aus, und sofort beginnen Fort und Festung im Werte
wieder zu stechen. Di« Freude hatte aber keine lange
Dauer. Vor dec Mackst der T a t f a che n muhte auch der svan-
chfffche Offiziosvs kapitulieren, n-ichdem der letzte Beriuch
durch irreführende Ortsbezeichnangen die Tatsachen zu oer-
schleiern. kläglich gescheitert war. We man trotzdem in kindi¬
scher Weise versucht, die bittore Pille zu verzuckern, Mgt
Barres im „Echo de Paris " (23.s. wenn er sagt. »Man muß
sich über di« Dreistigkeit wundern, mrt der in den deutichen
Heeresberichten behauptet wird, daß die Brauoenburger da-
Fort Douaumokst hielten, während sie m WrlliÄkest dort
festgehalten werden.  Ob sie sich ern oihchen früher
öder später e r g eb e n. ist gleichgültig." Wer denkt da nicht
an den Franzosen, »den ich gefangen Hab«, der mich aber nicht
loslassen will?" ..

Dah wir mit unserer Ansicht über die feindliche Preise-
mache nicht allein stehen, mag eine neutrale  stimme be¬
weisend Eine Zeitung mit so Erkmnbar fränkische,
Sympathien wie das „Alqemeen Handelsblto st>E ftfj
o0iw in gleichem Sinne darüber aus und schlecht st8. *■).
„Dah man auch in Frankreich und England mit der Mvgiich-
keit des Falles  von Derdun reckmet, gebt schon daraus »er-
vor, -dah man b eg i n n t, die Wichtigkeit Festong ber a b¬
zusetzen ." Unsere Feinde selbst sind durch schaden zwar
nicht klug, aber vorsichtig geworden. Was bei Verdun ge¬
schehen ist, kann die Zukunft auch an anderen stellen bringen
und vielleicht versagen dann doch eines TazeS vor der
Mötzlichkect des Umschwungs die Langmut und der blinde
Glaube des Volkes, das endlich samt der schönen Rede,Marien
Taten fordert. So baut denn auch de, Genera, de - acnoix
noch weiter vor und verkündet im „Temps <1. und 3. 3.), datz
es überbau vt keine festen Plätze  mem givt. soiidern

LNesbaDeAer Taablatt. Sonntag , IN. Marz 1816 .
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nur noch organische Stützpunkte, dre keine  größere V-deu-
tung besitzen, als irgend em anderer  Ab ĉhmtt de

wäre gut, wenn unsere Feinde sich die Mühe brachen
wollten, einmal ernsthaft darüber nachzudwften, w-lHen
Zukunftseiwägungendieses Trostwort des erfahrenen
Generals wohl entsprungen 'st s .e wurden dann g.wch
recht bald erkennen, daß es nicht von allzugrotzem Opturus-
muö zeugt. (W.

Der Nvieg gegen England»
Die Vernichtung des „Sirius ".

Graf Bernstorsfs Erklärungen.
W. t .-B.  London, 18. März. (Nichtamtlich.) »Cen¬

tral News" bringt das durch die Engländer aufgefon-
a<>ne und bereits von uns wisdergegebene Telegramm
S «WStatfoii : ©mf " ,t ° r, , !t°M E «--° m
Abrede,  daß das norwegrfche Schiff ,/Sirius öurcy
ein deutsches Unterseeboot torpediert wovden rst.
Wann werden wir die deutschen Piraten aus

ihren Schlupfwinkeln holen?
„Man darf nicht müde werden", schreibt Admiral T. in

der „Information " vom 5. März, „folgende Wahrheit zu be-
tonen: dah wir uns getäuscht, grausam getauscht haben, als
wir für die Mehrzahl bestimmterS e e st rertk raste  eine
passive  Haltung wählten. Diese gestattete kerne ernsthafte
Kampfhandlung gegen die feindlichen Küsten und Hafen, sie
überließ vielmehr einem sehr geschickten und sehr
energischen  Gegner die Wahl der Methoden, welchee r für
die geeignetsten hielt, um die 1lbc r l e g e n h e i t seiner Ge¬
schwader auszu gleichen.  Seit 19 Monaten beschranken
wir Verbündete, die wir bei weitem die Stärkeren
sind, uns auf die Verteidigung und parieren so gut
oderscklechtesgeht . dieSchläge . Wannwerden
w,r endlich angreifen?  Wann die Piraten aus rhren
Schlupfwinkeln holen?"

tstlesen, nicht erschwert wird. Es wäre bedcmrertich. toam dto
Angeregten «bec € äHBmoe da Zwietracht säen wurden, ta»
Eintracht herrschen soll.
Griechenland in finanzieller Bedrängnis.

Berlin, 18. März. Das „B. T." meldet aus Amsterdam.
Die „Times" erfährt aus Athen, daß der Geldbedarf
Griechenlands binnen kurzem eine neue Anleihe  k^ rm
Vierverband nötig machen werde. Vorläufig se, ^ ne Bes
rung der hohen Reedereigewinne geplant, woraus erne oefse«
Versorgung der Reservisten erzielt werden solle.

Oer Urieg gegen Rußland.
2 Milliarden Rubel neue russische

- Kriegsanleihe.
W. T.-B. Petersburg. 18. März. (Rüchianitlich. .

bmMi Meldung der Petersburger TelegraphewAoentum
Durch einen kaiserlichen Evl-iß wurde die AuSgaoe *nez
neuen Kriegsanleihe von 2 Mllmrden Rr̂ l a-.^ eu°n^
Ein Zinsfuß von 5y2 Prozent Tilgung joll rn lü ^ua
erfolgen.

Oie Ereignisse nuf dem Valkan
Englische Willkür aus Chios.

Verhaftung des deutschen und österreichischen
Vizekonsuls.

Br. Wien, 18. Mörz. <Eig. DnahLericht. Jens. Bin.)
Die „Zeit" schreibt aus A t h en: Die englischen Trup¬
pen haben in Chios den d eu t schcn V l z ekon su
Dr Otto Orstern und dessen bcrde Sohne,  scnrer den
österreichischen Vizekousul  und verschredenc
andere österreichische Untertanen, wie auch einen Ita¬
liener verhaftet.  Die Wappen Ungarns und
Deutschlands wurden von den Engländern herunter
«cholt. „

Neue Feindseligkeiten der rumänischen
Presse gegen Bulgarien.

W. T.-B. Sofia, 18. März. (Nichtamtlich. Drakstbeeicht.)
Da? „Echo de Bulgame" ive-j, in einem Leitartilel auf den
Verlcumdlingsfeldzug hin. dec in einem Teile der r u m a n , -
schen Presse  gegen Birlgrrien unid d,e bulgar,,ck>e Ge-
sanbtschafi in Bukarest geführt wird. Das Blatt führt mrS,
man verstände zur Not die Feindseligkmtsn der bulgarischen
Iourrialisten gegen Rumänien zur Zeü. da Ruinämen einen
kritischen Augenblick benutzt habe, um Bulgariens territoriale
Firtegrftä! anzutasten. Aber ein cumäni,cher Publizist, du
di'L nigen der beiden Nb«Hdrrn>atiünen jehi v e r»
aikte.  habe kein« Gefühlsgründe zur Entschuldtgurig. Das
Verhallten dieser BukaDSster Pveßorgane se, um so tadelnS-
iverler al-°- niemand  in Bulgarien Strevt mrt Rumänien
oder einem anderen Nachbar sacke. Alle Bulgaven billigten
die maßvolle Politik der Regierung, deren Aosichteii kerne Ge-
heimniffe bilden. Das Blatt gebt näher auf die falschen
Darstellariigen ein. die ein Tml »er rumänischen Preise von
der Lage Bulgariens  einecieits und den angeblichen
Vorbereitungen der Entente für eine Ofiensive von sÄoniki
aus andererseits gibt und fährt fort: Wir hoffen, daß die
Kaltblütigkeit,  welche die Rsgirrunĝ Bratianus orS-
her bewiesen hc»t, die leiteiiden Kreiie Rumäniens nicht ver
laffen wird. Man muß wünfä̂ n, daß die Ausstreuungen der
Agents provocateur» durch dre rumänischen Patrioten wirk-
sam bekämpft wenden und daß die Aufgabe unserer Gesandt
schafti» Bukarest, die besten Beziehungen mit Rumämen̂ u

Oer Rrieg der TürVreE.
Ein italienisches Spionagebnrean in

Konstantinopel aufgehoben.
Br Wien, 18. März. (Eig. Drahibericht, ZenstBwZ

Der Korrstantinopeler Polst,er gelang,es, em gehestnes,
^Italienern geleitetes Bureau zu enü.e^ n. ^ ftchmit der Besorgung des brieflichen Verkehr»
-wischen KoEantinopel un«d Italien mit Um>gsyirng
der Zensur befaßte. Die Mitglieder des Bureaus mwc-
den verhafte  t. Im Zusammeichaî dmnrt vnÄ
nach der ..Politischen Korvfpondens bekannst̂ ß vorEintritt Italiens m den Krieg die Mitglieder oer
italienischen Botschaft und des.KonsulatS
einen ähnlichen Geheimdienst  rmpersthtet un»
ihn u. a.  zur Verbreitung ungünstiger Nachrichten über
die Mittelmächte ausgenützt haben.

Rückkehr Enver - Paschas von einer
Inspektionsreise.

W T.-B. Konstantinopel, 18. Mürz. .Nichtamtlich.) Kr« ^ -wnver - Pascha  ist von seiner großen -3**
spektianSreise, die er in Begleitung des Generalstabe» nach
Syrien. Palästina und Arabien bis Medina unternomm«
batte hierher zuvülkgekehrt. Alle heimgekehrten Nerseteil
nebme" sind voll Bswundecu-rg ü-ber die be-zelsterto Aufnahme,
di«"ihnm die Bevölkerung lchevall sogar m den ° ern^Städten, bereitete. Eine Persönlichkeit. d,e an d« In-
toekticmsreise tei-lgenommen kxü. erklärte, es 'e.en 'nSveson.
S !T Syrien .mb in Palästina ,n ter letzten Ze,t gemachto
Fartsckritte festtzustellen gewesen überall sind neueAuto-
mobilitraßen und andere Verkehrswege angelegt worden. S«
wenden Schulen gegründet od-u auf Grund ^ Method«uwaestaltet. Aller Orten bemerkt man dre tiefe Anqai>gim>-
kcitÄr arabischen Bevölkerung an das Khalisat und d̂ tur-
kiche Regierung und das Gewhl der fttomMichm, Deü̂ r-
lickkeit zwischen Türken und Arabern. Sie von ten Jw * «
vevbreit̂ en Gerüchte von einer Möglichkeit der Erhebung
Syriens gehören in das Reich der Fabel.

Dev Nrieq gegen Italien.
Die wirtschaftlichen Fragen

in der italienischen Kammer.
W. T.-B. Rom, 18. Wrz . (Nichtamtlich. Agenzia

Stefani ) Die Kammer besprach am Donnerstag die n-irt-
schaftliche Politik der Regierung. Fin-rnzininistec Dane»
setzte dst Grundsätze der Regierung in der AuSftihrft.'y« au«-
ernander. Die Absicht der Regierung war, de Aî ftidr so
ivenig wie möglich einzuschränken., aber ewe Einschränkung
Nwr unvermeidlich. Der Minister rechtfertigte die yEung
der Regierung und sagte, es sei ausgeschloffen, daß Cm  den
feindlichen Ländern hätten geliefert werden können. D«
Lchwefelausfuhr weise gerade die Verminderung auf, die dem
Per brauch -der Mittelmächte entspricht. Es ist auch auSge-
schitoffen. daß man Deutschland eine große Menge Schwefel
gewährt oder versprochen hat. Es sei bewiesen, daß dre
Eisen- und Stahlausfuhr nicht nach den Mittelmächten ge-
gangsu sei. In Italien unterstützten sich die erzeugercken
Kräfte gegenseitig mehr als in anderen Ländern. Der

Der Haler im Heringsladen.
Von Richard Rieß.

Heute morgen schleuderte ich tatenlos dirrch d,e Irebe
Münchener Stadt und erwog, was ich Ihnen in dieser Woche
wohl von unserem Leben hier m Bayerns Hauptstadt berichten
könnte. Geschehen hatte sich ja kaum gehaust, und was sich
rugetragen, hielt den niederen Kopf zwischen den Steinmauern
der Münchener Häuser: Dinge lokaler Bedeutung und lokalen
Interesses, wie sie der Alltag jeder Stadt mit sich bringt. Ich
gedachte nicht ohne heimliche Sehnsucht der schönen Gebirgs¬
lage. die ich eben in Oberbayern verlebt, in den Hochdorsern
der Alpengegend, denen dieser merkwürdige Januar einen
Hauch vorzeitigen Frühlings gab. Ich freute mich der bunten
Fahnen, die, dem deutschen Kaiser zum Geburtstagsgruß, dre
schmucklosen Faffaden der breit prunkenden Ludwigstratze be-
lebten und den Barockbauten der inneren Stadt lebendige
Freude und den Frühlingsatem einer neu erwachten Jugend
gaben. Darüber lag der Himmel hell, schier maienhaft. Wer
durch diese Stadt mit wachen Augen geht, wird sie immer
und immer wieder neu erleben.

Wie ich dann durch die Torwege ging, die enger alter
Straßen ungerade Zeilen durchschneiden, blieb ich vor einem
kleinen Laden stehen, darinnen Delikateffen geringer Art in
gemütlichem Durcheinander zum Kauf lagen. Man bekam
hier Heringe aus scharfriechender Tonne, und in einem Por¬
zellan. das die verlockende Aufschrift „Kaviar" trug, lagen
Neunaugen mit rostiger Kruste. Das Fenster dieser Hochburg
der Leckereien aber trug die gemütliche Inschrift: „Nahrungs¬
mittel aus der guten alten Zeit", und darunter sah man einen
Turm kleiner runder Quarkkäse, hierzulande „Topfen" ge¬
nannt. Vier Pfennig das Stück. Ich trat in den Laden, aber
kein Verkäufer kam mir entgegem Die Klingel an der Tur
schien versagt zu habe«- War niemand zugegen? Doch, hmte«

am Hoffenster, durch das ein Licht fiel, ungetrübt von schmack¬
haften Auslagen, saß vor einer Staffele, e,n Pantoffelgrers-
Rote Zipfelmütze überm Kopf, das Untergestell warm umhullt.
Ms er sich schließlich umwandte, sah ich, daß eine große
Messingbrille auf seiner Rase hockte. Darüber hinweg blickte
er mich an. gar nicht sehr erfreut über den Kunden. Wandte
sich dann zu einer Kellertreppe und rief: „Marie , indem er
die erste Silbe dieses seltenen Namens gebührend betonte. Zu
mir aber sagte er:. „Enffchuldig'ns scho!" und gmg wieder zu
seiner Staffelei. . Spitzweg" dachte ich jäh. E, gewiß, und
mir schien, als seien die wichtig beschaulichen Spießbürger die¬
ses unvergleichlichen Münchener Meisters zu neuem Leben er¬
wacht. Da stand er ja vor mir: Der Bibliothekar, der Kaktus-
frennd. der Hypochonder, da sah ich den bebrillten Portrait-
maler. den trunkhaften Einstedelmann, den Schmetterlings-
jäger und den Alchimisten. „Spitzweg" dachte ich jäh, und iah
war mir der Name entfahren. Nahrungsmittel aus der guten
alten Zeit! Gute, alte Zeit . . auch hier!

Argwöhnisch wandte sich der Alte. In dieses Stadtviertel
kamen selten die Künstler des Münchener Nordens und auch
der Kunstfreunde nur wenige. „Hm", machte er.

„Sind Sie der Herr in diesem Laden?" fragte ich.
„Hm", sagte er. .
„Ich meine bloß, weil Sie ja ein Künstler zu sein

scheinen."
„Hm", sagte er. t u
„Dürfte man nicht mal das Bild anschau'n?"
Der Argwohn wuchs:
„Was?"
„Nein wirklich, ich interefficre mich sehr dafür." Die

Marie kam ja auch immer noch nicht. Mochte sie bleiben!
Ich trat hinter den Ladentisch, in die Ecke hinein, vor die
Staffelei, über die eine gütige Sonne ein paar Strahlen
warmen Lichts warf. Daneben stand, an eine große Kaffee¬
büchse gelehnt, eine gedruckte Reproduktion der Feuerbachschen

„Iphigenie", die der Alte auf die Leinwand zu bringe» ver¬
suchte. Er pinselte an dem schwarzen Haar der schönen grie»
chischen Frau und oemühte sich tiefernst um die Faltenpracht
des Gewands. Als ich vor das Bild trat, hielt er in der
Arbeit inne.

„Sie wundern sich, daß ich hier a bifferl was z'famm»
bringen möcht? Enffchuldigen's, die Mari wird Fhna sch»
bring'n, was Si gern mög'n . .

Ich sah ihn erwartungsvoll an. Er war ein wenig ver¬
legen.

„Mei Sohn nämli, der is a Kunstmaler. Naa. loa be¬
rühmter. Er muß für'n G'schöft alleweil die Schackgalerie
kopier'n . . . Und da s' ihn jetzt eingßog'n hab'n, nacha
probiers halt ich wieder amal."

Er nahm alsdann ein Bild, das an der Wand lehnte:
Schwind's Lieblichkeit„Morgenstunde", und hielt es mir ent-
gegen. Es war eine der besten Nachbildungen, die ich je¬
mals sah. „

„Ja , warum halten Sie sich denn da dies Geschäft?
fragte ich. „Sie sollten ein schönes Atelier haben . . . Die
Bilder geraten Ihnen ja großartig I"

„G'fallns Jhna ? Sm. Aber . . . leb'n muß der Mensch
manchmal halt aa. Und die Heringe gehn halt immer noch
beffer heitzutäg als wie die Feuerbach-Kopien.

Und da die Marie noch immer nicht kommen wollte, erhob
sich der Alte nun und wickelte mir den Aal ein, um den ich
bat, und schnitt mir den Camembert. . .

Viele Fremde, die München nach kurzer Bekannffchast
schildern wollen, verfallen in den Fehler, mit dem Klischee d«
..Bierstadt" und der „Kunsfftadt" and der „G'schpnflstadt
Jsarathen zu erschöpfen und alles Leben hier daraus Bezug
nehmen zu laffen. Ich sage nicht, dah in München jeder
kleine Kaufmann ein Künstler ist. Aber eine Staffelei m
einem Heringsladen, das ist ein Anblick, den man wohl mr»
im Bannkreis der Frauenkirchtürmegenießt. , .
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M« ^ nllnlrrch-r Torsi  gab eine Da- stellung voniZL%*e*' arta  in  der Fv-se des Ssehandcls,

r«ch!pre,jes. Er betont ivte®<$ttneri«feiten
die etTK Folg- der Verminderung der

S ? Lw? + t ^ ^o ^ent seien. Diese Schwierinreiten, fuhr
' . ^ ? t<r- °rrt-V̂ derart gewachsen, ^ eä  notoenöiig

J en* Ü »̂ ei Cac"'tn§  LeüenZmittel zu holen, dix
fruber ans den Rnchbarlnndern oder den Ländern des Mttel-
^ în 3n̂ M,tL ffiUl:ben-- Höh« des Frachtpreises ist

Ki7 ^ ?d-rn gemeinsameE-scheimmg. Der Minister
l̂ dre beschlagnahmten

fcbcn S^ tff̂ n ^ Cwi/ trC •W ®‘ ebraurf>  stvwmmen und italieni-
n^ no ' d? ^̂ . sÄbst kleinen Kahr.̂ ugeu, untersagt , aus üiech.H-andetsm̂rriue Handel zu tveweu.
^ *“ **” 3»̂ , d-c Mitwirkung

HEchelsmarine an dem italienischen Handel
•? * ^ wuntz verdient nicht den Borwurf

fttÄffiR Zj " ^ Sitzung am Freitag bogvüridete
t - J ,f ,p ‘ e!w ^rgesvidnung , die das unerschütterlicheB e r-

Monve versichert, die Italien zu ferner
^  O *2" europm-schen Konflikt vcranlatzi.

^ ^ Zuver̂rcht Ausdnrck begeben, d<rn die äieQie-
Anitrena, aufrecht erhalte, indem sie nötigenfalls,yre
Amtrenguî en für d,e wirtsckwftliche und militärische««?

^ &1C Verwirklichung der rraiionalen Jd ^ ie, den
rmntiJln ^ "̂ "s <nn.en Sache, vergrößere. Crespi
f7 r e^ SSfiuL »I, ™ Ctr<itUn3  an der Pariser Kon  -
UZ fZLZt ^  jondecn zugleich Vertreter aus
dem Handel und der Industrie zu entsenden.

Oer Krieg über § ee.
Japanische Besorgnisse um amerikanische

Unterseebootstationen.
Rnk-koi. ^ n^ ^ ' 18/s. 2Kör3‘ ®̂iß' Drahtbericht . Zeus. 83ln.)

.Rußkme Slowo ' meldet aus Tokio,  daß im japanischen
wen!»"»?  Interpellationen eingebracht wurden
dZl ^ l t nq ** taf Dauchbootstationen  der Ver-
etmglen Staaten an der pazifischen Küste.

MresdaÄenrr TsAbilrir.

Oie Neutralen.
Das holliinbische Anleiheaesetz.

T^ B- Amsterdam. 18. März . (Nichtamtlich. Draht,
bericht., Wo« di« Blatter erfahven. ist bis Ä n l e i h« g e s e tz
** einc 0011 125  Millionen Gulden vorsieht, gestern
von der Königin sanktioniert worden.

Die tẑ richtsverhandlung zur Minen-
sprengrrng des schwedischen Dampfers

„Martha".
18  März (S. 'chtamtlßh. Drahtbericht. ,

S^ ndsko Teregramm ^ßyran meldet: Ti-N« Gerichtsunter.
**fr Minensprengung des schwedischen

^EiPferS . M a rtha  fand am 17. März statt. Der
* r Steuermann und der Lotse glauben , daß er aus

ÜLÜ ? Mine m der Dreimeilengrenze geriet. Der Lotse
5 “* ®runt > einer unrichtigen Spezrollarte einen

unrichtigen Karr eingehalten zu haben.

Die mexikanischen Wirren.
Dir vereinigten Staaten vor einer neuen Entscheidung.

Sin Berichterstatter des Meuterischen Bureaus meldet
über d-e Lage m Mexiko  nach London. Was zetzi,n Memko
vorgeht, ist nicht nur ein Aufftrnd . sondern der Beginn
eines Krieges  zwischen Mexiko und den Bereinigten
stochen , d^ uw« Unrständen von langer Dauer sei» kann
Ln Washington beginnt man erst jetzt einen Überblick über
£ ««WhMnmjn . erfemrt die Ges ihr aber noch nicht
L^ ” Umfang, Billa  verfugt augenblicklich über 26 000

* mst amerikanischen Waffen und Munit .on reich,
ich versehen sind. Seine Streitkräste Huven sich ,n drei Ab-

teitunyen m die Berge zurückgezogen, wodurch die Amerikanei
£*' ‘n E schwierige Log« geraten wur-
bd̂ « ^ ^ ^ >̂ ffB --nden schließen sich Billa an. mit dem
rst ^ Bewohner der Städte zum größten Teil
chmpathisteren. In Mexiko ist man der Anjlcht, dun es den
Sr ” 1TLCf,f"Ebr gelingen wird, die Gefahr im Keime
-7«. > "b hEhl !N dem sich entwickelnden 5loiislikt
f 'JLL L\ alt ^y ,bS Etopäischen Krieges. (?) Alle Fremden
fluten cms dem Fnnern von Mexiko in die KüsteirstüdLe.
^ ^ "^hrere Munitionslager entdeckt worden,die für Billa besttmmt waren.

als Ergebnis dieser Reife entstand sein Kriegsbuch, dem die folgende,
M^ Wmckaut entnommene„Fürbitte" den Stempel der Gesinnung

?tt!s?r . Len unsere plumpen Sinne kaum zu erfassen ve»
mogm, an Len wir aber glauben und auf den wir hoffen, gib, daß

tigkert in der Welt siege,, nicht die Gerechtigkeit der Ge-
^ Agenturen, der geschaffenen Interessen, sondern die

e? die 80Nf/̂ 's ^ ' ^ lSkeit Gib, daß das Recht siege, nicht wie» pffdigen, die Ragen unterjochen und Schwarze und
v n^ f gegen Weiße zwingen, sondern das Recht, wie es der

HÄ ist 3°Tn etle8t' toeiI er bßä  nützlichste Glied der Mensch.
die Bernunft siege, nicht die sophistische Vernunft derer,

ckstmrem Niedergang zivilisiert nennen, sondern derer, die de-
fiMs H ,lIä  Tüchtig- verstanden, Furcht einzuflößcn.
dör Knäur siege nicht die jeglicher Größe ledige Kultur
p,? rt,;Lnnstc e France , des Schriftstellers der Negativen, sondern die

ECri , ? i ?nt 'Üffn rühmlichen Erfindungen und ihrer be-
8 tldett bi- Erforschung eine harte, tief

J’3'* ‘‘’H ^ "kt siege, nicht die improvisierte, künstlich zuge-
PS ? « üon außen herbeigeschaffte Kraft, die sich an mittelalter-

v 'atr . Ul?®rt' on  Senegalnegern, an Indiern , an Mauren,
wnrxett europäischen Herzen und u, gesitteten Händen

R-D .S $  SK ? Sl . IS « .'VL .'vWLS™Ä sSä”« » 4 **** "°4 *“
d'e Rvmaiitik siege, nicht die von Nationen, die sich

vNemigen - wie die Miste! gegen den kräftigen Baum, sondern
BerLtten kämpft.̂ ' ^ ' “ °bCr faft a“cin‘- «e8e« die

■? ; Klößen Grundsätze siegen, die die Menschheit ge
? ? L0 ,bi ' c? b.te, Milche Freiheit, die verderbte Liebe, die selbst,
mörderische Irreligiosität, kondern jene andern, die Zucht und Orb-uung yeitzön.
. ? 'b. daß der Monarch siege, nicht die kriegführenden Schatten

ä "? Komss, sondern der Monarch, der nicht infolge der Mühsal
|ct ?5-’ Bolkeo schlaft, sondern der sein B»lk innerlich empfindet und
liebt der Mit der Ge,amthett seiner geistigen Kräfte, mit seiner
©ißfee, mit seiner unsterblichen Gebärde in der Geschichte eines

Beginn einer neuen Epoche bezeichnet
f. .Jr .? « 7? die Arbeit siege, nicht die falsche Arbeit derer, die aus
fremder .Irbwt Nutzen ziehen oder die ihre Trägheit andern mit
Kanonenschüssenauszwingen wollen, sondern die edle Arbeit die die
vÄeften Mafchmen erzeugt, welche das Brot unter die Menschen

^ Ä Pege, nicht die Henker unserer Rasse, die
u?s« ^ Bodens, die unser Wesen versvotten. sonder»

Macht "st "" verletzt hat. das uns eine Hoffnrmg"nf
Gib, Herr, daß Deutschland siege!"

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. _Seite 3,
derson  praktisch werden lassen, indem er bei Manöver « unK
auch jetzt im Krieg ganze Tage lang sich mit Mannschaftskost
begnügte. Es wird angeführt , die verantwortlichen Führer
sollen besser essen, sollen besser wohnen als die Soldaten , um
der Armee ihre notwendige Arbeitskraft ungeschwächt zu er¬
halten . Nun, schon König Ludwig der Bayer soll im Jahre
1322 nach der Schacht bei Mühldorf, wie die Geschichte berich-
tet, gesagt haben : Jedem ein Ei, dem ftommen Schwepper-
mann zwei, weil er durch seine geschickte Führung die Schlacht
gewonnen hatte.

Der Staatssozialismus mutz aber auch in Fleisch und
Blut des Volkes übergehen. Die Klagen über aufrrlegte Ent-
behrungen . die Versuche, sich mehr zu verschaffen, als andere
haben, das Einhamstern muß aufhören und als nicht Vater-
landsliebend verdammt werden. Besonders mögen die
wohlhabenden  Frauen in sich gehen und sichb e s chr ä n-
ke n lernen . Die Kaffee- und Teeversammlungen der höhe¬
ren Stände , das Kuchenbacken und Kucheneffen aller Kreise,
die Jagd nach ein paar Gramm Butter oder Weißbrot muß

wenn die Frauen nicht wollen, daß wir sie der Un¬
fähigkeit zeihen, vaterländisch zu denken und den Ernst der
Zeiten zu verstehen.

Jedenfalls leben wir nicht bloß in einer großen Zeit , son-
dern auch in einem höchst beachtenswerten Abschnitt der sozia¬
len Entwicklung, indem wir beobachten können, daß ein bisher
von oben her und auch in der Bevölkerung mit Mißtraue « bo
trachteter Grundsatz nicht nur von oben her streng beföhle«,
scmhern auch von der Bevölkerung ohne Murre « ertragen wird,
da er uns vor Not und Hunger bewahrt hat.

§taatssoz'ali§mu§.

Strafexpediti - n gezerr Billa.
50W) Amerikaner über die mexikanische Grenze.

18‘■;Wär3- lEig . DrahLbericht. Senf. ©In.)
frttaa 50M Amerikaner haben laut Londoner Malduna
di? m e x i ka n i sche G r e n z e übevschritten. Es wer-
mit Ä °be man Fühlung

totrfb-. Obwohl die Haltung Caranzas
£S& Ud,äl0* ^  der amertfaniUfte
Kongreß, um auf alle Möglichkeit geiaht zu sein be-
schlossen, noch20600 Mann  zu den Fchnm zu^
wodurch die Hoeresstärke auf 40 000 steigt. Fa8s man
die nationale Garde für die Uberwachmngsgwecke vor-
wenden konnte wunden noch weitere 15 000 Mann kür
den Frontdienst frei werden.

Die chinesische Provinz Kwangsi erklärt
ihre Unabhängigkeit.

©i? / ' Rotterdam, 18. Marz. (Eig. Drcchtchericht. Jens.
v Depesche aus Hongkong meldet,

keit ^ rMrt^ we ^ ^ ^ " ^ ' ^ Unabhängig-

Das politische Bekenntnis eines spanischen
Schriftstellers.

wÄ '} Spaniens, nicht die von französischer und eng.
den französischenund nglischen Hetz,

^ndenzios geinalte, sondern die wahre, ungeschminkte
& ^ , Ü n̂isckien Volkes, der spanischen Intellektuellen in

-bJJ Mächte und politischen Lungen sprich"
ft"elt'ê sDenftchlands (Verlag « eorg Müller. Münchens be.r ikr I e g s r e >se b u ch de» spanischen Schriftst' llers L del

Ölmet, einer der begabtesten und ovlititck aeieftioften
v«ll»ülttaĉ eisft" "^ R^ ? '̂^ "^ d̂-ird von seinen Landsbeutwi^ alssein? geistiger Vertreter scnies Landes angesehen, darum ist
lönlicĥ ?. ""s von besonderem Interesse und über dieser-

°inzelnen hinansgehender Bedeutung ßur Zeit des
«ffi * jgffiS ,n  bereiste der Spanier °̂Olmet wKrend
« ««rerer Krregsmonate Frankreich, England und Flandern. Und

°on  Ferdinand La falle  hauptsächlich vertreten^
S t a a t S s o z , a l i s m u s, welcher bekanntlich durch die Be¬
lehrungen, welche Bismarck in seinen Unterredungen mit
Lasafte von letzterem empfangen hatte, zu unserer sozialen
Gesetzgebung: Altersversicherung, Invaliden , und Krankenver-
Ncherung ustw geftihrt hat, beruht auf dem Grundsatz, daß ans
nationalem Boden, also mit Bestehen der anerkannten Regie¬
rungsgewalten . alle Bedürfnisse und Verrichtungen des Volkes
geregelt werden. Er unterscheidet sich von dem Marxis-
m us  dadurch , daß letzterer international ist und unter Ab-
schaffung aller höheren Gewalten von unter her vollständig
resp gleichstellt̂ ^ 3Serrict)tunaen bez  Bevölkerung regelt

t E' ' smarcksche  Staatssozialismus blieb insofern
auf halbem Wege sieben, als er die Regelung der Bedürfnisse

^ Bevölkerung beschränkte und
außerdem dieselbe nur gegen Einzelabgaben von seiten der
Bevolkerungsklassen, welche reglementiert werden sollten be
willigte ; also nicht rein auf Staatskosten . Die deutsche
f >° 5 !“ rj’ etnofr « t »e  hatte vor dem Krieg durchweg
Marxistischen Grundsätzen gehuldigt. Mit dem Krieg ist an-
iW ^ T ^ ständiger Umschwung eingetreten , indem die
nalen ^ ^ ^ Mehrzahl der Parteigenossen sich auf den natio-
s >Jixs? 1 >a * * * * ** St -- » ,
«,_ .®aS  größte stnatssozialistische Experiment ist nämlich der
^ ll fflbft. Im Krieg wird für das Heer der vollkom-
menste Staatssozialismus durchgefübrt. Zunächst dient das
ganze Heer einer einzigen nationalen Idee , und jeder be-
0"!”!*. seme bestimmte Beschäftigung zugewiesen. Dann

wird die ganze Versorgung der Armee mit allen Bedürfnissen:
Ernährung . Bekleidung, Munition und allem Notwendigen
„0nv ?S rf n Bef1°r0t - ®§ «ibt im Schützengraben und

Mill mehr zwischen Arbeiter und
2 “ °! ; svsErn beide tn demselben militärischen Rang

haben dieselbe Kleidung, dieselbe Ernährung und
dreselbe Waffe und dre ihnen zugewiesene Beschäftiauna . Auch
diesestaatssozialistiscl^ Erscheinung ist aber unvollständig, da
sie sich nur an einem B r u cht e i l der Bevölkerung, hier aber
in ihrer reinsten Form , abspielt.

Umfangreicher sind schon die staatssozialistischen Matz-
nahmen , welche dieser Krieg fürdieErnährungderBe-
vülkerung  notwendig machte: wie die Einführung der

Butterkarten us« . Wenn wir weiterhin auch
noch zu Fleischkarten, zu Zuckcrkarten usw. kommen werden
so wird der Staatssozialismus immer weitere Triumphe
So^ialdemökro^ ,̂ " Parteien haben jetzt ebenso wie die^ozialdemoira .w umlernen müssen! üe dalren
müssen, wie viel Gesundes Lasa ^ Neschin  d

des Staatssozialismus steckt, indem er uns zu unserer
w *,U" b üur Abhaltung der Hungersnot von

Deutschland geftihrt hat. Besonders die fortschrittlich-
jeher die Selbsthilfe auf ihre Fahne

^ ^ ' vbenhatte . wird anerkennen müssen, wie viel Gutes die
Regelung der Ernährung von oben her gebracht hat

<Ahon werden Stimmen laut , welche wünschen, daß di- Reae-
^ ®- bie  Brotkarte darstellt, auch

rm Frieden  beibehalten werden möge. Wir würden dann
n?0<fi ^ Vledensschlutz noch immer für Jahre hin-
Nahrungsmittel ständig so verteilen , daß auch der

nicht mehr Brot , nicht mehr Fletsch, nicht mehr Butter
v ^ " v^ ruchen darf wie der Arbeiter , über die

Berechtigung dieser Wünsche läßt sich wohl streiten, aber wer
2r n r .̂ Maßregeln auch Nicht selbst befürworten
mochten, vielleicht kommen wir wirklich dahin

*7 Jj* 1«" . ^ u" dsatz des Lasalleschen Staatssoztalis-
ZrLt^  Wetterbesteben der oberen Gewalten  und
cĥ Feld f*  die Sozialdemokraten , welche
b7ben da? ^ bafe r,e  sich den Führern zu fügen
i Lfi rfr mdSt mUrren  dürft «, wenn jene eine
momen!̂ ^ Aok ? W Ernährung und Unterkunft ein-
Br n-iv d-? ^ bii , äderen Seite hat Kaiser Wilhelm da4
Prinzip des StaatssozialiSmus für das Heer auch f ü r s e i u e

Die konservativ-,"-!tin!ne!»cn Anträae mm
U-Bootkrieg.

CFtne Polemik gegen die Wilffbureaukritik.
Bp ' Berlin . 18. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Kreuzztg. schreibt: Die konservativen  und
LZ Z nnfI I ' bera , l Ln nnitä9e gUm ^ 'Bo - tkri-g wurden
bom 2SoIffb ur eau gleichzeitig mit einer Kritik  verbreitet,
dre sicb selbst als amtlich kennzeichnet. Dieses Verfahren ist
ungewöhnlich,  ja , wir glauben, nicht zu irren , wenn wir
sagen, m unserer parlamentarischen Geschichte bisher ernzia-

Daß diese eilfertige Kritik nützlich ist und den Vater-
ländischen Interessen diente, möchte man bezweifeln. Luch
Jer ~ ro lf bei früheren Gelegenbeiten, unterstreicht die amt-
l i ck>e Polemik  des Wolffbureaus den Gegensatz  zwi»
smen den Antragstellern und denjenigen Regierungsstelle « , di«
man hinter lener Politik zu suchen hat. Wäre es nicht wür.
diger gewesen, wenn man sich auf dem üblichen Wege gehal-
£e" u" b zunächst einmal ihre Begründung  abgewartet
hatte, die die Antragsteller ihren Anträgen zu geben beabsich.

- " ff, m t l i che Wolfs  befürchtet die Möglichkeit
eines schadl'chen Eindrucks, nämlich als solle eine Einwirkung
auf die Entscheidung in der Kriegführung auSgeübl werden.
Zur siegreichen Durchführung brauchen wir wie bisher ge-
fchlossene und vertrauensvolle Einheit , und die zu erhalten lei
der einmütige Wille des ganzen Volkes. Nun wird 'daS
Wolffbureau die Antragsteller doch wohl oder übel auch zum
Volk  rechnen müssen. Wenn diese sich veranlaßt gesehen
haben, durch ihre Anträge eine Einwirkung auf die Gfrtfc
sche,düngen der Kriegführung auszuüden . so tritt darin nur
die Tatsache m Erscheinung, daß das an sich gewiß höchst er-
wünschte Vertrauen  nicht mehr in dem Maße vorhanden
ijt, wie es notwendig wäre, um von jedem Versuch einer sol-
chen Einwirkung abzuseben. Dabei bemerken wir aber zrr
, rmeidung  von Mißverständnissens. wie sie schon ge-
legentllch des Beschlusses des Hcrushaltsausschusies des Abae-
ordnetenhauses hervorgetreten sind, daß es sich hier nicht um
öie militnrische Leitung unserer Kriegführung handelt . I«
diese sich einzumischcn, liegt den Antragstellern , zumal aber
den Konservativen, die stets mit voller Entschlossenheit geaen
,ede parlamentarische Beeinträchtigung der Kommandogewakt
des Kaisers gekämpft haben, durchaus fern . Me Welt weiß
ja auch, daß es nicht militärische, sondern politische  Er¬
wägungen sind, die bei der Gestaltung des 11-BootkrieaS rn
Frage kommen. H

Sa 8 „Bert . Tag-bl." schreibt dagegen: Die Aktion der
Konservativen und ihrer nationalen Mitläufer bedeutet einen
überaus energischen Schritt zur Erweiterung der
Reichstagsrechte  und zur Einführung des parla-

Regimes.  Diejenigen , die eine solche
Entwicklung für notwendig halten, können also mit diesem
Borstoß nur zufrieden sein. Die Anträge der Konservativen
und der 30 Nationalliberalen gehen aber weiter ccks irgend
ein Antrag , der bisher auch in parlamentarisch regierten
Staaten üblich und zulässig war. Auch in diesen Staaten
sind bisher von keiner Regierung  Anträge zugelaffen
worhmi, dre „eine Einwirkung auf die Entscheidungen in der
Kriegführung " enthielten . Wie wir zu dem Inhalt der kou-
servattven und nattonalliberalen Anträge stehen, brauche« wir
nicht noch einmal zu sagen.

Der natiomrlliberale Antr«»g zrrr Untersee¬
bootfrage.

Nr . Berlin, 18. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)
Me das erfährt , ist der nationalliberale
An. rag bezüglich des Untersesbiwtkriqzes nicht von allen
Mitgliedern der ReichZt-rgsfraktion gebilligt und marerarorane«
tboni’eTi. Gegen den Antrag haben zehn Mitglieder ge-

«- dn Adgswdrwden Pirsche , Schiffer . Prst«2 ÄÄ 5*' “•mmofa- s- *
Zum neuesten F^ll Liebknecht.

Eine Erklärung des sozialdemokrattscheu Abgevrdnetrn
Haehnisch.

März. (Zens. Blln.i Di« . Deutsche TaneSztg.4
schreibt: Der LmdtagSadgeordnete Kmrvald H ae hnisch
brtHet ans um den Albdruck der folgenden Erklärung-

Aktion , In Ihrem Stimmunylchi» «,
^ ^ Atzung des Abgeordnetenhauses ^
^wnnecstag befaßt, verzeichnen Sie ausdrücklich, auch ich fvifr-»

^’ 1 Abgeordneten befunden, di« i«n F«üe
Ö!f  Wvrtentzichung gest»mmt haben. Die

seiest «st rnhtig. Doch verwahr« ich mich « ^ dE
entschiedenste  gegen die etwa daraus hersuietteistw
Schlußfolgerung , als hätte ich durch Msstimmuag irgendwelche

mit den Ausführungen Dr . 2-et-kn̂ ^
utwr den Krieg bekunden wollen. Die Mehrheit der Fraktion

fZhiJIZZ' 1'1, 1? ' ßif ötn̂ t iu  ' &ce’n Redrver erlorem.ei Bft'cht̂durch mein«Mssttmmu^
«e Fraktion auch tn bau Augenblicke noch gn beden, « baa



M - r- en-Ansg -L« Erstes Blatt . ,

der ReS«er in ^ uT̂ fjetBcrtkljea
Motz des Getsä«Kchen wert ub« schritten hatte. .

ittb$  and die aobetea Scfefcnatnecn SW- ^ _“*La
»ecken zu wsikn, ist mir nichtm dm ^ nn gtmmmvn ’XnacrfotBd&t Mtveocmtwsrdrlwg für das Austvereii

fey- tm Aĥ orlmstenhause, irgendwelche polrti,che
LnZ ^ ^ -t iĥ lLelch ^ für allmr-ml rundweg °b-

*"LS *&* »

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener DrahDeriHt des „WesSwdener Tagblatts".)
Z Berlin, 18 Marz.

Pmtch eröffnet die Atzung m "Uhr
20 teilt mit. datẑ n der

' Hemer: srSheven Präsidenten v. Kaller ein DMÜtUegramm sur
die Anteilnahme des Hauses « ngeyangen ist.

Die Etatsberatung mxb  beim
Etert der Verwaltung der direkten Steuer»

^Ströbel (Soz.): SBm auch die Einkommenm den
festen zehn Jahren rm allgemeinen einen Ausstreg ze-g« r, 1-
^ dK di- Le bensrnittelpreise  in Mel Hörern
M«ke qeftie«en. Jckdeiffalls zeigen die Stenerverhaltmss« der
Minder bemittelten, daß die Motze Masse der Kollerung
den alterburstigstrn BerhMmssen l̂ »t. Die Kriegsge¬
winne  nisten durch die Sckm-rn voll enuht weÄwn. 2ie
NeieMosten ftir den Krieg betragen letzt schon ^ bis
MMiarden Marl , und wenn der Krieg noch ern halbe3 <*5

. dauert, konrmen wir zu 70 bis 80 Wlliardmr. " u
Reichssteuern gewähren. kemesweg» eme L
pT « r « n̂ Leine Lücke aus So, rme Msher dars es
nicht weitergehen. Datz gerade tue d.re««n Steuern den
ßhuem **Jen vvcköehaiten bleiben, wurde erne Schonung

Wir müssen zu direkten Reichssteuern konmien. Wenn man
sich die JaiWm des Reicĥsckrtzkskretärs answhh so hat man
den Eindruck, datz sie eine plumpe Fälschung darstellen.

Fimanzminister Dt . Lextze :
C|* habe keine« Amiatz, auf die Atlsfübruritzen des Dar.

-« wS *U<x estmutzchen. Sie sind so einseitig und so oft
worden, datz ich es mir verfuge, sie noch einmal zu

widerl««en. Energisch ncntz ick) aber dagegen Veromqrung
einleaen wenn er es so darstellt, als ob es eine Schmach
und^Schande  wäre , Kriegszewinnezu erzwlen. und wenn
er bodauerüche Vorkommnisse auf chesem Gebiete verallge-
rnemerr. ŝ o testieren  mutz ich auch dagegen, oatz 0«r
Ströbel dem Reichsschatzsekretär plumpe Betölpeiuug der
Lüferrtlichiert vorwirft. Der Rerchssthutzsekretär wird rm
Reichstag sich da«e«en verteidigen. Unsere Anichouangmi sind
so hinrmoiveit voneinander verschieden, datz wrr niemals zu-
fammenLomuniMwerden. ,

D.w Etat bet direkten Steuern wird genehmigt.
Ler ^ der Berwaktung der Zölle und indirekten

Stenern  wird ohne Debatte genehmigt.
Über den „

Etat tzos MririfterrumrS *ev  austrmrt ^ e«
An « ele - e» heien

blitztet Ab«. Dr. P« h«ickeM»ü): In der Kommfswn ist
von v« ichiede»en P« t«en Dehoagms uoer die .̂age des
Papstes  ausgesprochen worden. Es ist gesordert wovven,

Ä Friei^ schlutz auch die Srellrnrg des Pup,tuchen
^chles mit in Erwägung gezogen werderi muffe. G, wurde
dEBedauern darüber AriLdruck gegeben, datz rie Gesandten

pöqffLichen Stuhles Rom verlassen haoen und ihren
Aufenthalt in der Schweiz nehmen mutzten.

Der Etat wird genehmigt.
Der Et «L des FrnsmLmiuisteriums

wird mit dem Lntrag der Kommisston angenommen, wonach
die Kriegsunterstühungen dahm gevegM lachen,
.datz für düsterste Kind unter 15 Fahren 6 M , für zwei Kind«
unter 15 Jahren zusammen 8 M , für ieÄes weitere Krnd
unter 15 Jahren 4 M. zu zählen ist. Ferner wird ein -mtrag
der Karmriisston angenommen, wonach zur Vorbereitung für
den mittleren StwUÄffenst das Einjährigenzeugnis gelingen
soll, wenn eS sich umsKriegsbeschädigte handelt.

Die Etats der Staatsschuldenverwaltung,
der allgemeinen Finanzverwaltung und das
Etatsgesetz werden ohne Debrtte genehmigt.

Damit ist die zweite Beratung des Etats erletnA.
Die Gesetzentwürfe, betreffend Ausbau von Wasser,

kräften des Mains,  und betreffend die Beveltstellwng
roesterer StaatsmittÄ für die durch Gesetz vom 1. April 1905
anigeordnvtsr Wa^ tro-tzonLallt-en. werden der Haushalts-

A ^ ^ Montag 11 Uhr: Dritte Lesung des Etats.
Schstch1 Uhr.

Sie dasselbe schriftlich mitteilen. HochachtungsvollB ö t t ge r,
Rittergutsbesitzer ." Unter Berücksichtigung der
Sp e s en wäre hiernach mit einem Kleinhandelspreis von
«Pf. zu rechnen! Man scheint in gewissenl°ndw'rffch°st.
lick-n weisen zu glauben, datz dieser ungeheure Satz erreicht
werden kann. Der Wunsch nach Milchhöchstpreffen auch für
die Erzeuger wäre hiernach durchaus zu verstehen.

» Der Haushaltsausschußbcä Reichstags wird, tote nun
feststeht, während der kurzen Vertagung des Plenums Nicht
zusammentreten, sondern sein- Arbeiten am Donnerstag
nächster Woche aufnehmen. ^ t  .

. Mn neuer bayerischer Staatsvcrtrag mit Preußen, der
die vierjährige Garantiezeit über die Lotterie-Ertragmsse rn
Bayern um V2 Jahr verlängert, wurde am Mittwoch abge-
schlossen. Nach dem Krieg soll ein längerer Vertrag auf neuer
Grundlage abgeschlossen werden.

f^eer und Zlotl ».
Generalleutnant z. D. Emil Geppert ist in seiner Woh¬

nung in Berlin verstorben. Seine letzte aktive Dienststellung
war die des Inspekteurs einer Pionier,nspektion.

Ihr nützt damit dem Baterlaude!
Kei» er bleibe zurück!

Auch die kleinste Zeichnung ist willkommen.
Kriegsanleihe ist jetzt die beste und sicherste Kapitals-

anlagc.

Zeichnet bald und werbt iür ein glänzendes Ergebnis.

Bus Stadt und Land.

Deutsches Reich.
* Hsf- uud Personal-Nachrichten. Heinrich Freiherr von

iShlendarff,  eine weit über Htuuburg hinaus bekannte
PrrfSnSchkeit des öffentlichen Lebens, beging am Freitag
leinen 8«. Geburtstag,  wozu der Kaffer, der Reichskanz¬
ler, der Eemck und andere Spitzen den alten Herrn herzluhst
be-kü-ch»mffchten. Freiherr v. Ohlendorff gehört den Auf-
stchtSräten mehrerer angesehener Unternehmungen an, so der
JfruMhirQ‘WmrrfffnQi«T- der Hsmdnrg-Sudamerrkanrschen
Dampffchiff-chrtSgesMchaff. dem Hamburger Rennklubus^Gr w« Sebeu ern unernrndlrcher Wohltäter rm
»Ncn uud hat sichi» der Gegenwart durch grotze Stiftungen
Mrdie  KriegShSfe sowie für die Berwundetensürsorge rüchm-
krcĥt hervorgetan. So stiftete er ein schönes, an der Ulster
gelegenes Lazarett.

* M « der Rilchpreis in dir Höh« getrieben wird. Der
«^ EAEiSsthtrk Mr Koiffumerrtenintereffen ist, wie er uns
^Mchll/i « d« i Defitz eines charakteristischen  Briefs an
einen Lerkmer Rilchhändler  gelangt, rn dem es h-rtzt:
Wartin (Boz. Stettin ), 4. März 1816. Ich bitte Sie, Nr

Angebot färbte  hiesige Milch ab Stall hier abzugeben. Die
«i^ ettme kann 1. Oktober beginnen, 3800 M. bare Kaution
Zj fJtdlm  and alles Nähere hier mündlich oder Vertrag.
L Rrä ê ck der. welcher den höchsten ^ ers z-hlh es
w bH fttzt das WM Gehrst 26 W. ab Stall, und wollen

wiesba - ensr Nachrichten.
Die Woche.

„Die Sonne tritt am 20. März, um 12 Uhr mittern^ ts.
in da? Zeichen des Widders. Tag und Nacht stnd̂ zum ersten-
mal einander gleich, und eS beginnt der Frühling.

So steht in dem Kalender. Jetzt, wo wir dies schreiben,
scheint die Sonne freundlich über Berg und Tal. die Äift fft
warm und man hat das Gefühl, datz der Frühling  bereit-

eingejogen s ;a0en  j ingcn am  frühen Morgen und
bei sinkender Nacht die Amseln ihre w' - Orgelton kUngenden
Lieder. Die Buchfinken verkünden fubelnd, datz dre Wel
schön ist, und in einem fernen Garten fordert dre immer
lustige flinke Meise auf, die Flurschar zu spitzen und m den

Die Erde erwacht aus dem Schlaf. Millionen Augen
öffnen sich in Wald, Feld uud Gärten. 'Millwnen Stimmen
preffen das Leben, das wieder einmal über den Tod gesiegt
hat. Millionen Kräfte arbeiten Tag und Nacht an dem
schmucken FrühlingsKeidder Erde.

B«ld wird die Erde sein wie ern großer Garten.̂ Und
in diesem großen Garten webt und lebt die unvernunftige
Kreatnr uud genietzt mit vollen Zügen, was er ihr Schönes
und Gutes bietet. ^ . ,, . . .

In dem großen Frühlingsgarten der Erde steht̂ auch der
Mensch. Hochbegabt und fähig, Schönheiten zu genießen, dre
der niedrige Instinkt des Tieres nicht einmal dumpf ahnt,
lauscht er den Frühlingsklängenvom zarten Gezrrp im Niedri¬
gen Gras bis zum glockenhellen weithin schallenden Vogel
gesang, sieht er die wunderbare Entwicklung der Blatter und
Blüten, das Werden von Farben und Formen, wre nur die
heilige Schöpferkraft der Natur sie erzeugt und gütig ihren
Kindern zur Lust und Freude darbretet. Hochbegabt und

„ aber er hört andere Töne noch als Vogelgesang und
sieht andere Farben noch als die ftühlingsftischen Farben an
Baum und Strauch. . . . . . .

Der Krieg brüllt weiter sein furchtbares L,ed und dre
Farben des Tages sind die rote des Blutes und die schwarze
der Trauer. „ . . - T.

Der Frühling bricht an. Härter noch wre rm kalten,
grauen Winter erscheint uns der vernichtende Krieg, wenn
Sonne und Erde zum Schöpfungsfest emladen. Aber starker
wird auch der Wunsch, datz der unselige Volkerstreit bald ern
Ende finden und der Friedensfrühling im alten Europa ein¬
kehren möge.

Sur vierten RriegsanleN, « '
Wiederum weroen viele Milliarden benötigt, und e§ gilt,

der Anleihe zu einem durchschlagenden  Erfolg zu der-
helfen. Wie kann das erreicht werden? Nur dadurch, daß
^er mitwirkt und sich keiner ansschlietzt. Der Herne
Sparer mutz seine Spargroschen bringen , und
die reichen Leute müssen grotze ^ Betrage
Zeichnen!  Wiesbaden , die Stadt der Millionäre, mutz sich
erneut dieses Rufs würdig zeigen. Deshalb heran . zur
Zeichnung , ihr Rentner und Grotzkaprtalrsten!
Es fft nicht allein erforderlich, datz ihr überhaupt zeichnet,
sondern es kommt noch viel mehr darauf an, daß ihr so
arotze Summen anmeldet , wie es im Verhält¬
nis zu eurem Vermögen verlangt werden

^Kriegsauszeichnungen. Mit dem fT,
2. Klasse wurde der inzwischen. tu entern SeW^ J« 'J®
storbene Einjährig-Freiwillige Unteroffizier im
giment 80 Hermann Schwarze,  Sohn des Hotervel<Hers
H. Schwarze in Wiesbaden, ausgezeichnet.

- Kolonialkriegcrdank. Fräulein 'Franziska Ehmke.
Taunusstratze 41, hat der hiesigen Abteilung der Deuffche
K° l ° n i a l g e se l ls cha f t, deren Mitglied ste ist eme
Sammlung s e l t e n er T a l er von 192 stuck u b e r ĝ eben,
mit der Bestimmung, daß diese zugunsten des
kriegerdanks verwertet werden soll. ^ er hmhherẑ n
Spenderin wurde vom Vorstand der wärmste Dank sur ihre
Fürsorge um unsere tapferen Kolonialkrieger auSge)prochen.

- Die Preußisch« Verlustliste Nr. 482 liegt mit ^ r B^ e-
rischen Verlustliste Nr. 255. der Sachpschen Verlustliste Nr. 263
und der Württembergischen Verlustlffte Nr. 858 m der Tag-
blattschalterhalle(Auskunftsschalter̂ links) sowie m der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein,ichtnatzme aus. Sie ent¬
hält u. a. Verluste des Füsilier-Regiments Nr. 80. der In
faiiterie-Regimenter Nr. 87, 117 und 118. der Reseux>Jnsmi-
terie-Regimenter Nr. 80, 88 und W3. des
giments Nr. 27, des Fntzartillerie-Regtments Nr. 3 und des
Pionierbataillons Nr. 21.

-  Metallsammlung. Wie aus einer Anzeige in dervor-
liegenden Ausgabe hervorgeht, macht der M^ tstrat nochmclls
aus den bevorstehenden SchlutzderMetall sammlung
aufmerksam. Bor einigen Tagen wurde tmmt bie »ecort.
nung unter Hinweis «ms die Strafbestimmungenverosfsntücht.
Es können darnach auch jetzt noch GegensMnde abgelmse^
werden, die beschlagnahmt, aber aus irgend emem Grund
nicht gemeldet sind, ohne datz aus diesem Versäumnis dem
Ablieferer ein Nachteil entsteht. Dagegen » erden nach dem
1 April die nicht abgelieferten Gegenständez w a n g Sweise
an Kosten dek VmLsitzers emgezogen Diese .» angAveff-
Einziehnng mutz am 1. Mai beendigt s-m und ^ nur M
einige Gegenstände bis zum 1. Jul ' ausgedehnt. Der hier
aus schon gezogene Schluß, datz auch die Atmung ohne dw
zwangsweise Einziehung verschoben sei. trifft nicht ga.
Da die Bevölkerung in Wiesbaden zum ^tenTeülh«
Metallgegenstände abgeliesert hat, durstenwohl d,e
noch Zurückgebliebenen nun auch noch r^ eitig Zblwftrn,
um sich und der Verwaltung die llnsnnehmlichkeitdes
zwangSweffen EinziehenS zu ersparen.

- Scharffckffeßem. Am 22., 27., 28. uri  29. März findet
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags5 Uhr rm .,Raben
arund " Scharfschießen  statt . Es wird gesperrt^
Sämtliches Gelände, einschlietzlich der Wege und St ^ tzen^
von folgender Grenze umgeben wird: Friedrich--̂ nig-Weg
Idstein« Stratze-Trompetefftrabe-Ŝ g hmter^ ^ ^ nE
(bis zum Keffelbachtal), Weg Kegelbachtal-Fff̂ uM^ zur
Platter Stratze-TeaselsMabenweg brS zur »ê set̂ ô .
Die vorgenannten Wege und Stv-tz-m mit AuS« ch« d«
innerhalb des abgesperrten Gek̂ ^ s befmdllchen, gcĥ M
nicht zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr f« i.
aeaeben Jagdschloß„Platte " kann aus diesen We gen gostchr-

Vor dem Beket̂ des abgespemcken Ge-
ländes wird wegen der d̂ nt v̂ mdenen Lsb̂ ^ ff̂ r ^warnt. DaS Betrete« des SchretzplatzoS 011
den Tagen, an ^ *«n nicht Mscĥ « »^ wr-d wegen
Schonung der Graönutzung ebenfalls MUwtett.

— Für v«mundete Kriegspferde. Der Ti er schu tz-
p er ein zu Wiesbaden fft von Herrn Stab^ eterm« Dr.
M ol d en h a u er (Pf« delazarett 2, 18. ^ Ekorpsf g-^ n
worden, dem Pferdelazarett  erneu Wagen  zu« Fort
schaffen verwundeter Pferde zu stiften. D« Be«nn wurde es
mit Freuden begrüßen, wenn ihm, der ans ettzenen Mt ^ r
die Bitte leider nicht erfüllen kann, v°" TierffeundenMEwl
zur Verfügung gestellt würden, damit er ^ braven SaDa^
Pferden auch in dieser Beziehung heften kon̂ e. Gebend«
werden entgegengenommen außer von bem  V« «n ftM «
« tau Auer v. Herrenkirchen, Schone Aussig 28, Rotes Kreuz»
Abteilung 3, im Känigl. Schloß, und Frau Graftn zu
Leiningen, Parkstratze 25.

1Ü" Mittwochmittag 1 Uhr geht die Zeichnung zu Ende.
Auf, ihr Säumigen, Unentschlossenenund Zaghaften, er¬

innert Kriegsanleihe ist das beste und sicherste
Anlagcpapier der Welt, das jeder kanfen kann und kaufen

And ern Verstechen uns« « finanziellen Bereitschaft setzen
unsere Feinde ihre letzte Hoffnung. An nichts können wir
ihnen die Haltlosigkeit ihrer Erwartung schlagender beweisen,
als an kr ä f t i g e n Zahlen für unsere vierte Anleihe. Schon
darum ist es Pflicht eines jeden, mitzuwirken.

Wer zeichnet, hilft seinem Vaterland und tragt dazu bei,
unseren Endsieg zu beschleunigen. . .

* Wer sich aber ausschlietzt, schädigt das Vaterland und da¬
mit sich selbst. Wer bereits gezeichnet hat, prüfe, ob er nicht
etwas mehr leisten kann. . , . „urw

Au aüe ergeht die Mahnung: Heraus mit dem Geld.
Zeichnet und verhelft d« Anlrche zu dem großen Erfolg, de«
Lc ullbedinst haben mutz!

— Brieffendnugen an die Bevölkerung im Gtappeug^bî .
Brieffendungen (gewöhnliche freigemachte offene Br mfe, Post,
karten und Warenproben ) an die Bevolker-ung^ un
gebiet in Belgien und im Kornmaiidanturbezirk BrüWe
brauchen fortan nicht mehr unter doppeltem B»« fl»iff«m^ I
aufgeliefert zu werden. Die Auffchrift ans all« , Senw« ^ '
hat künftig den Namen des Empsäng« s und s« u« r Wohorort
— unter Hinznfügung der nächstgclegenen EtappeukomMan-
dantur und, getrennt durch einen starken Strich . daEckcr d^
Zusatz zu enthalten : „durch die Etappemrffpektton Gent , post,
lagernd BMel ". Beispiel:

Herrn N. N.
Rur Royale 1

Graumrenc b« Devnze.
Durch die Etappru-Jnfpektion Gent

postiagernd Beühckl.
Etappenkommandantnren bestehen in Gent , Thielt , Kor-

tryk. Aalst, Eecloo, Detznze. Beernem , Audenarde, Goeraards-
bergen, Dendermonde , Lok« en, St . Nicolas, Ertvelde und
Brügge.

- Wocheadieost der miütiirische» Vorb-rcitmig der J ^ cud d«
NesideuckMdtWiesbaden. Jugrndkcoüpagnie Nr. S tes^
baden Ih SonMag. den 19. M°rz^ 2 UhrAelddienst: Jugendheim. Mittwoch, de» 2̂ Marz.
Jugendyeim. Freitag, dm 24. Marz: T« n°° undUnieE.
^Schierichule Schloßplatz. Jugendkompagnie Nr. 14» (etabt ^ tes-
fcSSTswÄtt . und Dmnierstag. den» JgvJgüieren Turnen >md Unterricht: Jugendhen«. Jilgenokomp̂ ino
Rr 150 (Stadt Wiesbaden3): Sonntag, den 19. Marz, 2
mittag Antreten zum Felddienst: I ^ n^ .m. « i^ .22 März- Turnen mrd Unterricht: Madchenschnle« » W»«-
tag, den 24. Mürz: Ererziereu: Juge- vberw. ^ ienLiag, drn̂ t . Mürz:
Unterjührer-Unterricht: Mädchenschule am Markt.
Nr 151 (Stadt 'Wiesbaden4): Montag, de» 20 Mar». 8»«ztW0«.
^uaendbelm Donnerstag, den 23. Mm, : Turnen und Untmricht.
Blechstraßen schul: . Dienstag, de» 21, und den 24. März-
üben der Sptellente der vier Kompigm«»: Jwgendheinr.  Sams-
t°g den 25 März- Unterricht der S °nitat°v« »mch- st^
lltangett an den Wochentagen beginnen abends 8'/, Ahr. sallr nicht
eine andere Zeck-ngegebe« ist.

— Ansaestellt bat die bekannte Wiesbadener PortrarM̂ teri«
Olga H a ssel m ann - Kurz  in der Mnsemnp« itze ckw« M^ahl
vrachttger und charaktrrchischer Stn'Ekopse , zu denen ihr Sriegs.
gesangene aus dm Schlachten des Westens„gesessen" haben.
Vorberichte über Kuntt, Vorträge und verwandtes.

. Königlich- SchmrsPieie. Bi^ tEn ^ h *“£ **£ 5i Mitglied der hieftg-rn Lomgtich« wrrd Wg
ihrer bekanntesten Partien hier gMer « . mrd zw« wkd « »
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als „Rosine t.stgarbier von Sevillas und „Mgnou" in

«mrtw Oper austreten. — Am Dienstag geht
„Wildschuz un AbonnemeutA mit Herrn Berndsen vom

K ^ v°us,in Charlottenburg als .^ acutus", am Donnerstag im
Abonnement8 die „Walküre m Szene: als „Siegmund" gasstertA 1.. CYlrI. ! . 4—. il . . . .V: . di a

Wiesbadener Tagblatt. Morgeu -AuSgabe . ErsteS Matt. Sette S.

Handelsteil.
d« in Herr Stoib vom Stadttheater in M°° . L „Hündin/Herr
fn\ TÄVi° m Stadttheater in Zürich. Nächsten Lnntag

eure Aufführung von Richard Strauß ' „Salome" unter per¬
sönlicher Leitung des Komponisten statt; die Titelrolle singt Frau

Kemp von der Berliner Hofoper, die „Herodias" Frau
iNetzger-Lattermaim vom Stadttheater in Hamburg (aufge.

IfZt •STÄ «. '?JC "Salome " folgt noch RichardVerklarung. — Im Schauspiel wird Montaa
sein Ri^ " (Abonnement v ) gegeben. Alsgô iert Fraulem Senken aus Frankfurt a. M. Für

K b« 3. Volksabend mit dem Zeitbild „Der
Philosoph von Sanssouci vorgesehen.
,, . i„ ^ °^ -nz-TH-°ter. Sonntag, den 19. März, nachmittags

S» ellenz. Abends 7 Uhr, neu einstudiert:
gute Ruf . Iioutag, den 20.: Liederabend der Königlichen

Ssingerm Birgit Engell. Dienstag, den 21.: „Die Liebesinftl"
M.ttwoch, den „Zu „Jettchen Gebert". Donnerstag, den 23.
„Komodie der^Vorte. Freitag, den 24., Volksvorstellung: „Die ein-
{sPÜSLn?? *̂ • «amstag , den 25.: „Der Bursche des Herrn Oberst",(stceuheit.) Sonntag, den 28., nachmittags VA  Uhr : ..fsettcben
®ebert . Abends 7 Uhr: „Der Bursche des Herrn Oberst".
Wiesbadener vergnügungs - vlihnen » nd Lichtspiele.

^Monopol-Lichtspiele. Wilbelmstraße. Adele Sandroek tritt in
Mm „Die Beichte emer Verurteilten" aus, welcher mtt Erst,

und AllelnauffuhrunySrecht gegenwärtig in den Monopol-Lichtspielen
gezeigt wird Es ist d,es die erste Filmdarstellung der großen
L-rngodm. Das Lustspiel „Die zerbrochene Puppe", das in dem.
lclben Spielplan vorgefuhrt wird, ist ebenfalls neu sür Wiesbaden.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte . Vereinsversammlungen.

* Nachdeni Profesior Karl Klingler von seiner militärdirnst-
l' ß °y, Verpflichtung entbunden worden ist, hat der Künstler seine
solistische Tätigkeit wieder begonnen und sein Quartett neu zu-
sammengestelli. Dieses besteht jetzt aus Professor Karl Klingler

Biolines, Richard Heb.r (2. Violine), Fridolin Klingler
(Bratsche), Max Baldnrr (Cello). Das Quartett ist für die am
Montag ,m Zivilkasino stattstndende neunte und letzte Beranstaltuna
gewonnen und !oird Streichquartett A-Moll op.. 51 Nr. 2 von
Johannes Brahms, Duett für zwei Violinen, C-Moll or>. 67 Nr. 3
und Quartett Cts-Moll, op. 131, ,u Gehör bringen.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
- Biebrich, 18. März . Der Magistrat gibt bekannt : Die

Brot -, Butter -, Fett - und Kartoffelmarken  wer¬
den hinfort nur an den Montagen in der städtischen Turn¬
halle bezirksweise ausgegeben. Eine nachträgliche vereinzelte
Ausgabe im Rathaus findet keinesfalls mehr statt, gleichviel,
welche Entschuldigungen vorgebracht werden sollten. Brot¬
marken werden nach wie vor in jeder Woche ausgegeben . Räch,
sten Montag , den 20. d. M., werden allgemein für die nächsten
14 Tage gegen Lochung von Nr. 3 in der Lebensmittelkarte
Buttermarken verausgabt . Der sofort zu zahlende Kaufpreis
beträgt 67 Pf . für IM Gramm . Die Verabfolgung der Butter
geschieht in den bekannten Bezirken und Geschäften vom
21. d. M. ab. Fettmarken werden für die nächste Woche nicht
verabfolgt, sondern erst am Montag , den 27. d. M„ für die
dann folgenden 14 Tage. Die Kartoffelmarken für den Ein¬
kauf von Kartoffeln werden immer für die folgende Woche
ausgegeben. Berechnet werden für jeden Kopf der Familie
7 Pfund für die Woche. Der Einkauf der Kartoffeln kann
gegen Abgabe eines entsprechenden Teils der Marken beliebig
in den bekanntgemachten Geschäften gegen Barzahlung er-
lolgen. _

Provinz Hessen-Nassau.
Ns- rerungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M., 18. Marz. In der öffentlichen Versamm¬
lung am 26 März, die der Hansabund Frankfurt a. M. veranstaltet,
wird Friedrich Naumann  der Vorgeschichte Mitteleuropas und
die Folgen des gemeinsamen Krieges für DeMschland und Oster-
reich-Ungarn behandeln und die Möglichkeit des Mitteleuropäischen
Staatcnverbandes darleaen. Der Vortrag behandelt außer den ge-
ineinsamen Kriegswirtschaftsproblenic» vor allem die in Zukunft not-
wendigen einheitlichen Berfassungsfragen, die Arbeits-Charaktere der
beiden Lander, die Möglichkeit eines Ausgleiches der konfessionellen
und nationalen Fragen und die gewünschte Wirtschaftsgemeinschaft.

Regierungsbezirk Raffel.
. . Marburg, 17. März. Am nächsten Montag begeht ein lang-
fahriger, m werten Kreisen bekannter und verdienter Verwaltung!-,
bramter der hiesigen Universität, Herr Uiriversitäts-Kurawrial-
ekretar ReSnungsrat Wilhelm T r e b i n g , sein Svjähriges Dienst,
ubilamn Der Jubilar , der trotz seiner 70 Jahr - noch unentwegt
ein Amt versieht, gehörte alz Soldat dem Kurhessischen Leibgarde-

Regmient und später dem 80. Jnfauterie -Neziment an, mit welchem
er auch am Krieg gegen Frankreich teilnahm. Im Jahre 1880 kam
oL«P r 1 •Ämbersftät, wurde 1898 Kuratorialsekretär und im
Jahre 1907 erhielt er den Charakter König!. Rechnuugsrat.

Neuer aus aller Welt.
Der Spreetunneleinsturz in Berlin.

. W. T.-B. Berlin, 18. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Zu
dem Emsturz d̂ Spreetunnels teilt die BauleiMng der SchnA-
bah« i*S Gesundbrunnens noch mit: Heute vormittag trat dicht
mben der Jannowitzbrucke am Brandenburger Ufer die eiserne
Spuiidwand, die das Wasser der Spree von der offenen Baugrube

,TV) 'nfÄ teUweiser Wegspülung des borg-.Merten B»dê durch das Hoch Wepler der Spree — aus ihren
«ug« , so daß das Wasser in die offene Baugrube eindrang und von

J}*“ eigentlichen Spreetmmel von der Jannowitzbrücke bis
»k .sMl -straß- uberflutete Tunnel und Tunnelschutzdecke sind
»ideschadtsch Auch sonst ist ke,n nennenswerter Schaden angerichtet

^ -̂ ur der Kran, der auf der unterspülten Spundwand ab-
teat’ mit dem Ladegerüst über. Die im Tunnel be-

1- ^ '^ ten Arberto konnten säuitlich rechtzettig di - Baustelle ver-
Irlich Sn W-ederherst-llnng der Baustelle wird in kurzer Zeit

9
^ Berlin,  18 . Mürz. Der Ehrenmeisterder

sem-§ 7o^ mkn SchwflermeifterFritsch, beging kürzlich
i°men 105. Geburtstag m geistiger und körp erlicher Rüstigkeit.

aus  unserem Leserkreise.
% tni!ctr  Cmfenbuns«! föunre artet jncüdarfanbt, noch aufbewahrt werten.)

des " I ^ " l che Wochenlang bevor der Neubau
,inJ’ H°se sEche Reihen schatten-

worden. Aber selbst im zweiten
tjhL °nen>mig der Volksschule an der Lahnstraße
riüW» ^ Hand, um für eine Bepflanzung des
S ? i zu sorgen. Dem Hinweis der Tages-

ES zu danken, daß IM vorigen Frühjahr wenigstens iecks
den ^ ^ "ochträgkich auf dem ösilschen Hofe gepflanzt w/E
(die besten Swattenk»»'^ "Platanenbäumchen
b« ren du Schulpose) stehen am Wellritzweg und

k̂ blmchsû -n.. n°r°- s-»̂ V°lksschuIkrnderi.
-könnrn. ^er sonniger Höhe den begehrten Schatten̂ spenden

«vn der Lahnstrahr die befcheidene Bitte, ^

Die Aussichtslosigkeit eines Wirtschafts¬
krieges gegen Deutschland.

Ein rernünftigeÄ englisches Urteil.
In England zerbricht man sich in steigendem Maße den

Kopf mit der Frage , wie man nach dem Kriege  die an¬
scheinend vorher unterschätzte Macht der deutschen Woll¬
industrie vernichten könne . Eine gemeinsame Wirtschafts¬
konferenz des Vierverbandes in Paris sollte die nötigen Vor¬
bereitungen dazu treffen . Sie ist , wie in der Donnerstag-
Abend-Ausgabe an anderer Stelle gemeldet , verschoben
worden , offenbar weil sich doch zu große Schwierigkeiten
ergaben . Überhaupt werden in England in letzter Zeit ab
und zu Stimmen laut , die den Wirtschaftskrieg Englands
gegenüber Deutschland als verfehlt und aussichtslos be¬
zeichnen . - In recht bemerkenswerter Weise läßt sich Herr
Aitur Shadwell im Februarhelt des „Nineteenth Century“
vernehmen : Die Ergebnisse eines Wirtschaftskrieges gegen
Deutschland würden — so schreibt der englische Schrift¬
steller — beträchtlich hinter den gehegten Erwartungen zu-
lückbleiben . Ein Wirtschaftskrieg würde Deutschland
zweifellos treffen , aber England nicht minder , und zum
großen Teil würde er überhaupt ein Schlag ins Wasser sein.
Wir würden unsere Waren dort und die Deutschen würden
ihre Waren hier verkaufen , beide nur unter größeren
Schwierigkeiten als zuvor. Diese Waren würden ge- und
verkauft werden lediglich , weil es Leute gibt , die das haben
wollen , und daran kann sie niemand hindern . Selbst
während des Krieges  haben unsere Waren ihren
Weg nach Deutschland und deutsche Waren den
Wegzu uns gefunden,  und wenn das nicht unter den
drastischen Maßregeln der Regierung zu verhindern war,
w i ein aller Welt soll man es im Frieden
hindern?  Der Patriotismus allein genügt nicht , denn
die Waren kommen durch neutrale Länder . Wenn den
Kunden das, was sie brauchen , zu dem gerauschten Preise
von dem Verkäufer angeboten wird , der sieh ebenso wenig
darum kümmert , wohin die Waren gehen als darum , weher
sie kommen , so ist der Patriotismus im Augenblick ver¬
schwunden . Besonders die Frauen können nicht wider¬
stehen , und sie kaufen am meisten.

Die Hauptwirkung aber des Wirtschaftskrieges würde
selbst bei glücklichem Verlaufe die sein , beide Seiten auf
neue Gebiete hinznstoßen , und diese würden natürlicher¬
weise schwieriger zu bearbeiten seir als die alten . Der
Vorteil aber würde nicht auf unserer Seite
liegen , wofei-n wir nicht unsere Methoden änderten . Die
Deutschen sind in Industrie und Handel erfolgreich ge¬
wesen , weil sie sehr stark auf beiden Gebieten gearbeitet
haben . Darin liegt das ganze Geheimnis ; es ist enthalten
in dem Wort „Ar bei t“. Wo sie uns geschlagen haben,
geschah es durch stärkere Arbeit , und der Mann, der ar¬
beitet , wird immer den schlagen , der nicht arbeitet . Das
gilt nicht nur für den Arbeiter , sondern für jedermann,
von der Regierung abwärts . Die deutsche Gesetzgebung
fördert Industrie und Handel , unsere hat viel dazu beige-
tiagen , beide zu behindern , und hat kaum etwas getan , sie
zu fördern . Ähnlich ist es mit den Ministerien und so die
Stufenfolge abwärts bis zum deutschen Arbeiter , der für
geringeren Lohn eifriger arbeitet als seine Genossen hier¬
zulande.

Wer mit Zungenfertigkeit von einem Wirtschaftskrieg
spricht , hat keine Ahnung von den Folgen . Angespanntere
Arbeit , längere Arbeitszeit , geringerer Gewinn , niedrigere
Löhne , weniger Vergnügen auf allen Gebieten ! Sind die
Beziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer  hei uns derartig , daß sie den Druck dieser Forde¬
rungen aushalten könnten ? Wir werden auf alle Fälle von
Glück sagen können , wenn wir nach diesem Kriege dem
industriellen Kriege im eigenen Lande entgehen . Die zur
erfolgreichen Führung des Wirtschaftskrieges notwendigen
■Veränderungen würden diesen industriellen Krieg tatsäch¬
lich unvermeidlich machen . Man vergegenwärtige sich doch
cur , daß die Kriegssteuern noch in Kraft bleiben müssen
ohne daß wir unsere Rüstungen zu Lande und zur See ver¬
ringern dürften . Mau kann einwenden , daß Deutschland
noch schlimmer daran sein wird als wir und noch weniger
imstande , den Kampf durchzuhalten . Das wird allerdings
der Fall sein ; aber die Deutschen sind an härtere Arbeit
und niedrigere Löhne gewöhnt bei einem weniger behag¬
lichen Leben , und sie werden den Druck besser aushalten.
Dies natürlich unter der Voraussetzung , daß ihr gegen¬
wärtiges System intakt bleibt . 8 8

Was die wirtschaftliche Erschöpfung  be-
trifft , so glaube ich, «laß die darüber bei uns herrschenden
VorsteUungcn ganz trügerisch  sind . Sie gehören
emer früheren Periode an . Die Ansammlung von National¬
reichtum ist durch die moderner . Methoden so beschleunigt

,v e, Verheerungen des Krieges mit erstamdicher
Schnelligkeit wieder ausgeglichen werden können Was
das Kapital  betrifft , so braucht es Kredit , und daran
wird es Deutschland nicht mangeln.  Es wird
mit einem großen Vorrat von angehäuften Fabrikwaren aufs
neue beginnen , die auf den Markt geworfen werden und
die man gierig aufnehmen wird . Seine Fabrikanten werden
mit Aufträgen überschwemmt  werden und , da
sie bereits sorgfältige Vorbereitungen getroffen haben
werden sie von Anfang an sehr viel zu tun haben . '

Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen.
Wiesbaden , 18. März. Die Zigarettenfabrik „Menes“

m. u.  H . Lewm, Wiesbaden , zeichneten auf die 4. Kriegs-
anleihe 100 000 M. (bei den früheren Anleihen 185 000 M )
r2M (Är PhatWerke’ G' m' b" H-’ Wicsbaden . zeichneten

. ^ ie  Firma Werner u. Mertz zeich¬
nete 400 000 M. (zuletzt 600 000 M.).

w. Frankfurt a. M., 18. März. Die Brauerei - u. Mälzerei-
Benifsgenossenschaft , Frankfurt a. M., zeichnete wiederum
1 Million. - Hauerei Stern , A.-G., und Brauerei Kempf,
A.-G wieder 200  000 M. - Brauerei Henninger , A.-G.
Frankfurt a. M., wiederum wie jedesmal vorher 100 000 m'
“ ^ hriftpeßßrei D. Stempel , A.-G., Frankfurt a. M., 1 MUL
- ElektnzitatsgeseUschaft Lahmever u. Co. 1 25 Mill M —
Motorenfabrik Oberursel , A.-G., bei Frankfurt a . M.,2 Mill.
. u m 111, Fabrik Griesheim Elektron , Frankf urt a. M1 Million. # *’

, $ wono/l ™ P ie ,Detailhandels -Berufsgenossen-
Pr̂ fWiL 200« 00 it i Ut  aV\ :4‘ Kriegsanleihe gezeichnet . —
Preußische Hj^ otheken -Aktienbank , Berlin , 3 Millionen
(vorher insgesamt 8 600 000 M.), — Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Oie und Fette , Berlin , 4 Millionen.
" KriegsabrechnungssteUe der deutschen Ölmühlen , Berlin,
Ä? u*n- ~ D'e Deutsche Erdöl -A.-G., Berlin , für sich
12 Mrllrosen und für ihre Tochtergesellschaft , die Deutsche
Mineralöl-Industrie, A.-G. in Vietze. 1 Müliom - Deutsche

Gasglühlicht -A.-G. (Auer-Gesellschaft) Berlin 3 Millionen.
— Kriegsabrechnungsstelle der Seifen- und Stearinfabriken,
Berlin , 1 Million.

w. Hamburg , 18. März. Die Hypothekenbank Hamborg
zeichnete 3 MTUonen. — Asbest- und Gummiwerke Alfred
Calmon, A.-G., Hamburg , 1 Mülion (vorher insgesamt
2 500 000 M.).

— Boehum, 18. März. Deutsch-Luxemburgische Berg¬
werks - und Hiitten-A.-G. zeichnete 2 Millionen.

* München, 18. Mäiz. Die Deutsche Lebensvereiehe-
rungsbank Arminia , München, zeichnete 4 Millionen (vor¬
her insgesamt 10500 000 M.).

Berliner Börse.
& Berlin , 18. März. (Eig. Diahtberleht ) Die feste zu¬

versichtliche Stimmung hielt auch heute bei WochenschluS
an . Der Börsenverkehr erstreckte sich wiederum auf
Montan-, Rüstungswerte , Schiffahrtsaktien und einige
Spezialwerte . Lebhafte Umsätze erfuhren bei höheren
Kursen besonders Erdöl , Boehler , Adler und Oppenheimer,
Phönix -Bergbau , Bochumer, Gußstahl und Caro . Von
Rentenwerten hielt das Interesse für 3!4- und 3proz. An¬leihen an.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 18. März. (Eig. Drahtbericht ) Die

Stimmung am Börsenverkehr war wieder ausgesprochen
fest , da sowohl die letzten Berichte von den Kriegsschau¬
plätzen als auch die günstige Haltung des Berliner Börsen¬
verkehrs und der glatte Verlauf des Kriegszahltages für die
noch aus der Friedenszeit in der Schwebe gebliebenen
Engagements günstige Anregungen boten . Größere Um¬
sätze zu steigenden Kursen fanden indessen nur in den
schon bisher bevorzugten Konjunkturpapieren und Orient-
werten statt . Anlage werte behaupteten sich unverändert.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat.

Essen,  18 . März. (Eig. Drahtbericht ) Aus dem in der
Zechenbesitzer - Versammlung  des Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist fol
gerades zu entnehmen : Der rechnungsmäßige Kohlen¬
absatz  betrug im Monat Februar  1916 bei 25 (im
Vormonat 2414) Arbeitstagen 5815544 (i. V. 6 004 998)
Tomen oder arbeitstäglich 232 622 (i. V. 247 629) t. Von
der Beteiligung , die sich auf 9 036 972 (i. V. 8 743 501) t
bezifferte , sind demnach 64.35 (i. V. 68.68) Proz . abgesetzt
worden . Der Gesamtabsatz  ausschließlich Zechen¬
selbstverbrauch betrug an Kohlen  bei 25 (i. V. 2414) Ar¬
beitstagen 4 371 908 (i. V. 4 350 958) t oder arbeits täglich
174876 (i. V. 179421) t ; an Koks  bei 29 (!. V. 31) Arbeits¬
tagen 1 842 608 (i . V. 1 998 677) t oder arbeitstäglich 63 538
(i. V. 64 473) t ; an Briketts  bei 25 (i. V. 2414) Arbeits-
Lügen 342 237 (i. V. 353 366) t oder arbeitstäglich 13 693
(i. V. 14 572) t . Hiervon gingen zur Rechnung des Syndi¬
kats an Kohlen 3 371 378 (i. V. 3 354 639) t oder arbeitstäg¬
lich 134 855 (i . V. 138 336) t, an Koks 1076 497 (L V.
1209474 ) t oder arbeitstäglich 37121 (i. V. 39015 ) L an
Briketts 294 280 (i. V. 366 315) t oder arheits täglich U 771
(i . V. 12 632) t. Die Förderung  stellt sich insgesamt
auf 7 712 555 (7 547 236) t oder arbeitstäglich auf 308502
(i. V. 311226 ) t.

= Liquidation der deutschen Unternehmungen in Ruß¬
land . Firmen des Handelskammerbezirks Wiesbaden , die
hieran beteiligt sind , erhalten von der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden auf Wunsch eine sie inter¬
essierende Mitteilung.

w. A.-G. Weser , Bremen . Bremen,  17 . März. Der
Jahresabschluß der A.-G. Weser in Bremen weist nach Vor¬
nahme von Abschreibungen in Höhe vom 2486424 M. einen
Reingewinn von 926378 M. auf , während er im Vorjahr mit
einem Verlust von 54 774 M. abschloß . Der Betrag fir die
Kiiegsgewinnsteuer ist für das letzte Jahr bereits abgesetzt.
Die Verwaltung schlägt eine 8proz. Dividende  vor.

* Die A -G. für Strumpf Warenfabrikation , vorm . Max
Segall in Berlin , teilt mit ,daß sie die Fabrikanlage der in
Liquidation befindlichen Firma Pfeiffer u. Schmidt , A.-G.
Magdeburg , käuflich erworben hat, um darin die Herstellung
ihrer Strumpfwaren zu betreiben.

* Die Heinr . Aug. Schulte, Eisenhandlung , A.-G. in
Dortmund , bringt die Verteilung von 7 Proz . (L V. 6 Proz .)
Dividende in Vorschlag. ’

* Kriegsgewinn einer Lederfabrik. Die Wands-
beker Lederfabrik,  A .-G. in Hamborg , schlägt für
1915 eine Dividende von 30 Proz. (L V. 10 Proz ) vor

* Zwickaucr Brückenberg Steinkohlenbawerein m
Zwickau . Der Aufsichtsrat schlägt 35 M. (L V. 0 ) Divi¬dende vor.

* Tiefbau - und Kälte-Industrie , A.-G., vorm. Gebhardt
ii. König in Nerdhansen . Für das Rechnungsjahr 1915/16 ist
mit der Ausschüttung einer Dividende kaum zu redimen
Der etwaige Überschuß soll zur inneren Stärkung der Ge¬
sellschaft verwandt werden . ( Im Vorjahre wurde unter
Zuführung von 500 000 M. an den Verfügungsbestand die
Dividende von 15 Proz . auf 4 Proz. ermäßigt.

* Preiserhöhung für Eisengußwaren . Im Verfolg der
Beschlüsse der letzten Ansschufisitzung des Vereins deut¬
scher Eisengießereien ist jetzt nach der „Frkf . Ztg ‘* von
sämtlichen Gruppen eine sofort in Kraft tretende Preiser¬
höhung für Eisengußwaren um 5 Proz . gleich 10 M. per
1000 kg vorgenommen worden , und zwar für Abschlüsse
zur Lieferung bis 30. Juni . Die Eisengießereien sind, wie
berichtet wird , außerordentlich stark beschäftigt , namentlich
auch für unmittelbaren und mittelbaren Heeresbedarf

U)er im Frühjahr
in seinem Garten Obstbäume, Beerenobst, Rosen, Staube » .
Comferen, Zierbau«,e asm. anpflanzen will, sollte sich vo,
Ankauf die großen Bestände der Baumschulen von

" Mn &So., MMen-Ank.m«
ans äuma f,,ettTDn  große Posten wegen Straßendurchbruch
und Räumung von Grundstücken zu äußerst billigen Preisen
abge geben werden. 284
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fotoK die Verlagsbr,lagen „Der Roman " und „Unterhalte «»«

_Blätter " Nr . 6.
HÄVIWUMSer: *.

- IW* V5.UUJi.lUj _ _ _

DM m  Verlos to L. S& ton -f
SprrWmiderter Urttj 1 aas.



Teil» ft. Morgc°n-A»Sgabc. Erstes Blatt. Wrrsdadener Tagblatt. Sonntag, IS . Marz ISIS. Nr. 18S.

Moderne Nonsektion

Neu-Lingänge dieser Woche.
<n 6löu' ^ roat* uni)  f ar6i0, ntue mol>em 35“ 42“ 55“

ft <n den neuesten Modeerschemungen

JWWVlUlUVVl Krsatz fürW.tz. 59°° 65“ 68 00
und höher

Lovercoat-Mäntel str?* \9* 33°° 48“ 55“
JTrttllÄttf fef£̂f tttMe  Mackarte«, in Seide.

Boile, Loiienne und Wolle. . . 1800 24“ 28°° 33“
und höher

Moderne Blusen 395 6’ 5 975 s2“
and höh«

Morgenrücke und Morgensacken. reizende Neuheiten, in grühter Nurwahl.

guttm/ =v.n n
Wiesbaden

10  eigene Heschäfte

Var Spezial-Haur skr Nonsektion und Nleiderstosse Langgassei—3

Herren-,
IiU!MM «W>EMNM« M«MMMNIMlMI>I»viri!iI

unserer verehrlichen Kundschaft auch in diesem Jahre eine grosse AuswahlWJfc v w * v— n» ———- - - -

Tleuheilen für Trübjafyr und Sommer
zu Preisen anzubieten , die im Verhältnis zu den heute geltenden als

billig und vorteilhaft
anzusprechen sind. — Wir haben grossen Wert darauf gelegt , besonders in

Jünglings - und Knabenkleidung
einem Jeden Geschmack rechnungtragende Auswahl zu bringen.

337

Beachten Sie unsere neu-
dekorierten Schaufenster. Gehr . JTlams

Jiircbqasse
64.



Unsere

M0PE -flU55TELLUN(j
ist eröffnet.

Wir zeigen alle Neuerscheinungen der Mode

Kostüme , Mäntel , Blusen , Pamen -Putz
in unseren Schaufenstern und den ausgedehnten
Räumen derI.Etage. □Unsere RreisWürdigKeit und die
Vornehme Geschmacksrichtung erregen Bewunderung.
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| Zur Kommunion
u. Konfirmation

Geschäfts -Empfehlung *.
Durch 16jährige Tätigkeit als Zuschneider in ersten Damen*

Moden-Geschäften , zuletzt 12 Jahre in Wiesbaden , habe ioh mich
entschlossen , ein gleiches Atelier zu errichten , und fertige
Oamen ECasiSime, Mäntel u. Reitkleider
in moderner und tadelloser Ausführung an . Durch geringe Spesen
bin ich in der Lage sehr preiswert zu liefern mit auserlesenen Stoffen.

Damen - Mod en AUgUSt Fix Damen - Moden
Wiesbaden - Biebrich

Wiesbadener Allee 22 p.
Haltestelle der elektrischen Bahn , Tannhäuserstrasse.

für Mädchen:
Mark

eb 1 .95

„ 1 .95
m 3 .20
. 0 .95

für Knaben:
Hemden , Reform-Schnitt

MOSCU , Knie-Form
Hemdhosen mTrikot
Unieriaülen mit sudeeret
Reform -Leibchen
Sückerei-Unierrockc
Rock-Kombinationen
Strumpfe , weis» und schwarz 1.10 0 .55
Stoff-Handschuhe ob0.90
Leder-Handschuhe „ 2.25
Spitzentaschentücher „ 0.30
Umschlagtücher, wetss „ 2.50

Weisse Oberhemden
Unterjacken , Trikot
Unterhosen , Trikot
Vorhemden , in Pique

,< 1 .65 | Kragen , mod. Form
„ 2.10 1 Manschetten

Schwarze Krawatten
Strümpfe , gestrickt
Hosenträger
Stoff-Handschuhe
Leder-Handschuhe
Seid. Taschentücher

. 3 .40

Mark

«b 3 .60
. 1.65
- 2 . 10
. 0 .75

. 0 .40
m 0 .65

. 0 .50
- 1. 10
- 0 .85

„ 0 .90
. 2 .25

- 0 .85

inararaiaiiniaioiaauiTiiiHiiimiamuianmranuwainniHniimnuiiiHinmiiiuBiiiaaHiiiuiiiuiMiBiuiiiuaiiiiiiiiummiuiijiuuiiiiiiuuiimmiiMwiiiwnnnmimiUMmmumHiiimi

Kommunion -Kränze | Kerzen-Ranken 1 Kerzen-Tücher
einfache kleine Blüten | einzeln | Tüll mJt Kurbel-Stickerei

sowie elegante Rosenkränze | und zu den KopfkrSnzen passend. | sowie mit Spitzen- Garnitur

Mit. 1.10 bis 9 .25 I von 65 Pfg. an. I Mlc. 1.25 bis 3 .85

J . Poulet

ii iiiiiiiiiüiiüiihüir.iiuiiuniiaiiiiiniiMliii
darunter letzte Neuheiten In schwarz,
braun , Lack, mit modernen Ein¬
sätzen, Knopf- und Schnür- in Ver¬
schiedenenLeder - und Macharten,
werden gSJ“' billig Verkauft

Konfirmanden - und
Kommnnifantenftfl.
in größter Auswahl.
Weitze Lederstiefel
f. .« »mmunikantea»

!I zwecke vortrefflich
geeignet. Per Paar SRI. 5.5«.

Part.

erster
Dtvck.

| Wilhelmstr . 16 r: Gegründet 1844 :: Fernsprecher 182 8
D übemimntt die künstlerisch , und technisch vollendete

Wiederinstandsetzung von beschädigten 246 §
Orientteppichen.

Verkauf zu außerordentlich niedrigen Preisen.
^niiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmflHttHminuitt^ P

Wiesbaden •Kirchgasse •Ecke Marktsfrasse

= Deutsche
f)tna$cf)inen

Ratenzahlung ! Lan«nährt « Garantiol

jE7. du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnähor «! 1 Plissä-Brenneret*
_Eigene Reparatur -Werkstätte . 42

|millllllil!inillllinil!lllll!||||||||l||||ul|||!!!|]||||||||||||||i|||||||||||i|||||||j|ini|||ii||[uit|||imiiHHIHIIHttllIHUiHI|j

1 JSSs  Kleider - Samte
feinster . . . . . .. . . , =

j= Meter 16.50 bis 4.— M.  Seid . Mantel -Plüsch u. Samt Meter
Ü 36.— bis 7.— J£. Muster 5 Tage z. Wahl . F99
= Samthaus Louis Schmidt , Kgl. Hofl., Hannover 421.
ßfiiiiiiimiinniiiiiiniiiüiiiiuiiiiiüUüüiHiiiiiiKiiutiiiiitiffliiHiiiiiinniiiHiiiHiiii
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Hamburger & Weifl\
TTlarkfsfrasse 28, Ecke Tleugasse

zeigen den EitlQClttQ Ihrer JlSUljßifßtl in

Kinderwagen

Klappwagen

Ferner
empfehlen:

Jiinder-Betten
in Hols und Metall

Kinder-Zimmer
in jeder Ausführung

Einzelne JTlöbel
für Kinder-Zimmer

Erstlingskörbe

Erstlingswäsche
Bettwäsche

für Kinderbetten

le Frühiohrs-Hode 1916
mm. MMMMIWWW« . .mm . .

bringt eine Fülle neuer Anregungen. — Die von mir zum Verkauf kommen¬
den Modeschöpfungen haben in Form und Verarbeit ung eine noble Wirkung
und in Farbentönen eine vornehme Ausdrucksweise. -=

Auf diese Eigenschaften habe ich beim Einkauf mein Hauptaugenmerk gelenkt,
so dass Sie auch in dieser Saison was die Mode bringt, in allen Preislagen vorfinden.

Ich bitte bei Wrem Einkauf
«ii»ui»m»m»»« u»uiu„ii»i»iu»u,i,»umwiu»«mn»«ui»»»

Jacken-Kleider
aus Wollstoffen , ein- OCOO COOO QQOO
farbig und gemustert OJ Uw UW

Jacken-Kleider
aus reinseid. Taft
in modern. Farbenaus reinseid. Taft | 0 ^ OO 120 ^ 95^

Mäntel und Jacken
aus genaust . Stoffen QlOO OQOO OQOO
hübschejugendl .Form . fcl fav Uw

Mäntel und Jackend
aus Taft od.Seid.-Rips - QOOO ^ QOOCKOO
stoff.,fesch ., weit .Form . Ufc HKI UU

Die grosse Mode
Mäntel und Jacken aus Zwirnstoffen

(Covercoat)

glatte Formen 1075 Oft 00  35 00  StoStoSÄet 54 °° 79 00  98 00
mit und ohne Gürtel elegante Schnitte . .

Langgasse 55
Ecke Bärenstr. Sega II Damen-

Moden.
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Udler
in allen Grössen

auch für Damen jugendlichen Alters.

Hauptpreislagen für Mäntel Mk. 29 “ 4 ~?) — 6B~

Hauptpreislagen für Jaeken -Kleicler Mk, 79 “ 90 “ 120“
j . Hertz

Langgasse 20

K 163

V 828
on jetzt ab sind meine Geschäftsraums wieder

den ganzen Tajg geöffnet.
MbuititramHungôinritfi Staadt,

Bahnhofstraßo tt : : Fernruf 1073.

fteisensl©
Schwanefeidt

Neuheiten zu Gelegenheits-
Geschenken in allen Preis¬
lagen finden Sie bei 329

Hof - Juwelier
Wilhelmstrasse 28 .

Weirrversteigerurrg in Bingen a. Rh.
Mittwoch , de» 5. April 1916 , mittags 1J8‘/r Mir , läßt Herr
^ellgmaim ^ imon in Kmgen a. Phrilt

im großen Saale des katholischen BereinShankeS daselbst nachvcrzeichnete
Weine versteigern : ^ Weißweine
14/1 uns 62 SM 18118t
241. 112 a. 1/4 SM 19128t
18/1 aal 4/2 UM  18138t
sowie 1/1 y . 5/2 stfiif 13148t;

5/2 19138t
4/2 .. 19118t
2/4 SM » 8t
2/4 .. 19118t

von Ganbickelhrim, Bechtheim, Gun¬
tersblum , Bodcnheim , Laubenheim,
Oppenheim, Niersteir , Münster , Bü¬
desheim , Bingen , Schloß-Böckelherm,
Hochheim, Hattenheim , RüdeSheim,
Rancnthal usiv.

Ober-Jngelheimer
Rotweine

(natur).

Aßmannshauser
Rotweine (natur).

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. 433339 . — Acrztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme ven Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Wagens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „ Bequem" .

&eMstoin 9 Wiesbaden»
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 695.
Bücken

ohne Schnürung.

Allgemeine Probctage vom 23. März an in den Kellereien des Ver-
steigerers, Mainzerstraße 60/62. F iS

faBmaamMam

Reichard
Kunsthandlun" 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Höhere

MelsiM Landau (Pfalz).
für Schüler von 11—20 Jahren.
1914/15 49 Einjährige. F97I. LMlilÄck

ILMIjür. Meiste SÄ,r »“ÄKn'"Ww
Im Sohülerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
* „ B' O'flrlicho Jch -»«berichte versendet Blroktfif ' A . HsSfE *»

Neuaufnahme / D
1. Mai 1916. W

ftach Chansseeiätis
in Fortsetzung der Markt - und ltmserstrasse.

Sehr sehiner, m^ tUetswerL Spaziergattu
Abendzug nach Wiesbaden 6 29 SV * Sonntags: Konzert.

(Vereinigung Rheinhessen).
Am Montag , öe« 19. April « . Dienstag , den 11. April
lassen die nachgcnamitcn Mitglieder ihre nachbezeichnetcn, sämtlich naturreinen Weine eigenen
Wachstums , aus den besseren und besten Lagen von Bodenheim und Nackeuheim , darunter hoch¬
feine Auslesen , versteigern.

Oberstleutnant lüebrecht ’sche Wein- MMgz, lg. ijltil, Wchm. 1Uhr,
gtttsverwaltungr Bodenheim. - im Gasthaus„zur Mailust" in

Bodenheim
32/2 Stück 1943er

47/2 Stück 1914er und
21/2 Stück 1915er.

Zmistaß,U.April, «sch«. 1llhr,
im Gasthaus „zur Krone " in

Nackenheim
27/2 Stück 1912er

29/2 Stück 1913er und
19/2 Stück 1914er.

Die Proben sind auf den entsprechenden Gütern der Versteigerer am 3., 4., 7. und 8.
April aufgestellt, sowie an den Bersteigcrungstagen ab 10 Uhr im Bersteigerungslokal. § 15

Der Verstand.

Carl Ĉ nnderlocli ’sclie Weinguts¬
verwaltung, Nackeuheim.

Fritz Strenscli,
Handschuhfabrikant,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle für Konfirmanden u. Kom¬
munikanten meine selbstverscrtigtcn
Handsämlie von weichem, dehnbarem
Leder, vom billigsten bi» zum feinsten
Ziegenleder. Anprobieren gestattet.
Ferner Hüte, Krawatten , Hemden,
Hosenträger , Kragen »r. Manschetten,
Negeuschirme usw. zu den aller-

billigsten Preisen . 266

Prima Benzin, E 2 J
wieder angekommen.

Med.-Drogerie „Sanitas ", Mauritius¬
straße 5, neben Walhalla.

I fBei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre ..Mahnende Worte “. Gegen
Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken an die Firma Puhl¬
mann & Co ., Berlin 221, Müggelstrasso 25a, erfolgt die Zu- B
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . E178 w
med. Geyer, Spezia/arzt für Haut- und Harnleiden.

mBmMEBemmmmmummmKammmmm
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,

Eßzimmeru. Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl
und guter Qualität zu billigen Preisen.

jmn Wmmfki,  Möbel und Innendekoration
286

Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse.
M

Telefon 2721.
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WU Krall!.
Am- ranzplatz. Bef. 8. v«oä«e.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . 21U 3 .50
ind. Äluheraumu. Trinkkur. 250

EmilSWkl'Mil
von M. Rossi, 243

Ptgcraanndr. 3. Tel.2060.
lesi mm  «
Svkerz. % Wattlampen mit größter
Stromersparnis empf. Commichau,
Schwalbacher Str . 44. Umzugsarbeit
übernehme prompt und billigst.

Gegr. 1885. Telephon2« .
ILeerdigml- s -Kukaltea

„frier„.Jittr
Firma

Adolf Kimbarth
8 EUenbogengasse 8.

KrWesAageri»allen urteil
Kolx-

«nd Mrtallsargen
zu reellen Preisen.

tzigene Aei<e»wagen und
Franzwagen.
Lieferant des

JereinssürAeuerSellatt»g
Lieferant des

Beamten»Hereins.

Statt Karten.

Carl Hücker
Leutnant d. R. im 2. Nass. Infant.-Regiment Nr. 88

Hedwig Hücker
geh. Schmidt

kriegsgetraut.
Wiesbaden, März 1916,

^ 'idenfraus
dCan̂ c/ ajje zs

fcidenjfoffe
l u j e n

Jflorgcnrödie
JCf e i d e r
771a n t e f

Osram - 1»«Wattlampen
LuiscßStr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Mer Krotgetreide verfuttert, versündigt
sich am Katerland und« acht sich strafbar!

Die Verlobung ihrer Tochter

Sophie
mit dem Leutnant im 7. Westpreuß.
Infanterieregiment Nr. 155

Fritz Steimbrleh
beehrt sich anzuzeigen.

Frau Sophie Heß, geb. Glücklich.

Wiesbaden, Nerotal 25.

Meine Verlobung mit Fräulein

Sophie Mess
beehre ich mich anzuzeigen.

Fntz Steimbrich,
Leutnant im 7. Westpr euss. Inf .-Regt . Nr. 155.

z. Zt. Wiesbaden,
Teillazarett „Villa Frank “.

März 1916.

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft unser lieber Onkel und Grossonkel,
unser hochverehrter

Herr Rechnungsrat

Albert Redlich.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Weataden , Breslau , Berlin und Remberg, 18. März 1916.

* Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden , im
Alter von 56 Jahren mein lieber Mann, unser guter treusorgender Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Willy Schefer.
In tiefer Trauer;

Frau Emmy Scheffel*, ged. Wiederspahn,
Grete Scheffer,
Willy Scheffer, Leutn.d,R., z.Zt. im Felde.

Wiesbaden (Martinstraße 16), Breslau , Hameln , den 19 März 1916.

Trauerbesuche dankend verbeten.

Die Beisetzung findet Dienstag , 21 . März, nachmittags 3 1/* Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Am 4 . März starb den Heldentod unser lieber
Sohn , Bruder und Bräutigam

Gefreiter

Rudolf Weber
Füsilier-Reg. 80

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinreh Weber und Frau
Julie Weber
Wilhelm Weber, z. Z. im Felde
Johanna Weber
Dora Sehürg
Familie K. Sehürg.

Wiesbaden , Aarstr . 29. Rheinböllen.

Freunden . Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, unsere so teure

Zräulein Elvire Serkman
nach kurzem, schwerem Krankenlager, in ein besseres Dasein ab-
zurufen.

Wiesbaden (P aulin enstift), 17. März 1916.

Die Beerdigung findet Montag , 4 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

-j* V:Ü ?>.. (ft?*» ■■■** t* #

Rach längerem Leiden verschied heute Nacht sanft mein lieber
Gatte , unser lieber Bater

zchailn ZimmerltlllNll.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Zimmermam »,
Weißenburgstraße 10.

Wiesbaden, 18. März 1916.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 21. März , nach¬
mittags 3 Uhr, ab Leichenhalle des Südfriedhoss.

Heute morgen kurz vor 11 Uhr verschied sanft nach
kurzem schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser
teurer, guter Bater, Bruder, Schwager und Onkel,

Ker-r Ab UM LeNZ
Bäckermeister.

Wiesßahrn , 18. März 1916.
(Oranienstraße 38.)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Gattin

Mtyetmine Lenz,
geb. Auh.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittagu« 21/» Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhoss aus statt.
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^ ^ lllchk^ eigev lj
o . Berdinguna.

-i ^ ĉ ^ rung und das Einziehenßcitungen tn vorhandene
»foBrc, sowie Lieferung und An
bnnger der Schalter und Stecker u
den Raumen der Höheren Mädchen
scAlte II soll im Wege der ösfent
nchm Ausschreibung verdungen

Bormittagsdrenststunden
tm Maschrnenbauamt, Zimmer 28
E® f(ötn ' . Le Verdinaungsunter-
hnmn7 LV̂ Eietzlich Zeichnungen
b?SLJr',J582 an bezogen werden.
. . « erschlosseneund mit der Auf-

”M- ®* A ." versehene Ange-bote sind spätestens bis
Montag , den 2«. Mürz 1916.

f r *te■ Eröffnung der Angebote er¬folgt in Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter.
.. ? ur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefullten Verdmgungs -For-
»iulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. März ISIS.

StSdtisches Maschinenbauamt.
Standesamt Wiesbaden.

<Na-b»>»l- iMaer Nr. «>: griff»« an« ochkniage»
für Ehklchlirbungen nur

»rensMaä. BoMu-rttns» Mnb Samskngi.!
, Sterbefälle.

^ .Marz 14 : Marie Bliard , geb.Mcchaut, 87 I . — Pfründner
Christian Presber , 79 I . _ 15
KvÄehrling Johannes Lau. 17 l
— Johanna Braun , geb. Berg. 67 t
— . Charlotte Prssber . II . —
Sattler Karl Löw. 72 I . — 16. :
Schlaffer Karl Rossel. 46 I . — Karo
line Böller, geb. Meusch, 74 I

T en
Tapeten!

Größte Auswahl!
Billiiste Preise!

Lmvkeum- und Taveten -Reste
ganz besonders billig! 361

JnUns Bernstein Nacht
Marktstraße 12. Tel. 2256.

Für den Umzug!
Elektr. Lüster , Pendel-

Zuflampen, Steffschirme,
Armaturen- und sss

Installationsmaterial.
GreSe Auswahl, sohr billig.

Fla*, Lu’senstraOe 46,
neb.Resid*nzthe «ter

Sdimieneifel T i 2°S
auswärts 30—50 Pfd . t. Eimer

per Pfd. M 0 .40
Zehner , ViSmarck-Rinz 6, im Hofe c.

Zum Bürgerhaf,
Miche'sbrg 28, empfiehlt

Vorzügl. Frankf . Henrich-Bräu
hell und dunkel,

Weine per Glas 30 u. 40 Pf.
Apfelwein. — Bürgerl. Mittags¬

und Abendtisch.
— Kegelbahn — Billard . —

Wiesbadener Tagdkrrtt» Morgen -Ausgabe . Dritte « Matt. Seit « 19.

Heute Sonntag
3Fre!-Konzert

--------- Beginn 6 Uhr --- - ---

ZumSehiifzeitgraltsn
(Pfälzer Hof)

5  4 *raben strasse 5

Gemüse
muss im Kriegsjahr 1916 überall
reichlich angebaut werden . Alle in
unserer Gegend bewährten Gemüse-Gegend ISaimen ---
liefert in zuverlässiger , unüber¬

troffener Qualität das älteste
Wiesbadener Samenhaus

253i.TJ»Ttloltatf), ?8el2r:
nur  TMcfyelsberg{£

Firma genau beachten!
Feine weißeK«lmiak-Sch« ier?eife

kann sich Jeder spielend leicht das
Pfund zu 25 Pf . selbst Herstellen.
Rezept gegen Einsend , von 8(1 Pfg.
Lorenz kstvcrtz, Honnef (Rhein
Rommersdorserstraße . F189

1 Waggon Eierkohlen frisch eingetr.
Zentner 1.86 Mk. Kohlenbandlnng
Ad. Nein« »ich, Herm annst raße 16.

Dnn gemietet
- fvr ffeld, Garten und Wiesen.
Carl Zitz. •Dotzheimer Str . 53/101.

Lelevhon 2108.

AlkS . W . SWkhk ' .
Swr-. SiSmlwn

solange Vorrat , täglich abzugeb. bei
Hngo Edingsliaus,

j3 dilacht Hof-Kiittclei.

ia Kernjeffe
kaufen jedes Quantum,

tauch ganz kleine Partien!
zu 230 Mk . p . Ztr.

Süddeutsche Orl - und Fettwaren
Manu faktur. — Telephon 6246.

Gattengergte
für Kinder, auch extra starke Quali¬
tät . in allen Größen u. Preislagen
eingetroffen.

Kaiser -Bazar . Spiclwarrn,
Kl. . Burgstraße 1.

Bill . Schmierseife
so lange Borrat 2 Pfund 1 Mark.

16, Römerberg 16.

KWMMrii-NgMiiye
für Knaben und Mädchen zu allen

Preisen empfiehlt
6. Scappini, Michklsberq 2.

Liuoleum-Kefte
für Küchen. Zim. usw., durchaemust.,
billiger als Anstrich. Om. 3.50—3.80.

Scharhag, Rheinstr aße 66

V
Sarnitrfe

amenhufe
in jeder Ausführung
empfiehlt in reicher
Auswahl zu billigsten

Preisen.

I . Sskhardt,
Wellritzstrasse 11

gegenüber
der Helenenstraße.

: : Gesetzlich geschützt! : :
Konkurrenzlos!

Schnittmuster
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Frühjahrsmodellc liegen auf.

Auch nach jeder Vorlage.
Iterefe Brost. lieiÄo

Langg affe 39. 1. St.

|Il (IIII!l1llli!lll!ill!ll!IIIUII11jll|||!||I!llllI||liinilü!!!nj|
Ü Machen Sie , bitte, mal den D
= Versuch mit unseren

| Gummisohlen.
H Dieselben haben sich gut be-
D währt und jedermann kann sie
s selbst ausschrauben.
1 Für Dame», Herren «. Kinder

das Paar 2 Mk.
ü Ein Posten Sohlen , so lange

Vorrat , 1.5« Mk.

Kunirni -Aöscrhe
von 3« Pfg . an. '

fj Alleinverkauf der Sohlen:

jj TrawgottKlauss, I
Fahrrad -Geschäft

U Bleichstr. 15 :: Tel. 4896. D
VnilIMUlI»UMItII!Il!IIlIIIWIl!,,tINIIIIII»,M„!„V

IM Kt«8Leit

Für Gastwirte!
Deckelgläser

werden repariert und frisch aufgegossen.
N . Rossi , Wagcmanustraße 3.

_Telephon 2960. 244Brititfimisliiitt
S chlauipen . 77

Bidets,Zimmerkiosettstühle,
Gasöseu usw.

werden um zu räumen. Billig aus.
verkauft. Tsu nrasstr . 26 Laden.

GartenkteS liefert
Speditio nsgeschäft Adolfstr. 1. 306

©tjtten iui!>Jiiirtufta,
vorwiegend beff. Qualitäten.

TavetenhauS Wagner , Nheinstr. 79.
an der Karlstraße . Tel. 3377.

Ford. Sre bitte m. neue SJfiifterfarte.

seine Raseinäker
in Ordnung bringen zu lassen. Fach¬
männische Ausführung bei billigster

Berechnung.
Sie haben es nicht nötig , Ihre Rasen¬
mäher nach auswärts zu senden.
Ich garantiere für allerbeste Aus¬

führung.

€*. Dlierhardt,
HofmssserseliBiied,

Werkstätten 332
für gärtnerisches Haadwrrkszeug.

Tel. 6183. Langgasse 46.
Auf Wunsch Abholung u. Zustellung.

Damen-
Schneiderei
L. ttrempel

i - tzt

Albrechtftr. 2\ l
KetzriWsst.,Sitten uJeÄcl
vorrät . Blum. Bleirigtr.  4 0. T.  4240.

Ohne Geld
nicht, aber frei HauS und auch auf
Raten liefere ich nm«ehend alle
Neuerscheinungen des FlflQ

Büchermarktes.
Versandbuchhandtun«

H. Henkel, fttpjig,
_Udlandll raße 1».

Wirtschaft
zu vergebe» in verkehrsreich. Boro
unter günstigen Beding«»gen. SR“
Drttio, Biebnch a. Rh
Straße 25.

Wio»h«de«er

Sämtl . Haararveite«
w. v. mrSgekämmte» Haaren billi«
anaefert . Heinrich Rnf ». sfrifeur,
Schiersteiner Str . 18, M^ B. 1 r.

Römerberg 27. Zu erfr . von 7 hdS
8 Uhr abends.

tarne kann fich
an g. Henston m. 5«»0 Mk., Sicher-
heit, tätig beteiligen. Offetten uat.
N. 887 hgavt»»itl«gernd. _

Au- ««» Ausfuhr
sowie Siulageruus

eiurS b«prisch«n BiereS zu beruhe ».
Off, u. T. 864 an de» T «abl..S«el.

Wer liefert iÄ«n zweiten T«g
1 Liter Milch?

Kaiser Friedrich -Ring 14. 2 rechts.

Mrnelitische Snstnsgeminile.
Der Rechnungsvoranschlag unserer Gemeinde für das Rechnungsjahr

1916/17 liegt von heute ab acht Tage auf unserem Gemcindedüro , kmser
Straße 6, während der Amtsstunden für die stener-ahlenden Gemeinde-
Mitglieder zur Einsichtnahme offen. F39$

Wiesbaden , den 20. März 1916.

Der Vorstand der Israel, llulturztmeigdt.
Der «Tw

Zweite Sammlung
1̂ . Gabenverzeichnis.

" * *'"*'“ * tUn  fÄr We  Im ms -« . vom
Jioten  Kreuz Wtesbadeu, tu der Zert vom II . März bis einschließlich 17. März ISIS.

«ingegangeue Beträge von 1669 M an:
Dr . Karl Dyckerhoff , M 1000
Geh. Regierungsrat Karl Lautz M 1000
Eingr ^ ingene Beträge von 560 M an:

Landgerrchtsrat Geppert (März-
Rate ) . M 500

Bergvat Reustein (Marcus
erl« u. Co.) . Jl  500

Eiugeggngene Beträge bi» zu 5S0 Jl:
Frau Lucie Berckentamp 300 Jl,  s . Hrn.
ÄflL Polizeipräs . v. Schenck von Wohl-
tgtigkeitsveranstalt . des Konservatoriums
Michaelis 240.60 jH,  Erlös aus dem Veo
kauf von Postkarten usw. 223.11 Jl,  21.
W. Gödel 200 Jl,  Frau H. Göbel 200 M,
Ftt . Reuhof aus Chicago für die Krieger
im Feld 200 Jl,  Organist Petersen Rein¬
ertrag der Mittwochkonzerte in o. Markt-
kirche vom 19. 1., 2. u. 16. 2. u. 2. 3. 1910
152LL Jl,  Erna und Lilly d. die Bank
für Handel u. Jnd . 100 Jl,  Prof . Lohr
100 Jl,  Fr . gerb . Lösten 100 Jl,  Rentner
Joh Thr. Tauber 100 Jl,  F . Zeitz (7. G.)
100 Jl,  Wiesbadener Tagblatt -Sammlung
(66. Ablieferung) 8 Jl,  Wiesbadener
Ta^ ilatt -Sammlung für erblind. Krieger
68 Jl,  zusammen 76 Jl,  Geschw. Neuhoff,
Erlös aus Nagelung eines eis. Kreuzes
für erbtind. Krieger 62 Jl,  Rentner
Heydenreich (20. Gabe) 60 Jl,  Geschwister
Paul Wienke 60 Jl,  d . Pfarrer Höfer,
Schiangenbad, Ertrag e. Tellersammlung

von einem Kriegsabend in Wambach für
kriegsgefang. Deutsche 37.70 Jl,  Frau
Galling 25 Jl,  Skat Rheinhöhe 20 Jl,
Personal des kaufm. Büros von Fr . E.
Menger a. e. Sammelbüchse 11.50 Jl,
Ungenannt (Vorschußverein) für erblind.
Krieger 10 M,  Ungenannt 6 M,  Frau
Berlmg für die Verwundeten 5 Jl,  M . F.
für die Angehörigen der Krieger 5 M,
durch Pfarrer Hofer. Schlangenbad, a. e.
Sammelbüchse der Gastwirtschaft a. der
Schanze für erbl. Krieger 5 Jl,  Sammel¬
büchse Fa . Franz Klink 3.62 Jl,  Krimin .-
Schutzmann H. 2 Jl,  Adolf Preß 2 Jl,
Ungenannt 2 Jl,  Klasse 7a der Mittel-
^6 mnJtieberJberg 1 M,  Wertpapier:
Sri . Scheibler 1 neuer Berl . Pfd .-Brief
über 500 Jl,  3 '/2proz., mit Zinsschein.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung-
265 271.49 Jl.

Aiesbadeuer
Bolf »spende.

Reu-Aumeltzunsen:

Grunaten-Ruselung.
Wilhelm Böhmer, Dortmund , 15 Jl,
Ersatz-Pferdedepot 103.70 jH,  Fritzlar
15 Jl,  Oberstleutnant von Homeher St
Wendel 60 Jl,  Hotel Krug lAlldeutscher
Stammtisch ) 40 Jl,  Parkkaffee 80 Jl,
Hotel Union 46 Jl,  Hotel Weins 11 Jl

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung : 6707.33 Jl.

Wöchentlich:
2 Jl\  Herr Ingen . Loos, Niederwaldstr. ;
0.80 Jl : Schneider -Zwangsinnung durch
Herrn Obermeister Berg , Kirchgaffe;
0.20 Jl:  Frl . Annamarie Scharlow,
Emser Str ., Frl . Henriette Spieß , Pau-
tinenststt, Frl . Stärzbach , Mittelstraße,
Herr Dr . Zingerle , Luxemburgstraßei
0.10 Jt:  Frl . Meyer , Handelsschule,
Moritzstraße, Frl . Neivert , Hcrndelssch.,
Moritzstraße, Frl . Schugt, Handelsschule,
Moritzstr., Frl . Schweitzer, Handelssth.,
Moritzstr., Frl . Emmv Siefer , Wiihelm-
straße, Hänschen Bender , Emser Straße,
Herr Gerhard Bender , Emser Str ., Frau
K. Schmetter , Webergaff«, Hausmeister

Schüler, Dotzheimer Straße.
Monatlich:

10 Jt:  Wiesbad . Lehrerverein durch den
1. Vorsitz. Herrn Groß : 6 Jl:  Herr Geh.
Reg.-Rat u. Schulrat Völcker, Kleiststr. ;
3 Jl:  Herr Steuerrat I . Haffner,
Rheinstratze, Freifrau von Werthern,
Adelheidstraße; 2 Jl:  Herr Walter Gran,
Vorschußv., Ftt . LiSbeth Hodler, Nerotal;

0.80 Jl:  Ftt . Lief« Kilb, Niederwaldstr. ;
0.50 Jl:  Frl . Else Bendte, Paulinenstift,
Herr Phil . Ellinger, Reuenthaler Straße.

Einmati,:
300 Jl:  Landes verein Nassau, Allgemein.
Deutscher Jagdschutzvereiu; 60 Jl:  Alt-
ftadtverein Wiesbaden d. Herrn Dr . Cratz,
Bienenzüchterverein für Wiesbaden und
Umgegend z. H. d. Herrn Georg Racky,
Lanzstraße ; 2 Jl:  Herr Eduard v. Müller
(Rößlerstraße ) antzer d. wöchentl. spende

von 2 Jl  einmalig 2 JH.

Umänderungen:
Schwester Luise Kern,

früher 0.20 JH,  jetzt 0.40 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Berzeichnis untettaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz cm das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz. Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiffkomilee vom Roten Kreuz
für de» Ttaptbezirk Wiesbaden.

F239
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Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

K»» I»lich« M Kch« spikl-
Sonntag» de« 19. März.

82 . Vorstellung.
38. Vorstellung . Abonnement C.

Oberon.
Grotze romantische Feen-Oper in
drer Akten nach Wielands gleich,
namigcr Dichtung . Musik von Lari

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania , Königin der Elfen FA . Acker
«i,ck , . . Frl - Reimers
Dron ) Frl^Gärtner
Meermädchen . Sri . Sjjjd
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollm
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin , sein Schild¬

knappe . . .
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia , seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe -Kban Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Nezia 'sGespielin . Frau Krämer
Haniet , der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou , Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor , Emir v. Tunis Herr Moduls
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen , Luft -, Erd-. Feuer - u. Wasser-

Geh. Kommerzienrat
Termählen . Rud. Miltner -Schönau

Max , dessen Sohn . . Rudolf Bartak
Anna Söhnlin . Elsa Erler
Julie , Dienstmädchen bei Frau

von Tanna . . . . Luise Delosea
Ein Diener im Weißegger 'schen

Hause . - . Georg May
Eine englische Erzieherin im

Weißegger 'schen Hause Paula Wolfert
Ort der Handlung : Berlin . Zeit der

Handlung : Die Gegenwart.
Zwischen Akt 1 u. 2 liegen 2 Monate,
zwischen Akt 2 u. 3 liegt eine Nacht,
zwischen Akt 3 und 4 liegen 3 Tage.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

Herr von Schenck

-eeräuber usw . usw
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain de, Oberon
»Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
»of un Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bilds : Audienzsaal de- Groß
Herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am Au,
rang der Kaiser !. Gärten . Bild 6:

>asen von AScalon . Bild 7 : In den
Pollen . Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:

Felsenhöhle u. Gestade an der Nord
rüste von Afrika . 3. Akt. Bild 10 : Im
Garten de? Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansor , Bild 12: Die
Richistätte , Bild 13 : Im Hain de,
Oberon . Bild 14: Heimwart »,
Bild 18: Am Throne Kaiser Karl,

Die Türen bteiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem l . 'u. 2. Akte finden Pausen
von je 18 Minuten statt.

Anfang 6Vs Uhr. Ende gegen 10 Uhr,

Montag, den 2«. März.
Dutzend- und FLnfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.

Kiedrr - Abend.
Drigitt Cnsell,

Kgl. Sängerin vom Kgl. Hofcheater
in Berlin.

1. a) Freudvoll u. leidvoll Beethoven,
bs Die Trommel gerühret

Beethoven.
es Die Liebende schreibt

Felix Mendelssechn.
äs Neue Liebe Felix Mendelssohn,
es Auf Flügeln des Gesanges

Felix Mendelssohn.

2. a) Sie blasen zum Abmarsch
Hugo Wolf.

b) Verschwiegene Liebe Hugo Wolf,
es Er ist's . . . Hugo Wolf,
äs Abendlicd . . Arthur Rocher
es Ich und Du . Arthur Rocher.

3. a) Ist der
Lenz 10  blau .

b) In der Früh ',
Sonne . . .

es An die Bienen
äs Venus mater
es Verrat . . .

immel darum rm
Hans Pfitzner,
wenn die
Hans Pfitzner
Hans Pfitzner
Hans Pfitzner
Hans Pfitzner

4. a) Traum durch bic.
Dämmerung • Rich. Strauß,

b) Schlagende HerzenRick. Strauß
cs Meinem Kinde Rich. Strauß
äs Barcarole . . Rich. Strauß

Am Flügel : Otto Bake.
Anfang 8 Uhr. Ende 9% Uhr.

Montag» den 2«. März.
83 . Vorstellung.

Dienst - u. Frechlatze find aufgehoben,
40 . Vorstellung . Abonnement 0.
Zum Vorteile der hiesigen Thrater-

PenstonS-Nnftalt.
1. Benefiz pro 1916.

Gyßes rmd fein  Nir»K.
Eine Tragödie in 6 Akten

von Friedrich Hebbel.
Personen:

Kandaules , König von
Lydien . Herr Everth

Rhodope , seine
, Gemahlin . . . Frl.
Gyges , ein Grieche .
Lesbia s Sklavinnen '
Hero J

831 ea“m: ::
Die Handlung ist vorgeschichtlich und
mythisch ; sie ereignet sich innerhalb
eine ? Zeitraums von zweimal vier¬

undzwanzig Stunden.
Nach dem dritten Mt <8. Bild ) tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' / - Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

NEU MJSGESTELLT
WERKE VON:

PROF. THEODOR SCHINDLER,
JULIUS HOTHER,

FRANZ HECKBNMORF U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

schluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anscliluß-Nr. »io.

Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal , auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Sc.hiersteiner Str-, Gustav Frey tag-,
Ford. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk
mal auf der Adolfsböhe.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet ’täglich , außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr. .

Nassauische Landesbibliothek, Rhein-
straße 53/57 . Geöffnet: Wochentag-
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihnng oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen . Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen . Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Paßbüro im Polizeigehäude , Friedrich
Straße 17.

Senken n. G.
Herr Albert

Frl . Reimers
Frl . Mumme
. Herr Zollin

Herr Legal

Mrft» rur - Thsst «r.
Sonntag, den 19. März.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Die selige Grzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Steim

Anfang Vsl Uhr. Ende nach V26 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend» und FLnszigerlarten gültig.
Neu einstudiert:

Der Kitte Kirf.
Schauspiel in 4 Akten von HermannSud erm ann.

Personen:
Geh. Kommerztenrat

Weißegger . . . . Reinhold Hager
Karla, seine Frau . . Frida Saldern
Hans s beider - Lotte Reinhold
Anneliese ! Kinder . Emmy Reinhold
Baron v. Tanna . Werner Hollmann
Dorrit , seine Frau . . Else Hermann
Direktor Schrödt , deren

Pater . . . Hermann Nesseltrager

m
Kaiser1. Postaalt l (Hauptpostamt :

Rheinstraße 23/25 u. Lumenstr. 8/10,
Zweigpostämter : Schützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Tannusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Euäe Oktober auch
das Postamt 4 — Taurmsstraße 1 —)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und ven 41 sh vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld-
brtofträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors , Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlnngsstelle.

Kaiser] Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschlnß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket
Sendungen u. Anträge auf Abholung
ven Paketen sind an das Postamt 5
zn richten. .

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hanptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet . Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß llauptschalterraum
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telcgraphendirek-
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprcch-An-
gelegcnlieitcn ebenda, Zimmer 210a,
Auschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über dea Fernsprecb-Be trieb ; An-

ItialiS ' llieate«
Kircbgasse 72. — Toi. 6137.

Heute Sonntag ab 3 Uhr:
Das sensationelle , überaus

spannende
Detektiv - Schauspiel

Be? J&mn
mit dev Karbe.

4 Akte (Erstaufführung .)
In der Hauptrolle:

— Detektiv Ralph . —
Dieser Dctektivfllm zeichnet
sich au ? durch raffinierte Tech¬
nik , atembeki *mm . Spannung,
klaren , logischen Aufbau , und
durch seine Fülle neuartiger

Sensationen.
Außerdem das gediegene

Lustspiel:

Auf angenehmes Äeußere
wird kein Wert gelegt.
Austevn -Sndnstrie

(Naturaufnahme ).

Pif und PafF,
die beiden Strategen

(Köstliche Humoreske ).
Neueste Kriegsbilder.
Montag : Der Mann mit der

Narbe . Detektiv -Schauspiel
in 4 (Akten.

Vikioria-Mtejiele
Ecke Schwalbacher¬
und Wellritzstrasse.

Montag, den 20. März.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer
Programme in der gestrigen Abend-A.

Ktaephon-
Theater

1. Taunusstraße 1.
!! Vornehme Liehtspiclo !!

Große Künstler -Woche.
® Allein -Aufführungsrecht!

Sotta
! Satfelatia!

I die Primadonna gpj
1des Hoftheaters in

Sofia
in dem künstlerischen El

Meisterwerk ü

iUtnihrer grossen
Siebe Men.

Stritt Isklsr ^
ü die liebreizende Künstlerin

IMilS 'lfiH
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81 ».»B -SelfW-ltäitaM

vom 16.—31. März.

Die aktttessste Seusalisir d.Gages!
♦♦♦ (jitafttytei ttt

des berühmten Verwandlungskünstlers

in feinem phänomenalen Blitzakts

2 Bojanowskys . I Geschw . Roberti.
Gymn . Allerleis |_ Kunstgesang. .
Komiker Blondel und Partnerin

in ihrer humoristischen Vortrags - und
Charakter- Szene.

in m

einem humorvollen Lust¬
spiel in 3 Akten.

Die neuesten
Kriegsberichte.

h m ■ H ■ »J®

Nur 3 Tage!

Eine IMIe
Dg zbhi  LMti.

Groß . Zirkus -Roman in 4 Akten

Hauptrolle: Fern Andra.

Äurliaus au Wiesbaden.
Sonntag , den 19 . März.

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
(Romantiker-Konzert.)

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt- KurkapeUmstr. Jrmer,

Rheinstrasse 47.
Bis Dienstag:

3 Welts4 *hTager 3.
leies  Bild

neu für Wiesbaden,
n

Sensations - Schauspiel
in drei Akten.

Bas
brennende

Land.
Drama aus den mexikan¬
ischen Wirren in 2 Akten.

Sie
Jenerphe!
Lustspiel in drei Akten . |

Sonntags keine
Programmkürzung!

Sünstier -Jtoitzerf.
Militär :::

auch Sonntags kleine Preise.

Anfang 3 Uhr
präzise.

ermania-
fbeater

l Schwalbaclierstr . 57.

Direktion;
IS. Diihrkop.

Ida Fama.
Akrob. Tänze

2 Gutwaldls.
Fangkünst-er.

Margaretke
die Taubeukönigin!

U. a.: „ Lola " , die einzige Rechen-
taube der Welt.

Guerrsro -Truppe.
Mexikon. akrob. u. Gleichzewichtsfpiele.

Spaßmacher Paul
vom Zirkus Busch, mit seinen dresi.

Kollegen. _
Trotz Riesenfpesen nur kleine

Eintrittspreise : Mk. 1.28 , 0.80 , 0.60.
Nachmittags -Vorstellungen : 0.60,0 .30.

Anfang wochentags Punkt 8 Uhr.
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3'/ - und 8 Uhr.
Die Direktion.

Kaffee „tJ.
Warktstraßs 26 ,

Hk
onopd ' f

Wilhelmstr . 8.

Heute : 3, 5 , 7 u. 9 Uhr : | g
(morgen 4, 67 , u. 8V , Uhr ):

Gastspiel
von Deutschlands größter,

Tragödin : f

Hills
Silfeßfil

in dem tiefergreifenden « *j
Drama (3 Akte ) '*■

1(mit Erst - Allein - Auftüh - j
rungsrecht für Wiesbaden ),:

Sie Beichte einer
Verurteilten

»Außerdem der beste Lust¬
spielschlager des Winters:

(Erstaufführung ).

Die zerbrochene
::: Puppe.

. !? IJeberwaitlgem e

Sit uations -Kom ik !'

In den Hauptrollen:

j&lbertPaulig
JItanny Zisner.

«s
••

00
»»

«



Sir.133. Sonntag, 19. März 1916. itsbs-nitt Tsgblsll. Nttgei-AüWe. ZmileSA«L

(̂ ««eliLktŝ rielit äsr Vrtzsänvr Laulc
kür ISIS.

vss Wirtschaftsleben Deutschlands hat auch im verflossenen Jahr trotz der durch
den Krieg veränderten Verhältnisse seinen geregelten Fortgang genommen und die Leb¬
haftigkeit des Verkehrs hat , obgleich die Versorgung mit den nöt :gen Arbeitskräften und
gewissen Rohstoffen nicht immer ohne Schwierigkeiten möglich war , ira Durchschnitt
eher noch zugenommen . Wenn auch in einzelnen Gewerbezweigen , wie etwa der Textil¬
industrie , dem Baugewerbe , der Zement -Industrie , dem Kalibergbau , ein Rückgang in
Auftragsbestand und Erzeugung eingetreten ist , so sind andere Industrien in wachsendem
Maße beschäftigt . Kohlenbergbau , Eisen - und Stahlindustrie zeigen steigende Produktions-
Ziffern; nLht nur die Munitions - und Waffenfabriken , sondern au ’h zahlreiche Unter¬
nehmungen der Schwer-und Maschinenindusrio und andere haben Neubauten errichtet und Be¬
triebserweiterungen vorgenommen ; die Beschäftigung übertrifft in zahlreichen Fällen weit die
Friedenszahlen und bleibt in vielen anderen kaum . dahinter zurück . Dem gesteigerten
Umsatz entsprechen , soweit die bis jetzt veröffentlichten Abschlüsse solcher Gesellschaften
erkennen lassen , dieGewinnergebnisse . Der Umfang dergesamten gegenwärtigen industriellen
Erzeugung kann zwar ziffermäßig nicht genau bestimmt , aber doch als ein überraschend großer
und mit Rücksicht auf die Kriegszeit außergewöhnlich günstiger bezeichnet werden . Der
Anpassungs - und Leistungsfähigkeit von Handel , Industrie und Landwirtschaft , wie sie in
gleichem Maße bis jetzt kein anderes kriegführendes Land aufweist , verdanken wir unsere
wirtschaftliche Stärke . Sie bildet eine wesentliche Grundlage für die erfolgreiche Durch¬
führung des Krieges . Daneben sorgt eine bis ins einzelne ausgearbeitete Organisation für
sparsamen und zweckmäßigen Verbrauch der Rohstoffvorräte , für ihre planmäßige Ergän¬
zung und in vielen Fällen für den Ersatz früher aus dem Auslande bezogener Stoffe durch
heimische Erzeugnisse . Die Versorgung mit Lebensrnitteln in ausreichendem Maße ist
trotz der außerordentlichen Erschwerung der Einfuhr und trotz einer nicht besonders
günstigen Ernte durch die Leistungsfähigkeit unserer Landwirtschaft ermöglicht.

Unsere Auffassung von den wirtschaftlichen Kräften Deutschlands im Kriege haben
wir in einer unter diesem Titel veröffentlichten kleinen Schrift , in der wir die wichtigsten
wirtschaftlichen Zahlen im Vergleich mit den entsprechenden für England und Frankreich
zusammengestellt haben , zum Ausdruck gebracht . Die Schrift hat , wie eine in früheren
Jahren veröffentlichte ähnliche Arbeit , großen Anklang gefunden.

Der Geldmarkt war während des ganzen Jahres in günstiger Verfassung und
zeigte, abgesehen von vorübergehenden Unterbrechungen im Zusammenhang mit den Ein¬
zahlungen auf die zweite und dritte Kriegsanleihe , eine grosse Flüssigkeit . Diese Er¬
scheinung erklärt sich daraus , daß die Ausgaben für den staatlichen wie für den privaten
Verbrauch bis auf einen verhältnismäßig kleinen Prozentsatz im Lande bleiben , daß , wäh¬
rend die Friedenswirtschaft das Halten großer Vorräte bedingte und zu einem erheblichen
Teil auf Kredit aufgebaut war , Handel und Industrie nicht mehr so grosse Mittel in
Außenständen und Waren festzulegen haben und der Geldumlauf ein beschleunigter ist.
Umsatz und Ansammlung von flüssigem Kapital bei den für den Kriegsbedarf direkt oder
indirekt arbeitenden Gewerben vollziehen sich daher wesentlich schneller als in Friedens¬
zeit. Hierin liegt auch für die Zukunft ein Vorsprunv , den Deutschland vor England und
Frankreich hat , die fortdauernd große Summen zur Bezahlung der für sie unentbehrlichen
Lebensrnittel und Kriegserfordernisse an das Ausland zu senden haben , oder die, um die
sofortige Begleichung zu vermeiden , in umfangreichem Maße ausländische Schuldverpflich¬
tungen eingehen müssen.

Die Reichsbank behielt während des ganzen Jahres ihren Diskont von 5 % bei.
Der Markt für Privatdiskonten war eingeengt und die Nachfrage konnte zeitweise selbst
zu Sätzen , die wesentlich unter dem Reichsbankdiskont blieben , nicht voll befriedigt
werden . Der Umlauf an Bankakzepten hat sich erheblich verringert ; unser eigenes Akzept¬
konto belief sich Ende des Jahres nur auf 92.3 Millionen Mark , eine Ziffer, die seit dem
Jahre 1896, also zu einer Zeit, als der Umfang unserer Geschäfte weit hinter dem gegen¬
wärtigen zurückblieb , nicht mehr unterschritten worden war.

Das deutsche Banksystem , dem es in Friedenszeiten nicht an heftigen Kritiken
gefehlt hat und dem besonders das englische als angeblich vollkommeneres Vorbild hinge¬
stellt wurde , hat sich im Kriege durchaus bewährt . Es ist nicht uninteressant zu be¬
obachten , wie gerade jetzt in England der Ruf nach einer Verbesserung des dortigen Bank¬
systems immer häufiger ertönt und dafür unser deutsches Bankwesen als nachahmenswert
bezeichnet wird . Die deutschen Banken haben auch im Jahre 1915 ihr Teil zur Förderung
des Wirtschaftslebens beigetragen . Von den Zeichnungen der gewerblichen Stände und des
Privatpublikums auf die deutschen Kriegsanleihen hat sich ein sehr erheblicher Teil bei
uns --rer Bank mit ihren zahlreichen Filialen , Wechselstuben und den beiden Genossen¬
schaftsabteilungen konzentriert , sodaß wir in der Lage waren , auf die bis jetzt unterge¬
brachten drei Kriegsanleihen des Reichs Zeichnungen im Gesamtbeträge von 1,4 Milliarden
Mark bei der Reichsbank anzumelden . Trotz dieser großen von unserer Kundschaft in
Kriegsanleihen angelegten Beträge wurden die Depositen und Guthaben immer sehr bald
wieder durch neue Einlagen ergänzt und haben Ende Dezember ihren höchsten Stand
erreicht.

An der Börse ist der amtliche Verkehr noch nicht wieder aufgenommen ; an dem
dort schon seit langem bestehenden freien Handel haben die Berliner Großbanken zum
Zwecke der Durchführung von Käufen und Verkäufen für die Kundschaft erst seit Anfang
Juni 1915 teilgenommen . Auf das Provisionserträgnis konnten die daraus erwachsenen be¬
schränkten Umsätze im abgelaufenen Jahr noch keinen nennenswerten Einfluß ausüben

Der Abschluß der Dresdner Bank ergibt für das Jahr 1915 nach Vornahme erheb¬
licher Abschreibungen und Rückstellungen einen Bruttogewinn von Mk. 41 173 690.10 (ge^en
Mark 40 878 328.95 in 1914). Nach Abzug der Handlungsunkosten und Steuern verbleibt
ein Reingewinn von Mark 24 978 615.95 (gegen Mark 23 999 586.25 in 1914) aus dem wir die
Verteilung einer Dividende von 6 % sowie eine weitere Abschreibung auf Konto -Korrent-
und Konsortial -Konto in Höhe von Mark 6 Millionen Vorschlägen. Wir können dabei , wie
auch in unserem vorjährigen Bericht , die Erwartung aussprechen , daß diese Vorsicht
späteren Abschlüssen wieder zugute kommen wird.

Die erzielten Gewinne betragen:
1915 gegen 1914

566 076.85
24 685 660.95
13 957 331.60

1 880 326.75
774 967.75

auf Sorten - und Kupons -Konto . . . . . . . . . . M . 788693 .95 M.
„ Zinsen- und Wechsel-Konto . . „ 25 927 019.40
, , Profisions-Konto . . . . f» 12 940 932.80
„ Konto Dauernde Beteiligungen . . 674 799.90
., Effekten - und Konsortial -Konto . — Verlust niuot . io

Hierbei ist zu berücksichtigen , daß die Zahlen für 1914 ein Halbjahrserträgnis der Londoner
Niederlassung enthalten.

Es betrug der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches Mk. 67 994 254 099 85
(gegen M. 76 667 333 527.95 in 1914), die Zahl der bei der Bank geführten Konten 224 922
(gegen 209 762 in 1914).

Was unsere ausländischen Interessen betrifft , so verweisen wir hinsichtlich unserer
Niederlassung in London , über deren Stand uns nach wie vor ziffermäßige Angaben fehlen,
auf das im vorjährigen Bericht Gesagte.

In Bezug auf die uns nahestende Deutsche Orientbank A.-G. liegen über deren
ägyptische Niederlassungen zuverlässige Nachrichten immer noch nicht vor , doch glauben
"nr uns zu der Annahme berechtigt , daß die Abwicklung der dortigen Geschäfte erhebliche
Fortschritte gemacht hat . Die Filialen der Bank in Konstantinopel und Kleinasien haben,
soweit sich das Ergebnis des Jahres 1915 bis jetzt übersehen läßt befriedigend gearbeitet,.’
Immerhin wird dem Institut mit Rücksicht auf das Fehlen zahlenmäßiger Belege über das
ägyptische Geschäft die Aufstellung einer Bilanz , von der es auf seinen Antrag behörd¬
licherseits vorerst entbunden wurde , bis auf weiteres nicht möglich sein.

Bei der Deutsch -Südamerikanischen Bank A.-G. lassen die bisher eingelaufenen
Meldungen erkennen , daß die überseeischen Niederlassungen nicht unerhebliche Gewinne
erzielt haben , doch bleibt es späterer Beschlußfassung Vorbehalten , ob und in welcher Höhe
die Auszahlung einer Dividende in Vorschlag gebracht werden wird.

Die Zahl unserer Angestellten belief sich am Jahresschluß auf 5967 (gegen 4807
in 1914). In diesen Zahlen sind auch die zu den Fahnen eingezogenen Beamten enthalten,
denen bezw . deren Angehörigen wir während des ganzen Jahres einen Teil ihres Gehaltes,
der bei Unverheirateten 30 % . -bei Verheirateten 60 °/ , nebst einem entsprechenden Zu¬
schlag für Kinder beträgt , ausgezahH haben . Den schwierigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen haben wir durch Gewährung von Teuerungszulagen Rechnung getragen und die bei
Uns üblichen Gehaltsaufbesserungen bewilligt . Wir beantragen ferner die unverkürzte Aus¬
zahlung der Gratifikationen , für welche in diesem Jahr ein Betrag von Mark 2 750 000 in
“Fracht kommt . Die ordnungsmäßige Aufrechterhaltung des inneren Betriebes und die

Abwicklung der Geschäfte wurde durch die Einberufung einer weiteren großen Zahl unserer
Beamten stark beeinträchtigt ; wir haben , soweit als möglich, durch Einstellung männlicher
und weiblicher Hilfskräfte Abhilfe zu schaffen gesucht , jedoch eine Einschränkung der Ge¬
schäftszeit bei unseren Depositenkassen nicht vermeiden können und sogar einzelne von
ihnen in der Provinz schließen müssen . Im Interesse des Verkehrs mit unserer Kundschaft
bedauern wir sehr diese Einschränkung , wir müssen jedoch , falls weitere Einberufungen
erfolgen , auf diesem Wege fortschreiten.

Wiederum hat eine grosse Zahl unserer Mitarbeiter , deren Namen wir zu Beginn
dieses Berichtes aufgeführt haben , im verflossenen Kriegsjahr den Heldentod gefunden.
Wir bewahren ihnen allen ein ehrendes Gedenken und beabsichtigen , nach Beendigung
dieses Weltkrieges am geeigneter Stelle in unserem Bankgebäude die Namen unserer Mit¬
arbeiter , die im Kantfpf für das Vaterland gefallen sind , auf eherner Tafel für alle Zukunft
festzuhalten.

Nachstehend die üblichen Erläuterungen über die einzelnen Positionen der Bilanz:
Kassa -, Kupons -, Sorten -Konto

und

Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken.
Bestand am 31. Dezember i\914 . M. 98 928 605.50

Eingang . . 18_657 782 082J»
M. 18 656 710 668.40

Ausgang. „ 18 517 616 246.05
Es ergab sich demnach für den am 31. Dezember 1915 ver-

bliebenen Bestand ein Saldo von . . . M. 139 094 422.3a
laut Bilanz : Kassa , Kupons und Sorten . M. 43 477 701.45

Guthaben bei Noten -und Abvachnungsbanken „ 96 405 414.85 „ 139 883 116.30
mithin Gewinn aus Kupons - und Borten -Konto . . M. 788693 .95

Wechsel - und Zinsen -Konto.
Das Konto ergab einschliesslich des Kursgewinnes auf Devisen

M.einen Gewinn von
Im Bestände verblieben am S’J . Dezember 1915

Stück 26 425 Wechsel im Betrage von . M
und zwar M. 342 882 908.30 in unverzinslichen Schatzan-

veisungen des Reiches und
clor Bundesstaaten und in
Wechseln auf deutsche Plätze

„ 10 203 361.15 in fremden Valuten

25 927 019.40

353 086 269.45

zus. M. 353 086 269.45
Die Diskontrate der Reichsbank slieDte sich im Jahresdurchschnitt auf 5 /#

gegen 4, 890/0 in 1914 und 5, ss, % in 1913.

Eiiekten -Konto und dauernd © Beteiligungen.
Bestand am 31. Dezember 1914. 90 540 567.40

2 475 014 395.40

Ausgang.
M. 2 665 554 962.80

2 462 683 143.75
Es ergab sich demnach für den

bliebenen Bestand ein Saldo von . . . .
laut Bilanz im Werte von . .

am 31. Dezember 1915 ver-
102 871819 .05
103 546 618.95

so dass ein Mehr verbleibt von . . . . 674799 .90
das das Erträgnis aus unseren dauernden Beteiligungen an anderen

Banken darstellt.
Eigene Effekten  waren am 31. Dezember 1915 vorhanden:

a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten - . . M. 33 487 367.75

b) sonstige bei der Reichsbank und andern Zentralnoten-
banken beleihbare Wertpapiere . . . „ 3 347 525.45

c) sonstige börsengängige Wertpapiere - . . . 24 909 401.65
d) sonstige Wertpapiere . „_ 3 297 181.80

M. 65 041 476.65
Unter den vorstehenden Effekten befinden sich insgesamt ca. M. 48 000 000.—

festverzinsliche Werte.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken : M . 38 505 142.30
Auf dem Konto der dauernden Beteiligungen bei andern Banken sind , ent¬

sprechend der bisherigen Uebung , die Dividenden pro 1914 verrechnet . Die Erträgnisse
haben sich durch den Dividendenausfall bei unserer Beteiligung an Aktien der Rheinischen
Bank , der Märkischen Bank , der Deutschen Orientbank , der Deutsch -Südamerikanischen
Bank und der Banque J . Allard <fc Cie. wesentlich vermindert . Die Märkische Bank wird
für das Geschäftsjahr 1915 eine Dividende von 4 % verteilen.

Im Berichtsjahre haben wir unsern Besitz an Rheinischen Bankaktien verkauft
und dagegen unser Interesse an der Deutsch -Südamerikaniscken Bank vergrössert.

Report - und Lombard - Konto:
Bestand am 31. Dezember 1915 . M. 149 531 807.70
Die Erhöhung gegen das Vorjahr beruht auf der Zunahme der Beleihung mündel-

sicherer Wertpapiere und auf unsererseits im voraus geleisteten , von der Kundschaft erst
im Jahre 1916 bewirkten Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe.

Konsortialbeteiligungs -Konto.
Auf unsere Mitwirkung bei der Ausgabe der 2. und 3. Kriegsanleihe und der

5 % Reichs-Kriegsschatzanweisungen haben wir bereits an anderer Stelle hingewiesen . Im
übrigen sind folgende

Konsortialbsteilignngec
zu erwähnen:

Vorschuß an die Stadt Lodz,
Bulgarische Schatzscheine,
Neue Aktien der Aktiengesellschaft Braunkohlenwerke Möncheberg , Cassel,
Neue Aktien der Aktiengesellschaft für chemische Produkte vormals H.

Scheidemantel , Berlin,
Neue Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgese 'lschaft,
Aktien der Georg A. Jasmatzi Aktiengesellschaft , Dresden,
Aktien der Kriegswirtschafts -Aktiengesellschaft , Berlin,
Neue Aktien der Ludw . Loewe & Co. Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Munitionsmaterial - und Metallwerke Hindrichs -Auffennann

Aktien -Geseilschaft Beyenburg -Wupper,
Neue Aktien der Sächsischen Waggonfabrik Werdau Aktiengesellschaft

• Werdau,
Neue Aktien der Wallendorfer Kohlenwerke Aktiengesellschaft.

Von Geschäften aus früheren Jahren nennen wir als abgewickelt
die Beteiligungen von:

5%  Obligationen der Gebr . Körting Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Bremen -Besigheimer Oelfabriken,
Aktien der Kopenhagener Straßenbahn -Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Job . C. Tecklenborg A.-G., Schiffswerft und Maschinen¬

fabrik.
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Unser Konsortialbeteiligungs-Konto zeigt folgende Zusammensetzung:
1. Neun Beteiligungen an festverzinslichen Werten . M. 17064557 .20
2. Zwölf Beteiligungen an Eisenbahn - und Straßenbahn - Unter¬

nehmungen -Aktien . „ 8342363 .55
3.  Zehn Beteiligungen an Bankaktien . „ 3042 689.25
4. Zwei Beteiligungen an Versicherungs -Gesellschaften . „ 398 745.50
5. Zwanzig Beteiligungen an Terrains und Terrain -Gesellschaften . „ 8 981818 .85
5. Sieben Beteiligungen an überseeischen Unternehmungen . . . . „ 2250469 .90
' . Sieben Beteiligungen an elektrischen und Kabel -Unternehmungen „ 3126623 .75
’. Fünfzehn Beteiligungen an Bergwerks - und Hütten -Unternehmungen „ 6080125 .90
9. Zweiunddreißig Beteiligungen au anderweitigen Unternehmungen . „ 10328 631.80

M. 59616025 .70

Konto -Korrent - und Einlagen -Konto.
Bei einem Umsatz im Debet von . M. 21800426100 .75

betrug derselbe im Kredit. „ 22270 704076.20
sodaß am 31. Dezember 1915 eine Schuld verblieb von . M. 470277975 .45
und zwar laut Bilanz:
M. 65886918 .50 Nostroguthaben bei ersten Banken und Bankiers,
„ 7925 427.80 Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen,

hiervon M. 6414 608.60 gedeckt durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine,
„ 222130 .70 „ „ andere Sicherheiten.

. 648711151 .05 Debitoren
und zwar : M. 245272560 .40 in Berlin,

„ 403438 590.65  bei den Filialen
verteilt auf 36416 Konten

hiervon M. 311302155 .80 gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
„ 166035712 .35 „ „ andere Sicherheiten.

Kredite ren:
a ) Nostro -Verpflichtungen . M. 495935.05
b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite . . „ 2719860 .—
c) Guthaben deutscher Banken und Bankiirmen . „ 81832697 .20
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung . „ 416004013 .15

und zwar in 123487 Konten innerhalb
7 Tagen fällig M. 257 691377.75

„ 18 674 „ darüber hinaus bis
zu 3 Monaten fällig „ 104 342 982.15

.. 11013 . nach3Monaten „ _ 53969653 .25
e) sonstige Kreditoren . M. 691748967 .40

und zwar innerhalb 7 Tagen fällig . M. 427242471 .40
darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig . „ 228 386 192.40
nach 3 Monaten fällig . . 36120303 .60

Kreditoren c und e verteilt auf 35 332 Konten.
Die Zahl der laufenden Rechnungen (Debitoren und Kreditoren ) beträgt 224922

gegen 209 762 in 1914.
Die Debitoren enthalten erhebliche Vorschüsse an Staats - und Gemeinde -Verbände.
Es wurden gewonnen

an Provision abzüglich gezahlter Provisionen. M. 12 940 932.80

Akzept - und Scheck - Konto.
Am 31. Dezember 1914 befanden sich Tratten und Schecks auf uns im Umlauf

M. 146 628 687. 50
ferner wurden ausgeschrieben

auf Berlin . M. 410 941 133. 35
„ unsere Filialen. . 423 452 019. 10 „ 834 393 152. 45

M. 981 021 839. 95
Es wurden eingelöst

in Berlin . M. 429 042 c?5. 15
bei unseren Filialen . „ 459 665 961. 40 , , 888 708 046.  55

so daß am 31. Dezember 1915 im Umlauf verblieben
auf Berlin . M. 33 822 693. 50

„ unsere Filialen . 58 491099 . 90 92 313 793. 40

Immobilien - und Mobilien - Konto.
1. Bankgebäude.

Auf diesem Konto erscheinen die Bankgebäude
in Berlin . 10 900 000. —
,, Dresden. 2 676 000. —
„ Frankfurt a. M. 2 000 000. —
„ Hamburg. 2 100 000. —
„ Bremen . . . 1500 000. —
„ Nürnberg . - . 1 150 000. —
,, Fürth. 200 000. —
„ Hannover. 750 000. —
,, Bückeburg. 120 000. —
„ Detmold . -. 100 000. —
„ Mannheim. 600 000. —
,, Plauen i. V. 350 000. —
„ Chemnitz. 500 000. —
„ Emden . . 40 000. —
„ Freiburg L Br. . 600 000. —
,, Zwickau . . 450 000. —
„ München. 1800 000. —
„ Leer. 75 000. —

650 000. —
„ Zittau. 150 000. —
„ Augsburg. 200 000. —
„ Breslau . . . 1500 000. —
„ Giwwitz . 55 000. —
„ Liegnitz . 100 000. —
„ Bunzlau . 40 000. —
„ Stuttgart. 687 397. 55
, , Heilbronn. 200 000. —
„ Beuthen , 0 .-8. 200 000. —
„ Lübeck . 210 000. —
„ Frankfurt a. O. 150 000. —
„ Göttingen . 300 000. —
,, Dresden - Blasewitz . . j 170 000. —
„ Harburg a. E. 300 000. —
m Fulda , . . • • • • • <. . „ 150 000. — 30673397 . 55

AX  Mols len fi and lang ? O
A ii£»tist ISeckei ®, Bleichstr. 4 3 xx

empfiehlt
Alle Sorten Nass - Kohlen , Union -Briketts,

Belgi «c !se Anthracit II u. III und Fier -Kohlen.

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu- fra* . n* I
e lande.? gegebenen Ameitungen werden
sachkundig besorgt. 17

L* Rettsnmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nkolasstr. 5,

Billige MSbel-Offerte.
Empfehle Schlaf«, Sf>eisc», Herrenzimmer, Küchen-Ernrichtnngen, sowie

jedes einzelne Möbel zu den billigsten Preisen.
Anton Maurer, MelllermWr. ^A'.̂

Neubau
2. Neubau - Konto,

bezw. bauliche Veränderungen Breslau, Dresden,
Lübeck, Stettin und Stuttgart. M. 340 846. 20

3. Verschiedene Immobilien.
Kaiser-Wilhelm-Strasse . M. 189 995. 45
Verschiedene Grundstücke . . 1 665 525. 95 M. 1 855 521. 40

M. 32 869 765. 15
Unser gesamter Immobilienbesitz ist zurzeit mit M. 1008 000.— Hypotheken

belastet , deren Abstossung nach den bestehenden Verträgen bisher nickt tunlich war.

4. Mobilien - Konto.
Die Neuanschaffungen im Betrage von . M. 183 647, 20

zu einem grossen Teile durch Eröffnung einer Niederlassung in Aachen veranlasst , werden,
wie beantragt , aus dem Gewinne zur Abschreibung gelangen.

Nach Fertigstellung unseres Neubaues in Breslau und des Erweiterungsbaues in
Cassel haben wir die betreffenden Konten auf Konto : „Bankgebände “ übertragen.

Handlungs -Unkosten -Konto.
Handlungs-Unkosten . M. 13878037.25
Stenern . . . . 2317036 .90

Die unsern im Felde stehenden Angestellten bezw. deren Familien zogewendeten
Gehaltsquoten und Gratifikationen sowie die Kriegsbeihilfen und Aufwendungen für mild¬
tätige Stiftungen beliefen sich im Berichtsjahre auf zusammen ca. Mark: 3200000.—.

Pensions -Fonds -Konto.
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Pensionsfonds

betrug am 31. Dezember 1914 . . . . . .
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1915.

Rückvergütungen des Beamtenversicherung »verein« . . . .

hiervon ab gewährte Pensionen

durch die von uns beantragte Zuweisung von
wird er die Höhe von.
erreichen.

K 5n ig-Friedrieh *A ngast -Stift an ; .
Die im April 1905 begründete Stiftung

ibe ‘ ~wies am 31. Dezember 1914 einen Bestand von
auf, hierzu traten in 1915 an Zinsen

ab gewährte Unterstützung im Jahre 1915
mithin verbleibt ein Bestand von . . . .

Georg Arnstae <U-$ tiftang.
Der am 31. Dezember 1915 verbliebene Bestand betrügt

M.
D
m

4600000 .—
211638 .65

14965.30
M. 4925903 .95
* 282004.20

M. 4543899 .75
* 255 100.25

M. 4500 « XL-

M.
m

107404.65
4 150.—

M. 111564.66
W, 800.—
M. U1254J6

M. 150812.90

Reserve -Fonds -Konto,
Der ordentliche Reservefonds beläuft sich auf. M. 51000000 .—

der Reservefonds B auf . » 19 000 000.—
Es betragen demnach die Gesamtreserven M. 61 000 000.— gleich 30,5 •/« unseres

Aktienkapitals.

Als Ueberschuss der Aktiva Ober die Paisiva ergibt sich ein
Reingewinn von . . .

In Uebereinstimrauag mit dem Aufsichtsrate beantragen wir,
denselben wie folgt zu verwenden :

Abschreibung auf Bankgabüude . M. 600 000.—
Mobilien . 183 647.20

Zuweisung zum Peasionsfonds . . 256 100.25
Rückstellung für die Talonsteuer . 200 000.—
Abschreibung auf Koosortial- und Konto-

Korrent-Konto . . . „ 6 000 000.—
4®/, Dividende auf M. 200 000000 .— . . . . „ 8 000 000.—

M. 24 978 616. 95

H 15 239 747.45
M. 9 738 858.50

508 675.-Tantiöme an den Aufsxhtsrat . M
Vertragsmässige Tantieme an die Direktoren,

stellvertretenden Direktoren und Direk¬
toren der Filialen, sowie an die Lokal¬
komitees — insgesamt 108 Herren . . . . „

Gratifikationen an die Beamten . „
2 ®/» Superdividende auf M. 200 000000 .— . „ 4 OM  000.—
Vortrag. .. 483 035.50

1 997 167.—
2 750 000.—

M. 9 738 868.50

Dresden, im März 1916.

Die Direktion.
E. Gutmann. Nathan. Jüdeil. Herbert M. Gutmann. F473

Zur Beseitigung von
EGesichts-u.KörperhaarenDamenbarl

ist ein her¬
vorragendes
u. bewährtes

Mittel
„SUBITO“
weil es die

Haare
»ofort

schmerzlos
niM  orit Wurzel

entfernt, so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut uoschädt.
sicherer Erfolg. Preis3.50 M.
Prtispekr.gold. Medailli.VieltDanksehr.
Versand diskret$egen Nach»,
oder Voreinsendung.

Parfümerie M. Jung,
Wiesbaden, Wilhelmstraße 10.
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IMMkW»
WIESBADEN

Wflhalmstrass« 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewßnrcht®Aüskimft wird bereitwilligst erteilt.

b«sorgt; all « bsnkrnSssigsn Geschäfte
Morobnnt: Vsrrnögsns- und Nachlassverwaltung
»Mt Stahlkammer-Schrankfächer
mH Effekten und verschlossene Depots
«ntotart: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P538

fflifieldeufsche Credittank
Kapital uncl Reserven 69 Tfh’tfionsn TJlark

Friedrichstrasse 6. :: Fernsprecher 66 und 6604.

Scheck‘Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Tfufbewahrunq von Bargeld

Für den Inhaber:
Verzinsung des Geldes.
Leichte Verfügbarkeit z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw.
Busschluß von Verlusten durch Diebstahl , Einbrud) oder Feuer.

Tür die deutsche Währung:
Stärkung derReichsbank  durch Verminderung des Tlotenumtaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstnnden
von D bis 1 Uhr.

F 473

Zeichnungen
auf die

vierte Kriegsanleihe
werden bei ans, ausser in den üblichen Kassenstunden, auch nacli*
niitittgrs zwischen A und Ä gTfar angenommen.

Zeichnungsschluss:
THitavoch, den 22.  März, mittags 1 Uhr.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrass © 20. F375

ItoMans znm Bären, SÄSV ,t
eigene Thermal -Quelle im Hause . 10

Thermalbäder direkt aus der Quelle.
Kohlensäure Bäder , elektr . Lichtbäder . — Fango -Behandlung.

Trink- Kur. — Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Konfirmanden-
Hosenträger. Krawatten, Kragen u.
Manschettenu. Knöpfe empfiehlt
6. Scappini, Michelsberg 8.
Wm HrMM Mies

sowie der Jahreszeit entsprechendeGemüseu. Salat versendet
Deppert« Mtrzvnr «. Markt.

Synagogenplatze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche ihre seitherigen

Srinogogenptätze für das Rechnungsjahr 1916/17 (vom 1. April 1916
bis 31. März 1917) wieder behalten wollen, werden hiermit ersncht,
dies bis ■

zum 22. März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem Rendanten Herrn
Benedict «itraus , (hinter Straße 6 , an,»melden. Andere » ,
falls wird von diesem Tage ab über die Plätze ander¬
weitig verfügt . F896

Wiesbaden , den 28. Februar 1916.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeiud «.

WSeiler eingetroffen:
Sichelleim

Sichelkleister
Tapetsnkleber

Pinsel and Biirstemvaren

Stahlspäne
Parkettwachs

Berasteinfnssbodeßlacke
Fensterleder und

Schwämme
in bewährten Qualitäten.

Für Gärtner und Glaser reinen Leinöl - Kitt.
Lacke u. Farben
— Walremitr 18. —A. Stritten,

Hl J. &G. ADRIAN
Bahn he Intrasse 6 KÖnigl . Hofspediteuro Fernspr . 69 u. 62A

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gros «« i» o »»<*rn « ll *b*ll «gerhiB *er . 317

Für neuartige Kriegsversichet ung
werden tüchtige Beamte , die mit Erfolg
im Versicherungsfach tätig gewesen sind, gesucht.

Schriftliche Bewerbungen unter F . I>. U. 517 an Badolf
Mess e, Frankfurt a. Dt . F 100

«fr> ♦♦♦♦♦♦♦

Roll -Koutor.
Bahnamtüch bestelltes Roiruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbaknhef . Fernsprecher 917 u. 1904.

Ahhnlnn ^ nnd Versendnns
von Gütern und Reisegepäck rn baknseitlg

festgesetzten Gebähten . 200
Verzollungen . Versicherungen.

Renverpachtung
„Schühenhaus " —Sonnenberg

mit Fremdenheim und Wirtfchafts.Ginr 'chtnvg.
Schöne Lage im „Goldsteintal", 20 Minuten von der Elektr. Bahn. Veg»>
verhchtnijje gut, Ausbesserung bezw. Neuanlage des Zufahrwege- «och in

diesem Frühjahr. Meldung beim1. Berschende».
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6ffSea»?lnflcbo(e ü
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen gesucht.
Schr amm, Schu hgesch., Muse unrstr. 5.
. .. 3unge Dame als Verkäuferin
£ r Kriegswohlfahrtskarten bei gut.
Verdienst ges. Frredrichstrcße 48, 3.

_ Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Taillenarbeiterinnen

sofort gesucht. Debus , Rö me rtor 5.
Tailleuarbeiterin für dauernd ges.

Plüsch, Mcmrftiuss traße 1.
_ Eine junge Näherin,
welche die Lehrzeit beendet hat, zum
-'lahen von Lampenschirmen gesucht
ber Walter Hinnenberg , Wiesbaden,Langgaise 16.
» y —lmädchen sofort gesucht.
Kräcker, Walr ^mstraüe 6. 2.
T- Weißnäherin f. f. Damenwäsche

U ' Herderitratze 11, 2 links.
noch einige Tage frei.

Eltviller  Straße 16, Stb . 2 St.
Lehrmädchen gesucht.

D amenschneiderei FriLrichstr , 36, 3r
Lehrmädchen für Damenschneiderei

MNicht Seerobemtr aste 1. 2.
Lehrmirdchen für Damenschneiderci

geeicht Sellmundstraße 3, 1 St . l.
Suche ein Lehrmädchen für nachm.,

w. schon nah . u. zw. durch Kleidern,.
erlern , kann. Nab. Tagbl.-Ve rl. Ft;
. .. Lehrmädchen für Hutputz

Oktober gesucht. Leisse- Weid¬
mann , Miche lsbern 18.

Kochlehrmädchen
^ ^ genseitigejVergütling baldigst
. , , ^Imlges ^HausmädcheinElches Maschine nähen kann u. alle
Hausärtot versteht, zum 1. April
gesucht Bierstadter S trafe 33._

Anständiges jg. Alleinmädchen,
w. schon gedient hat, per 1. 4. gcs.
Von 11—1 u. 4- 8 Uhr Langg. 24,
Hutgesch.. sonst Querfelditraße 6, 1.
Tücht. Alleinmädch., m. gut. Zeug«.,

das kochen kmm, zum 1. Llpril ge¬
sucht Mar ktplatz 7, 2. _ _

Mädchen für gleich
gesucht Römevbera 21. Part ._
, .,Eies. z. 1. 4. tücht. Alleinmädchen
ft«t Ä u. Hausarbeit . Vorstell.
9—11  od . 1- 4 , Rüdesh. Str . 16, 3.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. April ge-
sucht Kapellenstraße 95,

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, das gutbürg,
kochen kann, zu 2 Damen gesucht;
große Wäsche aus dem Haufe. Vor¬
stellen zwischen 11 u. 6 Uhr, Adel¬
heidstraße 108, 2. Stock.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
A- .^iisöerl. kochen kann, für bess.
Geichaftshaushalt gesucht, am liebsten
vom Lande. Näheres zu erfragen
rm Taabl .-Verlaa. _sl
. .. r . _, Junges Mädchen
ntr leichte Hausarbeit gesucht gegen
Vergütung ; kann das Nahen dabei
erlernen . Kirchgasse 13. 2 l._
. Tüchtiges Mädchen,
das kochtu. alle Hausarbeit versteht
u. nahen kann, in kl. Familie gesucht.
Vorzust. Sonntag bis 11, wochentags
2—4, Kaiser-Friedrich -Ring 68, Part.

Kräftiges Küchenmädchen
lauck» Kriegerssrau ) sofort gesucht.
Kaffee Berliner  Los ._
. .. Mädchen
Neuaaff ^ au5aE^cit  gesucht . Nagel,
Mädchen für Haus - u. Zimmerarb.gesucht Saalaass e 30.
. Suche

einfaches williges Mädchen. Gärtnerei
Eitel , Parkwea._

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für Haus¬
arbeit . Gärtnerei Pohl , Grundweg,
bei der Waldstraße.

jüngeres kräftiges Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, tagsüber
gesucht. Lotz Nachf., Moritzstraße 7.

. Mädchen oder Frau
z. Spazierengehen für 1% u. 2lbjähr.
Kind, morgens 10—12 Uhr gesucht.
Kuhn, Frieorichstr. 29, 2, bei Dittrich.

Saubere Monatsfran
ge sucht Schwalbacher Straß e 2, 1.
Monatsstellc für vorm, zu besetzen

Philippsbergstraße 2.
Bessere unabhängige Frau

findet für vorm. Monatsstellc . Zu
erfragen Schwalbacher Straße 53, 1.

Sauberes braves Msnatsmädchen
vorm. u. nachm, einige Stunden ge¬
sucht. Näh. Lahnstraße 2, 2 St . l.

Sauberes Laufmädchen
sofort gesucht für Damenschneiderei.
Wirth -Büchner, Webergasse 3._

Ein Laufmädchcn gesucht.
H. Deno«l, Webergasse 11.

K Men-Mgeböte
Männliche Personen.

Kaufmänni sches Personal.

Lehrling mit höh. Schulbildung
lEiniähr .-Zeugnis ) sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Beding, die Buchhandlung NoerterS-
haeuser, Wilhelmskraße 6.

_ Gewerbliches Personal. _
, , Tüchtige Rockschneider
sucht Fr . Vollmer. __

Junger Schneider
gesucht. Riealer . Marktstrabe 10.

Ein Schlosser
auf^sofort gesucht.^Ofengeschäft Post,

Selbständiger Spengler
u. Installateur sofort gesucht. Funck,
Wellritzstraße  20.

Ein Tüncher
gesucht bei PH. Stückert,
straße 6._

Feld-

Tücht. Gehilfe od. Gartenarbeiter
sucht P . Herzog, Dotzh. Str . 199, H.
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

gesucht Alb re chtstraße 41, Balling
Friseur -Lehrling

kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Clorman n, Hauptbahnhof.

Braver Junge
kann das Friseurgeschäft gründlich
erlernen bei W. Grö ßer, Maue rg. 17.

Ein Bäckerlehrling gesucht.
Frz . Bücher, Rüderstraße._

Jüng . Hausburschen sucht
A. Letschort, Faulbrunnenstraße 10.
Braver zuv. HauSbursche (Radfahr .)
kann sofort eintreten d. M. Stillger,
Häfnergaffe 16, Glas u. Porzellan.

Hausdiener
lRadfahrer ) gesucht. S . Guttmann,
Langgaffe 1/3. _
Kräftiger Hausbnrsche (Radfahrer)

gesucht. Drogerie Kne ipp, Gotdgaffe 9.
Junger Hausbursche

für sofort gesucht, Aug. Kortheuer,
Hofl., Nerostraße 26.

Stadtkundiger verh. Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5. __

Fuhrleute u. Taglöhner gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße 54c.

Braver Junge als Ausläufer
gesucht Stiftstraße 31, Parterre.

Ein schulentlassener Laufjunge
gesucht Taunusstraße 19.

Men-8eKA
Weibliche Persrnre ».

Kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Anfangsstellung
für Büroarbeiten . Angebote unter
T. 662 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Schönen Wirkungskreis
sucht gebildete ruhige Kriegerssrau
für die Sommermonate oder für die
Kriegsdauer . Offerten unter G. 664
an den Tagbl .-Verlag.__

Haushälterin , 28 Jahre,
tüchtig in allen Zweigen des Haus¬
halts , crf. in Krankenpflege, sucht
Stellung in frauenlosem Haushalt.
Angeb. u . T. 663 an den Tagbl .-Verl.J räulein,esen, heiter , perfekt
in der Küche, tüchtig im Haushalt,
sucht Stellung als Haushälterin bei
älterem besseren Herrn . Gefällige
Offerten unter D. 655 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._
Empf. pcrf. Herrsch.-, Pens .-, Hotel-,

seinbürgerl . u. bürgerl . Köch., Stütz .,
Jungs ., Kinderfräul ., Zimmer -, Ser¬
vier-, Haus -. Allein- und Küchen-
nrädchen. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schulgasse 7, 1. Telephon 4372.

Feinbürgerliche Köchin
sucht Stelle zum 1. April . Offerten
unter H. 664  an den Tagbl .-Verlag.

Köchin.
welche die bürgerliche Küche versteht,
sucht Stellung auf 1. April . Offert.
u. L. 658 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrene tüchtige Köchin
mit langj . Zeugn . u. g. Empfehlung,
sucht Stelle in gutem Hause. Angeb.
u. W. 660 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiges Fräulein,
im Nähen u. Sticken bewandert , sucht
Stelle als besseres Zimmermädchen
oder zu 1—2 Kindern . Off . erb.
Pension Lerg, Luisenstrcss;e 16, 2.

Fräulein»
welches nähen , bügeln und gut koch,
kann, sucht Stellung als Stütze.
Gefl . Offerten unter F . 655 an denTagbl .-Verl ag erbeten.

Besseres Alleinmädchen
mit langsähr . Zeugn ., das gutbürgerl.
kochen kann u. im Haushalt Mt be¬
wandert , sucht Stelle zum 1. April.
Off . u. O. 665 cm den Tagbl .-Berlag.

Mädchen, evangrl ., 32 Jahre,
sucht Stell , als Zimmermädchen tn:
Damenheim od. whnl. Posten. Off.
unter F . 664 an den Taabl .-Verlag.

Aelteres, unabhängiges Mädchen,
im Kochen u. Hausarbeit bewandert,
sucht Stellung in Mtem Hanse von
morgens bis nachmittags . Briefe ti.
I . 120 an den Tagbl .-Verl ag.

mädchen oder zu einzelner Dame«
Biebrich, Gartens trsße Ift

Fräulein sucht Bescharttgung
im Ausbeffern von Wasche u. Gcrcd.,
perfekt im Maschinenstopfen. Tag
1.50, Ms Tag 1 Mk. Daielbst wird
auch Nachtwache übernommen . Ang.
u. B. 657 an  den TagbOV erlag,_ _

Junges Mädchen vom Lande,
w. noch nicht gedient hat , sucht Stelle.
Näh. Römerberg 24, 1.  ftstage r ._
Junges Mädchen» 16 I ., Halbwaise,

suckt in flirtein H<mse Anfcrnaslteüe.
Näh. Saalga ffe 28- bei Ge is , M. l.

Besseres 16jähr . Mädchen^
sucht Stelle bei Kindern aur l . April.
Off , u. U. 662 an den Tagbl .-Verlag.
Zuvcrl . Frau s. Wasch- n. Pntzbesch.

Zimmermannstraße  5 , Hth. 3_js>t _t.
Junge Frau sucht Wichte Besch.,

morgens von 9—12 Uhr. Frau
Weiland , Karlstr aße 2, Dach._

Junge Kriegerssrau,
sucht für morgens 3 Sto . leicht« Be¬
schäftigung Albrechtstraße 37, 1 St.

U Stelle»-Gesch«
Männliche Person««.
Gewerbliches Personal.

Bautechniker sucht NebeuLeschafft,
Zeichnen usw. Offerten u. M. 665
an den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Pers . Möbelpolierer <Schreiner)
s. Besch. Helenenstr . 17, H. D., Jung.

Hoteldicner
mit erstklass. Zeugnissen, durchaus
bewandert , sucht Stelle . Offerten u.
F . 685 an den Tagdl .-Verlag ._

Nüchterner zuverl . Kutscher,
nter Pserdepfleger , im Besitz guter

in Gemüse- u. Gartenbau . Offerten
unter V. 119 an den Tcnchl.-Berlag.

Ein TaMhner,
sucht Beschäftigung in Garben und
im Felde zum Umspaten. Geisberg¬
straße 11, Borderh . P «rt.

He Skvbaitt
» «chknirrnikches^ r^ nLk.

WMflli
durchaus erfahren in Buchhaltung,
Stenographie u. allen vorkommend.
Kontorarüeiten . zum mögl. baldigen
Eintritt gesuckft. Nur solche mit
besten Zeugnissen woll. sich melden.
_ _ Frank & Marx.

Kontoristin.
durchaus selbständig, für Buchhalt,
u. Korrespondenz zu baldig. Eintritt
gesucht, evt. nur für nachmittags.
Schristl . Offert , mit Zeugnisabschr.
u. lllehaltsansvrüchen erbeten an
C. Malkomesius, Farbengroßhandlg .,
__ Moritzstraße 41._

Kuchhalterin
perfekt in tost >. Buchführung
u. Stenographie , für lelbständ.
Posten sofort gesucht. Off . u.
Ü. 664 an  toi Taxchl.-Verlag.

Wm  KteMy-tflin
mit guter Allgemeinbildung, die
schon praktisch gearbeitet hat und
auch in sonstigen Koutorarbeiten be
wandert ist, von größerem Büro gc
sucht. Osfferten unter B. 658 an
toi Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin.
jüngere , sehr gewandt, für feines
Luxus - und Lederwarengeschäft ge¬
sucht. Offerten unt . U. 655 an den
Tagbl .-Verlag._
Tücht. Verkäuferin

für Schreibwaren - Geschäft gesucht.
Offerte » mit ZeuMisabschristen und
Gehaltsansprüchen unter B. 660 an
den Tergbl.-Verlag erbeten.

Lucht. Verkäuferin
für Kolonialwarenbranche z. 1. April
gesucht. Off . mit ZeuMisabschristen
u . Gehaltsansprüchen unter W. 119
cn den Tagb l. -Ver lag.

Lehrmädchen
zum baldig. Eintritt gegen soforttge
Vergütung gesucht.

Victor Langhanki,
Blusen -Svezialgeschäft, Krrchg. 44.

Lehrmädchen
aus Mter Fam . per 1. April gesucht.

F . Zinrmevmlmn, Kftchgffse 29»
Hkäfizx  p . PursüMMen- - <

G-werbkiches Personal.
Mode.

Tüchtige erste Brbetterin «. zwctte
Arbeitexinnen auf sofort gesucht.
Adresse  z u erfrag . Taabl .-Bcrl . 8k

Selbständige erste

TMemrbeiteriM»
sofort gesucht.

I . Hertz, Langgasse 20.
Tüchtige$flM-ii.Menöil!e!terlnn.

sucht für sofort
Piroth , Friedrichstraßc 37, 2.

Zölirbeiteriiiucil
sofort gesucht.

I . Hertz, Langgasse.
TMtlge fjansföiiieitieriii

für Privat gesucht. Offerten unter
Z. 663 an den Tagbl .-Verlag._

Pers. AeMrinneil
auf Jacken, Röcke und Blusen auf
sofort bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn,
_ Große Burgstraße 5.

Ein einfaches erfahrenes
Fräulein

mit höherer Döchterschulbilduna zu
2 Jungen von 9 u . 12 Jahren gesucht;
dasselbe muß die Pflege der Kinder
verstehen, die Schulausgaben und
Klavierspiel beaufsichtigen. Nähen ist
erwünscht. Offerten unter S . 664 an
den Tagbl .-Verlag._

Fraulei«
aus guter Familie , welches mit grö
Kindern gut lernen kann, für naä
mittags gesucht. Off. mit Gehalts-
ansprüch. u. H. 665 Tagbl .-Verlag

Eillfarhes ftäulein gMI.
Kochkenntn. u. Nähen erforderlich, s.
Herrschaftshaus , 2 Personen . Off.
unter E. 658 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere feinbürgerliche ,
Köchin ~

baldigst gesucht. Vorzust. Humboldt-
straße 7, Part.  _

Wtigk Vlltzlllbkitkllll.
Lehrmädchen

mit guten SchulzcuMiffen
Koerwer Nachf.» Lan,

gesucht.

TMIige2. Vutz-Arbeiterill
welche perfekt zuarbetten kann, für
sofort oder später gesucht. Leiffr-
Weidmann , Michelsberg 18._

Vntzkrdklterin gesvlht.
auch für Verkauf.

Putzgcsch äft Klein, Taunusftr . 13.
Lehrmädchen

für Damenschneiderei Ms Mier
Familie gesucht.

Wirtü -Bückiner, Webergaffe 3.

Kür Putz
eine 2. Arbeiterin

gesucht. CH. Hemmer.
Mehrere Zuarbeiterinnen

für Putz sofort gesucht.
El . Eisheuer , Kl. Burgstraße 4.

Sucht. Vastrerinnen
sucht

1„Menes ". Rheingauer Straße 7,

Gesucht z. 1. Avril junge Mtbürg.
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse erford., Dienstbuch.
Vorstellen 9—10 und 3—4 Uhr
Taunussttaße 58. 1. _

Köchin
mit guten ZeuMiffen , die gutbürgerl.
kochen kann, zum 1. April gesucht
Nassauerstraße 2, Adol fshöhc._

Köchin
gesucht Niederwalluf , Hasclnußg. 9.
>Reise wird verantet .)__
GMI feineres MiiWn.

perfekt in persönl. Bedien., evangel.,
nicht unter 30 I . alt . Zeugnisse mit
Bild unter A. 169 an den Tagbl .-
Verlag _ _

MW» Kr Allrs,
welches kochen kann, Hausarbeit ver¬
steht, mit nur guten ZeuMiffen bei
hohem Lohn zum 1. April gesucht
Adelheidstraße 14, 2. Vorstell, von
9—%11 u. %8—9 Uhr.

Alleinmädchen,
zuverlässig, sehr sauber, für kl. herr¬
schaftlichen Haushalt zum 1. April
gesucht: selbständ. Kochen Bedingung.
Näh. Sluskurist im Tag bl.-Verl . Ra

Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
tcum u. Hausarbeit vechtecht, 1. April
gesucht. Borger , Kaiser - Friedrich-
Riug 70, 3. St.  _

Erfahrenes zuverlässiges
Kinderfränlein

mit Mtcn Zeugn. zu 2- u. 4jährig.
Mädchen Mf 1. April gesucht. F16

Frau A. Koch,
Bonifaziusstraße 50, Mainz.

MI !« HUMMe»
mit Zeugnissen für 1. April gesucht.
Borzuftellen von 10 bis 1 Uhr,
Lessingstraße 6._

für Küche sofort gesucht.
_ _ _ Hotel Rose.

Junges einfaches Mödchen.
sehr kinderlieb, zu grötz. Kindern
z. 1. April ges. Emser Straße 32, 1.

Mrs 8« . Mich.
Ms guter Familie

vachAittagsm EMung
eines Schulmädchens gesucht. Off.
unter M. 660 an den Tagbl .-Verlag.

Rachmittagsfränlem
zur Bcauftichtig. c. 5j. Knaben ge¬
sucht. Vorstell, abends von 7—8 od.
mittags von 1—3 Herderstraße 26, 1.

Laufmädcheu,
das etwas Hausarb . übern ., z. 1. 4.
gesucht. Eisemann , Langgasse 1.

Lanfmädchen
sofort gesucht.
Wilh. Maldaner , Marktstraße 34.

Männliche Persone«.
Kaufmännisches Personal.

MOB,KUle»WA».
das nähen kann, für Küche u. Haus¬
arbeit gesucht. Offert , unt . O. 663
an hen Tagbl .-Verlag.

Sudjt. SijuliDftttitti
gesucht.

Off. u. O. 664 an den Tagbl .-Verl.

Mrozehilst«Nr GehIK».
stenogravhiekundig, von Behörde ge¬
sucht. Angebote mit Gehaltsgnspr.
u. W. 664 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gesucht.
Hofmusikalienhandlun » Wolfs,

Wilhelmstrahe 16. - ■

«M* t Peffonal.
Wer Werminnnt -lP

für auswärtigen Besitzer? Bevor»,
Geschäftsmann , der Laden u. Wohn,
im Hanse zu ermäßigt . Preise be-
zieht. Off, u. A. 177 T « M.-Berlag.

Für ein besseres Weinrestaurant
in Frankfurt a. M. wird ein tüchtig,
kautionsfühiger

-W- Wirt
mit guten Referenzen gesucht. An«.
u. A. 178 an den Tagbl .-Verl. 338

OderkeLuer,
energisch, mftitärffei , solid, für vor¬
nehmes Hotel u. Kaffee geiucht. Off.
mit Photoar ., Zeugnisabschr. u. Ge--
haltsMsvrüchen unter G. 660 an den
Tagbl .-Verlag

Schneider
für Uniform und Zivil finden
dMernde Beschäftigung

Julius Bischoff, Mrchgasse 11.

Tücht. Tagschneider
per sofort gesucht. Fr . Vollmer,
Wiesbaden , Museumstraße 3._
Tücht. RoÄ-Sch«eider
per sofort gesucht. Fr . Vollmer,
Wiesbaden , Museumstraße 8._

Tüchtige
Rockarberter

sucht für sofort ^
B. Marxheimer , Wilhelmstr.

Erster Rosksrtzerter,
im Zuschneiden bewandert , von
Herrenmaßgeschäft sof. Ms toiernd
gesucht. Offerten unter I . 665 an
den Tagbl .-Verlag.

Erstklassige *
"Damenschneider

für sofort oder später auf
dauernd gesucht.  F15
Holzmann - "Wolf,
Vornehme Damenmoden

Mainz. .

Erstklassige

LüWnMMr
für sofort od. später auf dauernd

gesucht.
Wedergafl«

4a
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10-15  MWröelter ges.
Gebe. Ner-Mbauer, Scktzvalb. Str . 36.

«meNkdeitkr ii. ftWiige
sucht Gärtu. Schcnck, Leffingstraße 1.

Schlosser, Dreher,
Schreiner

gesucht.

m
m

Utbtit tt
für verschiedene Kolonnen bei

gutem Verdienst gesucht.

Wonwerk Weörich

Praktisch veranlagter Junge
zu Ostern gesucht als

Lehrling
für meine Werkstatt.

Piauohaus Schmitz, Rheinstr. 52.

Lehrling»
Sohn «Ab. Eltern, für Orthopädie-
Mechanik gesucht.

M. Shmank,
Bandagist und Orthopäde,

Wiesbaden, 26 Webergasse 261

LehrsteUe frei.
Photographie Kleber, Kirchgasse 11.

Gesunder kräftiger Junge als

Aellnerlehrling
gesucht vom

Lotet chuiksana.

gesucht Kirchgasse 24.

K C !e6eu-8esnche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.Tüktztige ZeitnngsverNllfer
ges. für bek. große Tageszeitungen.
Höchste Prov. od. fest. Tageszuschußund Umsatzprovision. Zu melden
Jahnstraße 1, 2. Etage.

Kontoristin,
sehr gewissenhaft, höhere Töchtersch.,
sowie Handelsschule besucht, Steno¬
graphie u. Schreibmaschine kundig,
4 Jahre aus grüß. Büro tätig gew.,
sucht sofort oder auch später Dauer¬
posten. Auch Vertrauensstell. oderals Stenothvistin oder dergl. Offert,
u. W. M. 999 hauvtvostl. Wiesbaden.

Tüchtige
Arbeiter und
Arbeiterinnen

gesucht.
Mm lamme 66.

Dame mit langjähriger

KüroMiglreil
sucht BeschäftiMng, am liebsten auf
Bank, auch nur halbe Tage. Off. u.
B. 665 an den Tagbl.-Verlag.WlWrsteikN«ldn

sucht „Menes", Rheingauer Str . 7.
Gewerbliches Personal.
Bessere ältere Frau.

Anfang der 60. Jahre, sucht in gut.Familre für nachm. Näharbeit, auch
werden Knopflöcher zu machen an¬
genommen für zuhause. Offerten u.
H. 652 an den Tagbl.-Verlag.

JlBrtÖtnfBün-, SÄr
sucht Brunnenkontor, Spiegelqasse.

NeMe Kid« MM.
mdellr.reale«es. LoawN.1. Zur Führung

eines kl. Haushaltes bei ält. Ehepaar
od. Herrn, sucht solid. Fräul . Stelle
auf 1. April, w. in allen Fächern des
Haushalts gut erfahren ist. GuteZeugniffe. Wellritzstraße 22, 2.

Aufzngsführer
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
u. Badhans „Goldenes Kreuz",
Spiegelgaffe 6/8.
Mr2Rödern. fjaiiüroagen
werden noch einige jüngere u. ältere
Leute gesucht.

Eilboten „Blitz", Coulinstr. 3.

Aelt. eins. Fräulein,
tücht. im Kochen, Nähen u. Haushalt,
sucht selbständ. Stellung. Gefl. Off.
unter Z. 119 an den Tagbl.-Verlag.

♦ifür meine Wie. Wm,
mittl. 40er Jahre , in Kücheu.,Hans
halt gut erfahren, suche ich Aufnahme
in guter Familie als Hausdame, mit
voll. Familienanschluß, ohne gegen¬
seitige Vergütung. Nur schriftliche
Offerten an mich erbeten. Näheres
im Tagbl.-Verlag. _8K
pW- Fräulein,
in allen Zweigen eines beff. Haush.
erfahr., sucht St . als Stütze, Haus¬
hälterin oder Beschließerin. Nah.
Mädchenhcim, Fricdrichstraße 28. .

Besseres Mädchen,
das den Haushalt, sowie Schneidern
erlernt hat, sucht Stell, als Stütze
in bess. Privathaus zum 1. April
oder später. Offerten unter B. 94
Canb am Rh ein vostlager nd._
2Wr. lieft, jung. MWn
f. Stell, z. 1. April als erstes Haus¬
mädchen oder bei einz. Dame als
Alleinmäbch. Off. zu richten an
M. B.. Einbeck. M-schenitraße 34.

Junge Dame,
höh. Schulbildung, musik., liebens¬
würdiger Charakter, wünscht pmsende
Position zur Gesellschafte. Dame,
auch sehr gerne auf Landgut. Off.erb, n. V. 663 an den Tagbl.-Verl.

Junge geb. Dame,
24 Jahre , heit. Charakt., reisegew.,
in Krankenpflege erfahren, bisher
6 Jahre in feinem Haus, init gut.
Zeugnis, sucht gleiche Stellung als

Gesellschafterin
zu einzelner Person. Gefl. Angeb.
u. M. E. 86114 an d. Annoncen-Exp.
Bonacker& Rantz, Düsseldorf. 1200

Junges Mädchen sucht Stell, zu
klein. Kinde, nur nach auswärts.
Off. u. I . 126 an den Tagbl.-Verl.

langes gemanntes Mödtzen
sucht Stelle als Hausmädchen. Gefl-
Qff. u. A. 168 an den Tugbü-Lerlag.

X Ael!eii-8Me 1
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Persona!.

Relhn.-§eamterll.KsrrefMd.
sucht während der Nachmittags¬
stunden Beschäftigung. Offerten n.
I . 662 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter .
sacht für freie Zeit Nebenbeschafftg.,
wie Bücherbeitragen usw. Gefällige
Anaeb. u. W. 652 an den Tagbl.-Berl.
Kriegsbeschädigter,

mit Stenographie, Schreibmaschine
u. allen vork. Büroarbeiten bestens
vertraut, sucht St . als Korrefvô entob. dal. Off, u. B. 663 Tagbü-Berl.

m ® i . stn.
17jähr., Einj.-Freiw.-Derechtig., Lehr¬
stelle in Bank- oder groß. Geschäfts¬
betrieb, Fabrik rc., kantionSfähig.
Off. u. H. 656 an den Tagbl.-Berlag.

Gew erbliches Personal.

Aelterer Friseur,
selbständ. Arbeiter, milikirfr .. sucht
auf Anfang April in g. Ges<h. Stell.
Off, n. A. 179 an den Tagbl.-Verlag.

^u ^ ärtrrerei
des Südviertels sucht junger Mann
auf ärztl. Rat täglich5—6 Stnndmi
Beschäftigung. Angeboteu. K. 682
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg., auswärtige Anzeigen Sv Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

8k Sttmltiu nptn
- n „ , |, MIn i'J-

_ 1 Zimmer._
Aarftr. 27 1 Z. m. Küche, einz. Perf.

od. Fam. o.  K inder. Behrens, 1 S t.
Adkerstr. 57 1 Z., K. u. K. zu verm.
Blerchstr. 31, Hth.. 1 Z. u. K., mon.

12 Mk. Näh. Rheinstrafe 107, P.
Helenenstraße 17 1 Zimmer, Mche,

Keller sofort od. spat. Näh.  1 . 933
Helenenstoatze 17 Dachz. u. K. 845
_ 2 Zimmer._
Wirrste. 57 2 Zim., K. u. K. zu vm.
?KMtr «tze6. Dians., 2 Z.  u . K. 293
ALeecktstr. 39, Fsp., 2 Z., K., b. 375
Friedrichstrahe 27 abgeschl̂2-Z^ W.

an ruhige Leute zu ve rm. SIS
Göbenstr. 26 Fsv.-W., 2 Z., Küche u.

Znb. zu v. Räh. b.  Hau sinstr. 354
Hclenenstr. 17 2 Zim., Kücheu. Keller

auf sofort od. spät. Näh. 1. 932
Loreleyri ng 6, P ., 2 Zim., K. zu vm.
Nettelbcckstr. 12 große 2-Zim.-Wohn.

sof. od. später. Nah, bei Steitz ._
Rödorstr. 26 kl. 2-Zrm.-Wohn., Stb.
SeAvalbacher Str . 16 2 Zim. n. Kircheim Dachtzvck  zu vermieten.
Steingasse 23 2-Z^W.  sof. öd. sp. 880

3 Zimmrr.
Eltvikler Str . 6. P., 3-Zim.-Wahn.,

m. Zb„ mit Hebern. der Hausverw.
auf 1. Juli zu v. Näh. Part . 936

Eltviller Str . 6, 1, sch. 3-Zim^Wohn.

Kellerstr. 31 3-Zim.-W. auf 1. Juli,
Nerostraße 46, 1 Sl ., 3 Z., Zubeh.,

Gas, el. Licht, sof. Näh. P . 2910
Philippsbergstr. 36, 2, 3-Zim.-Wohn.

mit herrl. Aussicht zu verm. 484

m. Zb., 2 Balk. u. Bad, auf 1. Juli
zu verm. Näh. Part , links. 935

Rö derst raße 26  schone 3-Zim.-Wohn.
Schwalbacher Str . 53. Mtb., 3-Zim.-

Wohn. Näh. Vor derh. 1,_ 814
Wagemannstr. 21, 2, Helle 3-Z.-Wi

mit Gas, bill. Näh, im Hof. 676
Wrbergaffe 39. Ecke Saalgaffe, V. 2,

8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1916 zu verm. 115

_ 4 Zimmer._
Blüchervlatz6, 1, Sonnen?., 4-Z.-W.u. reich!. Znb. Näh. P . lks. Ü139
Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Hellmundstraße 58, 2, 4-Z.-W. zu v.

Näheres daselbst. Marx. 759

_ 5 Zimmer._
Adclheidstr. 26, 1, ö-Z.-W. sof. N. 2.

6 Zimmer.
Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende6-Zim.-Wohnungauf 1. April zu vermieten, mit
% Preisermäßigung. Näh. daselbstim Blumenladen. 258

Läden und Geschäfts!äume.
Fri edri chstr. 27  Wer kst, u. Lagerr.
He llm nnd str. 34»La den, 1 Z., 1 K rc.
Hcllmundstr. 58 sEmser Str .) Laden

zu v. Näh. Marx, 2. Stock._ 404
Moribstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

Wohuung zu vermieten. 172

Villen und Häuser.
Villa z. vm. o. vk. N. Franks. Str . 18.

Wohnungen ohne Zimmeraugabe.
Bleich straße 25 Dacbwohn. s. prei sw.
Landh.-Wohn., 3 Z. m. Land zu vm.

Henze, Grnndweg3, a. d. Grundm.
Dotzheim, schöne Mans., 2 Zimmer,

Küche. Keller sof. bill. Ang. unter
H. 642 an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adelhridstraße 28. 3, gut möbl. Zim.
Adolfstr. 3, Gth., 2 gut mbl. Zim. m.

Klav ier, Ab schl. u.  Kochgel egenheit.
Albrechtst ra ße 23, 2, schön  möbl. Zim.
Älbrechtsträße 24, 1, m. Mans. billig.
Bismarckring 11, 3 l.. eleg. mbl. gr.
_Zim ., sep. Eing., sof. od. spät. z. v.
Bi smarckr. 25, 2 L,  sch, m. s.  Balk.-Z.
Blücherstr. 36, Hptr., sep. mbl. Z.  b.
'Ellenbogen«. 7, bei Keller, m. Z. bill.
Frankfurter Str . 25 m. Z. mit u. o.Verpflegung sofort zu vermieten.
Göbenstr. 19, 3 r., sch, mbl. Zim. b.

c 22, 3, schönm. Wohn-
u. Schlafzim., evt. auch ein*., mit
elektr. Lichtu. Frühst, an Hess, solid.
Herrn oder Dame abzug eben._

Gustav-Adolfstr. 1, 2 r „ m. Z., 10W .
Hclenenstr atze 18, Hth. P . l., m. Z.
He llmundstr. 30, 1 l., mö bl. Zim. billi
Hcllmundstr. 42, 1, m. Ms., Kochofen.
Hermannftr. 15, 2 r., mbl. Z., sepOEf
Herrnmühlgafle5, 1 St ., möbliertes

Dachzimmer billig zu  ve rmie ten.
Karlstraße 32, 1 r., m. heizb. Mans.

Karlstr. 39, P ., Fischer, frdl. kl. mbl.Zim. 3 Mn, od. groß. Zim. 4 Mk.,
beide mit separ. Ein ga ng,  zu vm.

Körnerstraße 8. 2 r., schönmöbl. Z.
Lor eleyring 4, P . r., sch, mbl. Balkz.
Luisenstraße8, 2. sch, möbl. Zimmer.
Marktstr. 26, 3, möbl̂ Zim. m. Pens.
Moritzstratze4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermi etem
Oranienstraße 24, 3, sonn. Zimmer

mit 2 Be tt en pr eis wert  z u verm.
Riehlstraße 16, 1 r., le eres Zimmer.
Niehlstraße 19, 1 St . l., möbl. Zim.

an anst. Fräul . bei cllleinst. Wwe.
Römerberg  8 , 3, gut m. Z., mtl . 15.
Rö merberg37 möbl. Zimmer billig.
Römer berg 37 Stübchen mit Bett.
Schachtstraße8 Stübchen mit Beit.
Schulberg 6. Sochv., eleg. möbl. sep.

Wohn- n. Schlafzim., ruhige Lage,
elektr. Licht od. Gas, zuJ >ernr_

Schwalbacher Str . 46, 2, Allees., «r.
h. Sch lafz., evt. Wohnz., 1 o. 2^B.

Wagemannstraße 25, 1, k. bescheid.Frl . mit Beruf b. Dame  b . mstw.
Wellritzstr. 56, 1 r., m. Z., bill., Klav,
Wellritzstr. 51, 1 r. , möbl. Zim. bill.
Westendstraße 26,  3 l., möbl. Zim. b.
Möbl. Wohn- u. Sckilafz. an pflegeb.

Herrn ob. D. Adel heiostraße 56, 2.
Schön möbl. Mansarde gegen etwas

Hausarbeit Karlstraße 35, 2 links.
GeschäftSfräul. find, angenehm. Heim

mit u. ohne Hens. bei mäß. Preis.
Frau Trentlein, Michelsberg9, 2.

Leere Zimmer»Mansarden rc.
Adol fstr. 7, S tb.. 2, gr. Ms., Möb.-E.
Hrrmaanstr. 15, V. P ., l. Z„ Kochgas.

Hirschgraben5, 2. Stock, ein großes
leer. Zim., sep. Eing. u. Gas, zu v,

Ma uernaffe 12, 1 r., heizb. Mansarde.
Rheingauer Str . 3 Fspz. .sof. od. sp.
_z u verm. MH. bei Lermoach.
Rheinstraße 95 gr. heizb.

ruh. einz. Person od. .zum
an

einstellen zu verm. NÄ . 1 St.
Großes Helles Frontspitzzim. sof. zu

v. Scharnhorststr. 12, Eiermarrn.

Kut._ __
bei HerrsckaftsviÜäals Mohnh«us
von 2 Pers. des gebild. Standes, ru
Wiesbaden od. Umgeb. auf Kriegs-
dauer od. länger zu mieten mtucß.
Off, u. I . 663 an den Ta«bl.-Verla«.

Zwei Parterre -Zimmer
n. 1 nnmittelb. darüberlieg. 3. Zun.
in Billa m. Gartenbeu. zu, miet. gei.
Off, n. H. 663 an den Tagbl.-Verlag.
Ruh. Fam. mit erwachs. Töckterchen
sucht preisw. 6—7-Zim.-Wwhn. mit
Heizung auf 1. Oktober. Offerten
unter E. 649 an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. junge Dame
sucht sonniges, ruhig., möbl. Zimmer
in geb. Familie. Offerten u, S . 664
an den Tagbl.-Verlag._

Suche ein Zimmermit gutem Klavier täglich stundenw.,
um Gesangunterricht zu erteilen.Off, u. Z. 659 an  o . Tagbl.-Verlag.

Junge Dame
sucht sofort gut möbl. Zimmer, mö«l.
mit separ. Eingang, rm Zentrum.
Angeb. u. D. 663 a. d. Tagbl.-Berl.

3 Zimmer.

Phltter Straße 19, 2,
8-Zim.-Wohrmng in schön gel. Hause

mit herrl. Blick für 500 Mk.

_ 4 Zimmer.
Lu unserem Hause >*■

Marktplatz Nr. 3
sind 4- u. 5-Z.-Wohn.,fn . Zentral¬
heizung, Personenaufzug usw. auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh. das. Wiesbadener Terrain-
Gesellschaftm. b. H.
Villa Rcrotal 3»

^-Zim.-Aohn. auf 1. Juli zu verm.
^ Anzüfehen 11—1, 3— Vt5  Uhr. 832
WaMriühkstr. 45 , 2,

4 Zim., 1 Frontspitz-Zim., Mansarde,
2 Keller, Bad rc., 2 Balk., Garten-
benutzung, herrl. Gebirgsaussicht,
in ruhiger Billa, ev. mit Miets¬
nachlaß bis 1. Ott ., ist für sofort

_ oder später zu vermieten.

5m  4-, *£ ■ 3-31E-E
Ln der nächsten Näbe t.  Wilhelm¬
straße, KurhanS, Theater, Mitte
d. Stadt, Dclaspeestraße6, ist eine
schöne4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z.,
Mit elektr. u. Gaseinrichtung zu
taanictt «. Näheres duselbft Part,

5 Zimmer.
Humboldtstr. 11. Etagen-Billa, in be-

vuemer. ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
«m., Badezim., 3 Mans.. Balkons.
Doppeltr. rc. Näh. daselbst. 227

7 Zimmer.

Mt Möt .'Mg 88
in ruhig. Herrschaftshaus. 7-Zim.-
Wohnung zu vermieten. 192

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör

Tannusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St._F341

Läden und Geschäftsräume.

Westerrdstr. 7
schöner Laden auf sofort zu verm.

Näh. Rörig, Marktstraße 6.

Ladenloksl ' 920

mit Einrichwng in erster 8c»
schäftSlage sof. zu verm. Räh.
Büro Hotel Adler.

. Für Bürozwccke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs-Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen. F305

Wackerer
Adler straße 39, neu herger., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 407
Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für

Büros. .Lager, Ehem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 793

Billen und Häuser.

Kleines Landhaus
in Dotzheim, Clarcnthalcr Str . lverl.

Jdsteiner Str .), 6 Zimmer u. Zub.,
mit gr. Obst- u. Gemüsegarten,
billig zu vermieten. Näh. daselbst
u. Mühlgaffe 1.

Eltville , gnte Lage,
Villa mit schönem Garten, Edelobst,

9 Zim., gr. Mans., neuzeitl., im
Ganzen od. geteilt ab 1. 4. 16 zu
verm. Näh. Eltville, Ringstr. 2, 1.
Wohnungeu ohne Zi mmerangabe.

Neugaffe 22. Hinterh.,
2 kleine Wohnungen zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.

Waldstrahe 96
schöne ger. 3-Zim^Wohn. für 1. April

zu verm. Näh. 3. Stock rechts.

in
Bierstadter Warte,

Hainerstraße 3,
gesund., ruh. Lage, herrsch. 3-Z.-

Wohn. m. Bad, Balk., Zentralhei z.
Sonncnbcrg.

2 Zim., Küche, Veranda im Garten,
an der Kurpromenade zu vcrm.
Wiesbadener Straße 74.

Möblierte Wohnungen.
Dotzh. Str . 32 gut möbl. 3—5-Zim.-

Wohn. m. Küchez. vm. Näh. P. l.
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstr.,

2 r., 2 m. Z., Bad. Küchenb., 1. 4.
Möbl . Wohnungen

u. Zim. mit eiuger. Küchen vr. zu vm.
E. Kalz, Bahnh ofst raße 6._

Möblierte Wohnungen, .
2—5 Zimmer, Bad, eingerichtete

Küche, zum 1. April zu vermieten.
Dambachtal5, Part.

Hochherrschaftl'.che möbliefte
Wohnung,

Südlage, 5 große Zim., gedeckte
Terraffen, Bad, Küche, großer
Garten am Kurpark, 1. Kurlage.
Adresse im Tagbl.-Berlag. 8»

Müder«>»gl!l.5-Z.-Wl>tzii.
sofort äußerst güastig abzugcben.
Anfrag. u. M. 641 Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer, Mansarde» rc.

Abeggstratze 9,
Privatvilla, nahe am Kurh., freundl.

möbl. Zimmer preisw._ Elektr. L.
Albrechtstraße 11, 1» Sounens., fein.

Haus, gut möbl. Zim., Balk.. Bad.
Albrechtstraße 24, 1 St ., gut möbl.

Balk on-Zi mmer zu_ecrm.
Dotzheimer Straße 12 möbl. Zimmer

n.  Küche frei.
Emscr Straße 20, 1. Etage,

schön möblierte Zimmer nebst Wohn-
zimmcr mit Balkon zu  vermieten,

Goethcstraße 24, 1. Et., schön möbl.
Zimmer bei einz. Dame zu vcrm.

- u.

KW Ml. sep. Zimmer
u. 'gemütl. Heim find. beff. D. ich. H.

Goldfchmiot, Grabenstratze 5, 2.
Dauermieter findet behagl. somug.

Wohn- u. Schlafz. mit gr. Veranda
bill. Gnstav-Adolfstraße1, 2 r.

Mg . u. ,
gemütl. 1

findet ält. Herr als Allein- «nd
Dauermieter Kavellenstraße 49.

Für sofort im Zentrum schön möbl.
Zimmer, 1. Etage, mit Frühstück,
an Dauermieter zu verm. Näheres
Apotheker Haffencamp» Mauritius-
straße 12, 1._ _ _Kep. summ. Zimmer srftrt
an anständ. Pers. Ncrostrcrße 37, 2.

Schön möbl. Zim., gcgenüb. d. Gr-
richt. zu v. Oranienstraße 27, 1.

Gut möblierte?
MN- m  MW « k
mit Pension per 1. April zu »cm.

_M . Eh ristians, Rheinstraße 82.Graß.mM. Wstzn-n.KAH..
clettr. Lickt. Zentralh., Südsefte,
zu verm. Rübcsheimer Str . 13, P.

Ein auch zwei möbl. Zimmer an
älteren Herrn preiswert zu verm.,
ev. mit guter Verpflegung, großer
Garten, Bad, elektr. LiöR» Tetoph.
vorh., auch für KriegSiuvaliden ge¬
eignet. Näh. im TagbOBert. « r

Leere Zimmer, Ma nsarde« rc.

Frontspitzzimmer,
heizbar, an alleinsteh. Frau g. etwas

Hausarb- «Hz. KjrKggske.5,1,-
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Wekgejüche
L-Zimmer -Woh»««»

in BJrtttn Hanse zu» 1. 7. von emz.
Dame »efncht; möglichst » it Balkon
»der Gartenbenntznng . Angebote ».
E. 120 Tagdt -Zwaßt., BiOmarckr. 18.

Sommerwohnung,
8—S n»3W. Zimmer . Küche, Veranda
». Zubehör , im Grünen , außerhalb
der Stadt , für einzelner Ehepaar aes.
Oft . « . PreiSang . B. 852 Tawbt -Äl.

Wohnung
mm Vrti» »an 428 Mk. zum 1. s.
oder 8, „»sucht, etwa» HanSverw.. ^ »»sucht, et»
«. MsetR- chl Off. E. 863 Tagbt-B.

34 XÄtrtme-ÄJ»
»der Laaerraum , 80 100 Qmtr .» z.
RSbet -Ernsiellen gesucht Offert , mit
Bre i» n. S . 655 an d. Tagbl.-Berlaq,
^ncke isn 1. 4. el«ä. mSbl. Zim.

mit Pension , im Zentrum d. Stadt,
«a »«bsien Hochpart oder 1. Stock,
und ungestört Offerten u. St  064

Gesucht für einzelne Dame
IOffizierS-Witwe)3- sttr4-7
zum 1. Oktober. Off. m. Preiscmg.
unter Z. 660 an den Taabt -Ver laa.

Aelterer Herr
fiE zum Juli od. Oktober geräumige
v-Zimmer -Wohnung in nur guter
Lage. Preis 15—1600 Mk. Angebote
unter I.  85 « an  de n Tagbl .-Verlag.

Irr Nähe
Milhejmstratze

6-Zimmer -Wohn., aller Komfort, für
^suftsn sofort sesncht. Angebote
mit Preisangabe , Plan , der Lage u.
Wlchnung unter W. 961 bef. Rudolf
M»ffe, Berlin , Tauentzieuitr . 2. F100
, Offiziersdame mit 3jähr . Kind
sucht per sofort »der 1. April eine

-18 - 4 - '

tr. der Nähe KurhauS oder Kochbr..
suche auf 8 Monate 3 Zimmer mit
Küche, Klosett, Balkon od. Veranda,
Part , oder 1. Etage, ohne Bedien.,
von Rai ab. möbliert, für 3 Per¬
sonen zu mieten. Nur Offerten m.
genauer Beschreibung und Preis¬
forderung erb. u. X  S . 2397 durch
Rudolf Moffe, Berlin SW . F100

Herr (Militär)
sucht sev. möbl. freund !. Zimmer mit
voller bürgert . Verpflegung. Part,
oder 1. Stmk, zwischen Dotzheimer
Straße tt. Bahnhof, in klein. Hans-
balt . Offert , mit Preisangabe uut.
M. 663 an den Tagbl.-Brrlag.

Ehepaar
sucht für einige Monate in besserem
Hause möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
Küche u. Mädchenzimmer. Zentral-

Akademiker
sucht ab 1. Avril ungestörtes gut
möbliertes Zimmer . Offerten unter
A. 180 an den Taabl .-Berla «.

Penftöll ssr MSimu
in Familie zum 1. April gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
A 181 an den Taab t -Ber la«.

Einst.-Raum f. 2-Z.-M., n> Adel-
heidstr. «̂tcf. Ana. Bdelheidstr. 73, 2.

,,Pension Atlanta ",
Dant 'aacklal 20,

mitu . o. Verpfleg., schöne, ruhigeLage
nahe K oc kbrunnen und Kurhaus.

Prnston Kharlotte
befindet sich von April ab

Rheiuslratze 47 .
Hans „ Niviera"

Bierstadter Str . 7. Born . Fremden¬
heim, uahe Kurhaus . Behagl. Zim.

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182. ^

Schöne ruhige Lage; Nähe KnrdauS,
Lkochbrunnen, Wald. Zentralhetznna.

Jede Diät . Mäfuge Preis «.
Bes.: Fr «»>. M- rm Audr«.

lLNsion
Wrsnäa

M - rartstr . 4 . - « el . S77 » .
An sehr guter Knrla « . Behaat ein-
gerickt. Villa. (Zentralhe,z ., rtektr.
Lickt. Bad.) Haltest, d. Slektr . Sck-
Mozartstr .-Tonnenberger Str . Groß.
Garten . Pension Mn Mark an.
Juhn b. : Frä nt ein Clara Rr iman ».

FSr Ruhe » n«d Erholnngd-
dedsirftige

in eieg, msd. Villa, direkt am
Kurpark sei., schön« hohe Zim.
mit Frühstück, mit oder ohne
volle Verpfleg., Südlage , Ter-

ttr «nrrnrt a. M.. Paffavantstr . 11, 2. u. A. 182 Mi den Tagbl .-Verlag . Aufzug. Großer Garten . Zentralhz. KäH Bäoer. So «ne«vrrger Dtraste

WT 1
MÄA . Lrtliche « «zeigen im „Klc

kleiner Knzeige
'inen Anzeiger" in einhettticher Latzsorni

1 neuer Skenalver. ..6 Mm.".

r des Wiesbadener Tagblatts.
ii B?g., davon abweichend SS Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige An zeigen SO Psg . die Zeile.

Krwat . Verkäufe.

ML »°m.
ivrffe 15, Do bberm.

^ei " Snferschweine
Riedst raß e 28., verkaufen , . .. .. ._ _

^ Einige trächtige Ziegen zu verk.
Dystberm Oberaalle 80.

Rehp,»scher (Rüde)
in r«
Gneise;

abzugebennarr gute Hände
senaustraße 5, 1._

Bildschöner schwarzer Pudel.
höchftpräm. Abstammung, bill. zu vk.
Mieder ich, Ni ederwaldsira ste 7.
Stallhasen , Schneidertisch z. oerschl.,
Kinderstühlch. zu vk. Nerostr. 25,  H . 2.

| Ist Leghühner,
rorne Raffe, bereits leger« , mit Hohn
L 6 M . 50 Pf . m verk . Offerten u.
L. 665 an den Ta gbl.-Verlag._

Stärnmchen Zwerghffhner
(fckw.  Bantamj zu vk. B>eicf̂ t r. 37, P.

Kanaxien Hähne und Zierkische
zu verkZucht) billig zu

vitraß e 4, 3.
kaufen.

Zrima j. Kavarienhähne u. ^
billia »u verk. Or anienstr . 14. V. 3 c.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eia. Zucht. Veite, MichelSberg 18.

Kanarienweibchen (St . Seifert)
zu verk. We llridstraße 25, Frontsp.

Für Kostüm
5 Mater schwarzer Stoff (Tuch) billig
zu verk. Mo  ri Hst raste 44, Stb . Part.

Jackenkleider billig
verr, Karlft8» Karlstr aße 41, 3 links.

Koch sehr gut erh. Trauersacken,
Mäntel , «eit. Kleid. Blusen . Kragen
<Gr . 44) Weilstraße 14, 3 rechts.
Sckwarz . Kleid (Voile), Lodenmantel,
dunkelbt. Kost. (44) bfll. zu vk. Anzus.
Montan , 9—11, BiSmarckring 42, 3 l.

WeißesErepekleld
für 14jähr . Mädchen für 15 Mk. sb
verckarnen Morißstraste 45, Mtb. 8 r.

Ein sch» . Kleid
f. kl. sch!. Fig. zu verk. Blücher-
strcche 44, 8, r . Aufg.

Elrsante « Kleid
billig zu verk. Nöderftra ß« 25, 1 ».
Bersch, bell. Anzüge f. , r. s» l. Fig^

Frack, Smoking , Cutaway , Reithosen,
Stiefel (42—43), blaue Waffenröcke
u. Mützen zu verk. Besicht, vorm.
11—1 Uhr, nachmittag» 4—7 Uhr,
KaiserSriedrich -Ring 74, 1 St , bei
Frau Gchwe rdsvger. _
R. br. « nz, f. Maßard , f. st. kH .'
zu verk. Euler , Zimmermannstr . 8.

Gtoffr für Herrrn -Änzüge billig
Rüdesheimer Straße 33, Hth. P , „

K»nfir « .-Anzu» für fl. Jungen
WILru verk. Her rnmüh !ga ffe 5, 1.

Offkzlerrock, fast neu, für 40 Mk.
-ckg«geben Ade lheidstraße 61, U_

Eigener feldgrauer Rock
für 28 Mk. zu verkaufen. Schmitt,
Niederwaldstraß « 14
1 Paar gut erb. Lackschuhe(Gr . 38)

s. 4 Mk. zu vk. Faukbriln nenstr . 5. 2 t.
Für Arbeiter f. neue Schnürschuhe,
Br . <8, bill. Mvrihstr . 45, Mtb. 3 r.
1 P . st. rindSled. Schnürschuhe (42)

n . 1 P . br. Damenschnürstiefel (40)
bill. zu verk. Feldstraße 19, 2 r ._

2 Paar Infanterie -Stiefel,
f*ft neu, nach Maß gearbeitet , billig
albsnewben Karlstraße 82, 1._

Gebe. Beige billig zu verk.
Bßkchevstraße 12, 1 link »._
Z« verk. ; Grammophon mit Platten,
voüständ. Kino-Apparat , Modell Pat,
2 ganz neue Geschäftsschilder für
.Kvwuiakw.- «. Butter , u. Eier -Gesch,
2 , OeUannen , Kaffee- ob. Zuckerbe¬
hälter , «ckle» ßpottblllig. Anzus. von
1—214 mittaqr u. nach 6 Uhr abends.
Römerber g 8, 1._
Sie», neuer Grammophon m. n. Pl.
f . 28 Mk. zn vk. Bleichstr. 36, H. 2 r.

Feld-Fern gla«. kl. Photogr . Tot. u.
FriseurhandwerkSzeua zu verkaufen
Hellwundstraße 56, 2 r . _
Zu verk. 2 Diwandeck, Tuchtifchdecke
mit Frans ., Waschmange, Flafchen-
schrcmk, 5 P . Leinenvorh., Düllvorh,
l P . Herrenschuhe, 3ntz. Rohrbank,
Koffer. 3 Rohcstüble, 1 Kokostevp'w
(L.5X3H Mir .), 1 Jnlaid -Linoleum-
Tevv. (3X4 Mir .), arzt . Unters.-St.
w. Besicht, vorm. Wallufer Str . 3, 1.

Eßzimmer , dunkel eiche«,
sehr aediepen, billig zu verk. Off. U.
L. 663 an den ? agbl.-Verkag.

Salon , massiv Mahagoni,
billig zu verk. Blücherstraßc 32, 2 r.

Büfett , für Gartenwirtschaft
gerinn., zu »--rkaufen. Näh. Terrain,
gesellschaft, Marktplatz 8,_

Hochelegantes Büfett . AuSzngtifch
für 24 Personen , mit Figuren , zwei
Betten , alle» massiv eiwen, Zimmer¬
stuhl. ein billiges Bett mit Matratze
zu verkaufen Taunusstraße 64,
Gartenhau s . Somach.

Einfache- Bett
ohne Federzeug billig zu verkaufen
Rüdescheimer Straße 34, Gth. P . r.

2 vsllständ. Betten , Tisch, Büfett
zu^ verk. Kirchgasie 19, 2 r„ Kopp.

vellständ . Bett , Blumentisch
Westendstraße 10, Mtb. 2 l.
Kinder-Dovvelbett, für gröb. K. vaff,
bill. Siegert , Dotzheimer Str . 110. 1.
Holzbettstelle 12. runder Tisch 8 Mk..
kl, T sch4. Rachtt. 5 Westendftr. 28. P.
1 Ehaifelonaur , 1 weiß. Waschtisch,
l Hand-Näbmasch. (Singer ) zu verk.
RüdeSheiwer Str . 15, 3. Bes. 2—11.

Wege« Anfaabe der Pension
sehr gut erh. Ottoaeone, Waschtisch u.
sonst, zu verk. Neubauerstraße 10, P.
Salonkristallspieoel, siecki», 25teilig,
eis. Bettstelle, weiß lack, verstellb. gr.
Sessel, sch. Maial .-Vasenfrüge zu vk.
Anzus vorm. Kaii .-Fr .-Ring 20, P . l.
Rvnd. eis. Tisch, Kinder-Klappwagen
zu verk. Lothringer Straße 28, H. 1.

Zwei saubere Svrnngrahmen
bill. zu verk. Goethestraße 1, 3. ^
Rene Federrosie, 3« 35 Ztr . Tragkr^
zu verk. Sedanstrahe 11.

Leickt̂ fast uene Federrolle
zu verkaufen bei Wilh. Lockmann,
Flie drickstraße 8.

Ein Zweiratz mit Frellanf
bill,z » verk. Weberaa sie 48, Hth,_

Güte » Herrenrad z« verk.
Mark tstraße 10, bei Riegler.

Gut erhaltene» Fahrrad
zu verk.  Bleickitroße 38. Part_

Gut erh. Fahrrad
zu verk. Näh. Büdingenstraße 4._

Fast neuer ârlbrr Korbwagen
mit Nickelaestell zu verk. Walram-
str aße 10, 3 reckt ».
Gut erh. Kinder-Korbwagen zu vk.

Näh.  Falk , Zriedrichst raße 7, Gth. 1JL
SckSner Kinderwagen , weiß,

f. 40 Mk. zu verk. Kgl. Schloß, P . r.
Sch. Kinderwagen, weiß, f. 12 Mk.
abzua. Donuenberg , Wiesb . Str . 62.

.Kindee-Liearwaaen , Rickelgestell,
billig  zu verk. Sch ulbe rg 4, 3._

1 Klippwaaen « it Verdeck
zu verk. Bl ücherftr. 44, 8, r. Aufg.

Sehr schön. Kinderwaaen . weiß,
f. 45 Mk. zu vk. Luisenstr . 17, Hth. 1.
Fast neuer Kinderw., 2 Operngläser
bill. zu verk. Scharnhorststr . 6, P . I.
Eleg. Kinder« , g. Deckbett, Klappm,
Kinde rdeckb. s. b. Roonstrnße 5, 2 t.

Gnt crhaltener Kinderwagen
zu verk. Röderstraße 38. 1 St . _

Gebr. Gußherd billig zu verk.
Bierstadt , Blumenftraße 14, 3 r._
W. Platzmangel emaill . Badewanne
zu verk.  Frankenstraße 2, Part ._ _

Saronia -Badewanne « it Brause
N. Gaiherd zu vk. Oranienstr . 38, 2.

Gebr . Wellenbad zu Mrk.
Philivvsdergstraße 40, 2 links.

mit Warmwaffer -Aplparat preiswert
abzugeben. Anzus. Wallufer Str . 3, 1.

Bacnum -Apparat (Entstäuber)
zu verk.  Hermannstraße 8, Pa rt.

Zwei tzlasbögcleifen
bill.  zu verk. Hellerstraße 12, 1 r.

Wenig gebr. Spülmaschine
für % b . Amchaffungsw. avzug. Räh.
bei H. Wiemer,_ Rheins . Str . 17.

Schöne» Kartenhaus zu verk.
Walluser Straße 5, Hth. 2 l.

Balkanwand, 2 eiserne Haken
für Balkonkästen aufzuh.. Schuhe für
Arb. (43) Bi erstadter Hohe 56, P . r.

Amboß, Bohrmaschine,
groß. neu. zu verk. Klack, Lnisei«-
st ratze 46.

Händler - Verkäufe.
Pianinos , teils wie ne«, v. Blüthner,
Ibach, Kaps, Seiler , 5-offmann,
Schwechten, Brefe ufw., 1 Flügel von
Mand , Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Raten. Rheiustr. 52, Schmitz.

Möbel jeder Art.
A. Ra mbour . Hermannstraß e 6, 1.

Möbel jeder Art billig
zu verk. Frankenstraße 25, Part.
We«> llmz. 3 geringe Betten 3—6,

2 cmte Strohsäcke » 4, Kauavee 8,
Kommode 3 Mk. Wcrlramstroße 17, t.

W. Nmz. Diwan 28, Kanapee !0,
Bett 90, Deckb. 6—10, Kückevsckr. 22,
Kldschr. 15,  Tische Walramstr . 17. 1.
Kleiderfchr., Itür ., Ehaisel., Diwan,
Bert ^ Düfett . Minor , Friedrickitr . 57
Räbm., Sckwinafch., 14 I . i. Gebe.,
bill. Menck«, Bleickilr̂ lZ, Gth. 1.
Hand- u. Tapez.-Waa. m. u. o. Fed.
u. Break bi ll. zu ve rt Feldstraße 19.
Gnt erh. D.. u. H.-Rad mit Feeil .,
Nähmosch. b. Trarnrott Klauß , Fahr-
cadgeschäft, Bleichstr. 15. Tel. 4808.
GaSlawtzen, Pendel , Brenner , Zpl^
Gltihk., Gaöko» ., Badew^ Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

ZMsZesche
Gnt erh. gebr. Kolonialwaren-

Ladeneinrrchtung zu k. gesucht. Ang.
mit aencnier Ana. d. Größen u. des
Preises u. G. 65« an d. Tagbl .-Berl.

Gebr. schw. spach Spitzenschal
für alte Dame billig zu sausen ges.
Off . u. K. 663 an den Tagdl .-Verlag.

Gut erhaltener OffizierSmantkl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. G haudttzäst lagernd. _

Feld«r, «rr Rvck
für mittlere Figur zu kaufen gesucht.
Anfragen im Tagbi.-Verlag . 8g
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust Seidel , Fahnstraße 34, k- __
Piaainos , Flügel , alte Biolinrn k.
u, tauscht v . Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Mandaline u. Gitarre z» k. geflickt.

Offert , u. L. 20 hauptvostlagernd.
Für KriegSfreiw., Tambour,

1 Revolver zu kaufen gesucht NAH.
Jahn st ratze 17, 3._

Schlafzim.-Einr ^ Chaiselongue,
Itür . Kleider- oder Spwgelschrcmk,
Waschkom., direkt von Privat zu kauf,
ges. Okf, u. .» . 665 Tagbl .-Verlag.
Fch kaufe Kleider- u. Kückenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtt
ausran g. S achen. Walramstr . 17, l.

Sucke alten Kirschbaumschrank
u rund.  Tisch . Henze. Adolf straße 7.

Gut erhaltenes S »fa,
mit oder ebne Ümbmi, zu kaufen ges.
Obs, u. Z. 662 an den Lagbl .-Verkaa.
Nußb.-Biickrrsckrant gut erhalten,

zu kaufen ges. Seerobenstraße 7, 2 l.
Theke mit Marmorpl ., GlaSsckrenk
für Aufschnitt, Firmenschild, Wage.
Tuten , Papwr usw. zu kaufen ges.
Off. u. F. M2 an den Tagbk.-Berl.
Leiterwagen , grüß., od. Kastenwagen,
Knabensvielzeua. zu kaufen gesucht.
Anaeib. u. G. 662 cm den Tagbl.-Verl.

kl. T ischchen t  Beie r , Bä ren str. 2.
Grüne RipStzortreren gesucht.

Off, n. E. 656 an den T agbt -Berl.
Gebt Nähmaschinen zu kaus. gef.

Wetze rg affe 48, Hth. 1 St . ^ _
Fchßns Bolldampf-Wafchmaschine

Nr . 8 ge sucht Kellerstraße 12, 1 r.
Stark . Käst.- od. Leiterwagen f. jbind.
z, k. ges. .Kvstp, Dotzheimer Str . 98,

Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf
und gutem Gummi zu kaufen aes.
Off, u. B.  664 an den Tagbl .-Berla -g.

Gut erh. emaill. Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M 685 an der̂ Taglil.-Verlag ._

Hühner - u. Tanbendünger
zu kaufen gesucht. Näh. zu erfragen
rm Tag abt -Verlag ._ -_ §g

Wir Tnnfen Holzwolle,
iedes Quantum . Natural - Fabrik,
Dotzheimcr Straße 86.

Warten z« mieten gesucht
im Westviertel. Näheres u. S . 657
an den  Tagbl .-Verlag.

Einige Ruten Garten
od. Acker zu pachten gesucht, Nähe
Platter Straße . Weilstraße 9, 3.
Gärtchen, Nähe d. Mantenffelschnle,
I« pachten gesucht. Off. an Siegert»

' ümer  Straße 110. 1, erbeten.
Schreber-Garten,

oder teilweise, geswcht Klsvstock-
aße 11, 3 r._

Ackrr u. Gartenland
v. 50—100 Ruten zu pochten « sucht.
Angeb. u. P . 119 Tagtzi.-ZweiGtelle.W Sn'MchtmZeg
408 oflSntfn Ackerland.
zu verv Karlstraße 15,

». Parkstr^
2.

k
î errschS

13- »d. 14jähe. Mittelschsit
»irr Beaufstcht. von Schularb . gesucht.
Oft u. H. 120 trn_ ben Tagbl .-Verlag;

Gründlich. Einzelunterricht in:
Schönschrb. (deutsch u. lat .). Stenogr.
einschl. Diktat . Maschinenschreib. (10
Finger ), eins., dop»., amerik. Buchh.,
kaufm. Reckmcn rc Alle seith. Schul,
u Schülerin , in aut Stell . Vor-,
Nach« .- u. Abendkurse. I» Referenz.
Hon. mon. nur 16 Mt Bald . Anm.
erw. I nst. Metzer, Herrngartenstr . 17
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav..
Unt.  Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.

Gründl . Klavier -Unterricht
Std . 1 Mk. Offerten unter E. 118
an den Tagbl .-Verlag.

U Serie tßJU-
Gr . Brosch«

mit geschnitzt, weißem Frauenkops
lGemme ) mit Goldrand verl. Gute
Belohnung Adelheidstraße 99, Part.

MWlhkWW«
Umzüge u. Fahrten aller Art

billigst Walramstraße ^ l , Par t '
Nähmaschinen repariert

Ad. Runust, Meckan., Weber«. 48, H.
Repar . an Fahrrad ., Grammoph .,

Rähmasch. w. sackarm. u. bill. ausqef
Klauß , Mech, Bleichstr . 15. T. 4806.

Reparaturrn an Fahrrädern,
Nähmaschinen u. dergl. werden gut
u. sachgemäß ausgeführt . E. Stößer.
Mechaniker, Hermannstraße 15.
Telephon 2213._ _ _ _

„ Musikwerke repariert
AD. Rumpf , Meckan., Wäberg. 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

sen.
sen.

LerdSase
Pritznt»Berkänfr.

, , Existenz.
Gut eingeführtes Heim krankheitS

halber zu verk. Erfordert . 1500 Mt
glwgeb. u. M. 11» Togbt.Zweigstelle.

Kleines Waldkastee
sofort günstig zu verkaufen durch di«
Rheinische Weinkelterei, Sonnender^

Gartenstraße . _

mepar., ümnemnsen , wummic . u,,».
bin. Kinderwagen - Repar .-Werkstatt
Scholz«, Bleichstrahe 17, Mtb. Part.

Herrenschneider I . Flrifchmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinry. u.
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 28.

Damenschneider fertigt Kostüm^,
garantiert gutsitzend, für 25 Mt
Angeb. u. W. 118 an den Tagbl .-Vert
Damenschneiderri Friedrichftr . 36,

Vdh. 3 r., werden Kleider, Blusen»
Röcke angefertigt _ Reparat billigst

Empfehle mich im Anfertiaen
gutsitzender Jackenkleider, Dlu
Konsirmandenkl. zu mäßig. Prer
Fvulbrunnenstratze 12̂ 2 link».

Tück't. Schneiderin empfiehl«
im Reuanfert ., sowie Aband. ». emf.
sowie eleg. Damen - n. Kindergard . m
u. a. d. H. Weber, Westendstr. 18, 3.
Maßänfert ., Jackenkleider, Mäntel,
Garantie für tadell. Sitz, ra u. nutz,
dem Hause. Wörthstraße 8^ Part.
Bolgaren -Blnsen n. and. mod. Fa^
w. nach Maß v. 3 Mk. an anpefertiat
Kräcker, Damcnsckn., Walramstr . 6^8

Gut empfohlene Weißnäherin
nimmt für G^ chäft Näharbeiten zu
Hause an gegen Abnahme von vetl-
u. Leibwäsche. Gefl. Offerten unter
I . 664 an den Tagbl .-Verlag.
Tage frei znm AuSbeffrrn ». Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fr aut Sinner,
Albrechtstraße 7. 2. Karte genügt
Hüte werden schicku. bill. garniert

n. « odernis . Adlerstrah« 5t I r._
Empfehle große Au»« »l>>

aarn . u. u«garnierter Hutr . sonn«
sämtl. Zutaten . Umackb. u. Garn , zu
billigsten Preisen . Läwenstein u.
Willig. TcmnuSstrahe ^ 2. Gth. Part

Tüchi. Modistin rmpf. sich
in u. a. d. H. Oranienstrotze 4, P>

Gardinrn -Wasck. u. Dvannerei
Frau Staiger , Moritzstraße 22.

Gardinrn -Wnscherei. -Svannere,
Faulbrunnenstraße 18, 2 l, B' ll. VS

Ans Ren ! Gardinen . Store,
liefert Reuwäscherei Kirsten. Schar»,
fjorftftrafsejt _ Telephon 4074 _

Herrschaft«, n. Fremdei" Wäsche
wind gut u. pünktl. besorgt Morrtz.
straße 66, Fväul. Braun . _
Wälcherri übern, n. HerrfchastSwäfch,
zu alt . Pr . Scgr . 1883 Elg Vlerchs.
S ckiersteiner S traße 32, Hih. P l.
Fi s. Fran empf. sich zum Hau,putz,
w. fr. in Herrsckaftsh. gedlenl tat
% Gneisenmistr6he^ 83̂ H.

rniaiMairi
Wer würde strebsamen Leuten

3—400 Mark leihen gegen dopvelt«
Sicherheit und ftui« Zinsen. Oft u.
V. 662 cm  den Tagbl ..Vertag ._

Welcher Schneider
liefert gutsitz. Anzug aus Terlzahl. »
Offerten un ter B. 1036 postlagernd.

Armes Mädcken ,
mit Kind möchte sich !elksitand»g
macken, ist aber nickt in der Lage,
sich die Möbel zu kaufen, und bittet
um alte Möbel auf Abzahluna.
Gefl. Offerten unter S . 25 tauvt-
postlagern d. _ __
Wer gibt a» n. KrieaerSfr . Kinderw .?
Off,  u . M. 662 an den Taabl .-Vert

Welche edcldenk. Herrschaft
gibt einer KriegerSfrau ein Kinder»
bettchen billig abk Angebote unter
D. 665 an  den Tagbl^VerlgL_

8jährigen Fnnaen
als eigen abzugeben. On . u. D. 120
Tagbl .-Zweigsielle, Bismarckrin g 19,

Sckönrr kräftiger Junge
als eigen abzugeben. Näheres rm
Tagbl.-Verlag. _ 8w

Kind wird mitgestillt.
Moritz straße 3, Etb . t ._ _ _

Junger wachsamer Hund
in gute .Hände zu verschenke».
Dvudenstraße 9, Fvoatfp._

l '?Ljährig, Rüde, bildschön, sehr wach¬
sam, äußerst billig. Näheres

Tsms. Webergaff« 4.

AnteS Pferd
auch fürs Land geeignet, zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag . Fu
Mit. SIKL WMmi

1% I ., Prachtexemplar , Eltern hächst-
präm ., in (»ute Hände billig abzug.
Leutnant Schmalz, Mainz , Böpp-
straße 48. 1.

Merö
Adlerstraße 31. Telephon 2691.

Aagdhund
billig zu verkaufen.
_Walter Eckard , Aarstr. 48.

Gold. Damenuhr billig zu ver-
tanfru Kirchgaffe 7, Hth. 1 recht».

Kordon-Setter,
bildhübsch, jung, sofort billig zu verk.
Große Bnrgftraße 7, , recht»..Burgst rape 7, , recht»._Bienenvölker
in Albertischen Blätterstöcken abzug.oder Teilnehmer cm meinem Bienen¬
stand gesucht. Th. Schäler . Wairrtoo-
Vraße1« Hart, t , Ecke Zirteurtn».



Sk . 13Y.

1 H .-Grillautnadel,
L <2£ f ®StnteAtt *l ». alte Waffen
«Erkaufen Grabe »str»kp zg, 9

Sonntag , 19 . MLrz 191 « . MesKadener Tegblakl. Morgen-Ausgabe. Zweite? Matt. Sette 18.

^ ürr!l.MrrMnte
Maruz , Fifcĥt- rvlatz 22, L

.S ' lb . Ta,elbeftecke
Mit Kasten, u. alte holl.

Kachelbrwer zu verk. Anzusehen von
—— AdoIsstraßc 3, 1._

. / seiner Spieltisch

Kinderwagen,
fast neu, Marke Brennabor,

Rerfftraß ^Ansehen 10—12 vormitt.2.
E^ en elektrischer Einrichtung find

«IM . Heisere«etlüa
feqr fce Zu-̂ ampen, FluLlcmrpen,
«Dta, feste und beloealiche WanL-

für Steh- und Hangelicht ver-
käuslich. Del asveestrastk- 6, Part ._1 BaSemause(SaStilra)
Gaslampen , Gaskscher, gebraucht,
MlSJu ^ bcr!. Albrechtstr. 7, Laden.

SH . « eser - oir,
§ ?̂ klle . Sprungrahmen . Tische,

SStghl^Reißbrett.,acbünd.Zeitung*'  Handkarren billig zu verkaufen
MtÜraß ^ 21̂ K,st_ _

. tadellos em. Wanne,
/ .^ ' " kbadewanne, 2 vollst. Betten

neues Dampfbad, alles
sprttbillig abzugeben. Besicht. Mon-
t -LLrankenWaße 26. P arterre.

Leere «Arsten.
200 bersch.^ Grüß . Bismarckring 17.

Gurkenpflanzen
fürs Zimmer, Haus u. Kasten hat
zu verk. die Gurkentreiberei_ Peter

. --- . .rank furt er Stra ße._
Tannen. Koniferen, Zipreffen«,n,reren . ^ ipreyen,

Blautannen . Ziersträucher. frühblüh.
Primeln , Veilchen, Erdbeeren , Efeu¬
pflanzen , Erbsenreiscr Geb. 0.50 bill.
an verkaufen Hirschgraben 32.

Händler - Verkäufe.

Mgri „SieiDoi
1.50 Mtr . lang 7*/, Oktaven,
hochfeine Ausstattung, an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertreffen. Genügt den ver-
wbhntesten Ansprüchen trotz des
a»her»rde»« ich billige« Preises.

ttusikstaus f' rsnr 8oheli «nderg
Kirchgafse 33. Tel. 6444.

PIAxlOS Sch mit®
. ■ ■■iii. i. hi T . 3711 . Rheinstr . 52.

H S'chckche1

bis 700 Mark

Hngo Kessler,PferDrraefcgcr
«ieSb aden. Telefon 2612.

Hasen gesucht.
Fr . Wrdd., belg. Riesen. D. R.-Schk.
Vtt . « . Preis See robenstr . 13, Fe«.

Zeise
ka» fe jeden Pssten gegen Kaffe.

ttvfmllnn Erteschick,
Frankfurt a.  M ., Ze it 80«

Zahngebisse,
auch jerbroch ., bankt z. höchst . Preis.
nur  Neugasse 19, 2. 8t. rechts.

gut erhalt ., 28>7 mm  gejuckt . Angeb.
mii Angabe 0. 3nq^ Umfangs (ob
06. ober 85tön,g> u. d. äuß . Preise
u. F. 883 an den Taabl.-Verlaa.

Hllcrtüml . » riftaNe,
Porzellan u. Möbel von Privat-
smnmler zu kaufen gesucht. Offerten
unter G. 661 an ben T ag bl.-Berlag.

Alte Ziungcsch - ree,
altes « lei kauft stets Kuvferschmied
_SHt Re«, Waaemannstratze 37.

608 fr gegen8O
(zahle gut) einzelne Möbelstücke,
Schlaf-, Wohn-, Herren - u. Eßzim.,
Küchen-Eiurichtunge », auch einfache
gut erhaltene Möbel, sowie komplette
Nachlässe u. dergl. Offerten unter
G. 120 au die TagbE-Zweigstelle,
BiSmarckring 19._B 333b

Mehr alz" in FriedenSzeit zahlt >Frau
Grabcnftratze 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuh«. Wäsche. Pelze, alt . Gold u.
Silber . Pfmchscheinc, Brillante «, i

Rokoko-Möbel,
Sofa und Stühle , gesucht. Angebote
unter A. 172 an den Taabl .-Verl aa.

Frau Stiiimaaer
Nengasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen . und Kindcrkleidcr, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold. Silb .. Brillant ..
Pfandscheine undZ abnqebikke
M aumngletten Asten

Möbel, Wäsche, Damen - u. Hcrren-
Garderoben usw. kaust Frau Sippcr,
Ora urcnstraße 23. Tele ph on 3471.

Bin gutzahlender Käufer für
_, , Damen-Rockfutter

(auch Mißfarben !, in größeren und
auch klerneren Postem desgleick. für
färb. Orl ^ u. Aehnl. Bemust. Off. an

Julius Ullmann,
Frankfurt am Main . Tannusstr . 45.

Zwei gebrauchte gut erhaltene

MeMMmiMe
mit versenkbarer Tischplatte und
Schubfächern, sowie ein 2571

Rolljalouifiepult
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 176 an den Taabl .-Verlaa

Büro -EinriMtuug
wie neu erhalten , sucht preiswert zu
kaufen: gr. Schreibtisch. Rollschrank,
Aktensckrankusw. Off . mit Preis u.
O. 669 an den Tagbl .-Verlag erb eten.

Gebrauchter gut erhaltener Fahr¬
stuhl zu kaufen aesncht. Offerten u.
E., 664 an den Tagbl .-Berlag.

Leichter Kastenwagen, passend für
Metzger, gesucht Dr udenstraß e 4, 1 l.
Gut erh. mod. Kinder-Klappwagen

m. Verdeck, gut. Fahr ., ges. Ofst u.
. - ““ i. F16

Ruderboot,
zweisitzig, tadellos erhalten,
kaufen gesllcht. Angebote u. Z.
an den Tagbl .-Berlag.

M all. Art . Gummi , Zinn,Blei
(ink usw. kauft v . Sipper,
liehlstraße 11. Tel. 4878.

Biel Geld
erzielen Sie beim Verkauf von
Säcken, Lumpen, Papier , Gummi
(außer Autos, Flaschen aller Art,
Metalle, Eisen. Korken und dergl.

durch sehr erhöhte Preise!
Acker. We llritzstraße 21. H»f.

$fflffftPN Bordeauxform , lauft2ia >t8k U Brnnn enkont or, Spiegeln.

!MM.jWerelc.'N
kauft 8. 81pper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Achtung! Zahle
für gestr. Wollnmpen p. Kilo 1.40.

Lumpen per Kilo 12 Pf.
Sämtliche Metalle : Höchstpreise!

Fakob Gauer.
Helenenstraße 18._ Telephon _1832.steil«, 5» , HkM.
Wäsche, Möbel, Teppich«, Linoleum,
Bettsed. u. alle ausrang . Sach, kauft
D. Sipver , Riehlstr. 11. Tel. 4878.

I  J
Kapitalien - Angebote.

Kaufe Hppoth., Erbsch., tausche
Objekte mit ar . baren Zuzählungen.
A. Weltner , Lochringer Str . 23, 3.

Kapitalien - Gesuche.

'Suche 35000 Mark
2. Hypothek, auf Haus , 1. Lage. Off.
unter O. 658 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien1
Immobilien »Verkäufe.

Gelegenheit.
Meine schön geleg. Billa in Wiesb.,

8 Zim. n. Zb., n. d. Wald n. d. elektr.
Bahn (3 Min .), Warmwafserheiz.,
elektr. Licht, gr. sonn. Veranda , Auto-
garage , ist preiswert zu verk. Off.
unt er I . 658 an den Tagbl .-Berlag.

Schönes Landhaus
in ruhiger Lage, solid geb.. neuzeitl.
«inner., 6—7 Zim.. Drei«. Ballon,
Wintergarten , schöner Garten , zu
verkaufen. Adresse zu erfragen tm
Tagbl .- Berlag ._ e11
Seltener CJlltSVerkauf
mit 80 Morgen i. Südd . völlig inven-

taris . f. nur 32 000 Mk.
Js . Bosenbanm , Bergweg 24,

Frankfurt a. M. F 91

Sicherer Gewinn
d. Kauf von Ziuk-Erz -Kuxe»
einer Gewerksck, deren Besitz
mehrere Millionen wert. Pei
Ausnahme des regelr. Betrrebs
nach d. Kriege kann man aus
Grund sorgfältiger Rechnung
auf icfjri. Dividende von 1200
bis 1500 Mk. pro Knxe rechn.
Weg. Streitfalles sind 50 dies.
Kux« zum ketten Preise von
950 Mk. d. Kure zu verk. Off.
u. U, 663 an den Tagbl .-Berl.

Immobilien - Kaufgesuche.

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen, mit und ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbstcigentümern erwünscht an den
Verlag der Fgl
PerKiiet- iiJer &üiifHlentiale
_Fran kfurt am M.. Han sa haus.
Landhaus mit Garten

gesucht,
mrt guter Bahnvcrb. nach Wiesbaden,
mögt, unbelast. Ang. üb. LaM, Größe
u. Preis u. F. 658 a. d. Tagbl.-Verl.

Sehuläenkreies U 'vI ' S' ALLL
zu kaufen gesucht

Ü8. Rosenbaum , Frankfurt a. M.,
Bergweg 24. F91

rgri
^aimtoriüim zu verpachten

Ausk . d. Js . Rosenbaum F91
Frankfurt a> v ., Bergweg 24.

MigÄche

PF “ Garten
in Nähe der Stadt zu pachten oder
kaufen gesucht.

Kirärgäßner , Langgaffe 42.

4 bis 5 Morgen Land
in der Nähe des Westbahnhofs
auf läng. Jahre zu miet. ges.
Angeb. an Wohn.-Aachw.-Büro
Lion n. Cie., Bahnhofftratze 8.

llniemch!
Es. tÄ -fciM!
AlllsNilÄ 0. A.

für « chüler des Gvmnasiums und
Realvrogpmnas. Borzügl . Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
durch Pros . Paul Beer, F200

Ms MM  lMKkilße
gsb. verh. Dame (staatl. gepr. Lehr.)
ert. Unterricht zu mäß. Pr . in Jtal .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzungen, Begleitung , Vorles. ;
nimmt Pensionäre . Kinder in Ver-
mloa. Gneisenaustraße 18, 1, 12—4.

Eiistl. Ulltcrricht
erteilt gebild. Herr , der 25 Fahre m
England gelebt hat , an Penüonate.
Privat -SÄnlen und Schüler. Briese
u. W. 640 an den Tagbl.-Verl . erbet.

WEiidi-m
gSBlSlS- lSWÜ-

ttistMlll
3
5

und

Vierten
psy» N »r

46  Rhnillllßt 46,
Ecke Moritzftratze.

3 -, 4 *, « -Mounts - und
Iahreskurse.

Anmeldungen tätlich
Inhaber und Leiter:
^mr! Straus.

»!J er
8^

lißtcrriöft Im ileiDermadien
Welkzeugnahen u. Zuschneiden für
den Berns und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz. Stunden . Taa-
u. Abendkurse. Begrün am 1. u. 15.
led. Mon. Büsten nach Maß , sowie
Schnittmuster all. Art . Anmeldung,
sowie Näh. von 2—6 Uhr täglich
ggLÄ - Sleiw, Kirchgafse 17, 2. Eta ge.

Kaufmännische
Privatausbildung
von Damen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterricht

übernimmt

W.  Smertera.
Wörthstrasse 8.

Snstitut Bein
Wiesbadener

Pri vat -Hand elsschnle

Rhein- 4 ^ EXstrasse
Unterricht

ia allen kaufni. Fächern.
sowie in

Stenogr., Maschin.- Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vo.Iknrse und
Abendkurse vom 15. März ab.

Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann and
Diplom - Handelsichrer.
Clara Bein,

Diplom - Hand elsJehrcrin,
Inhab . d. kaafm . Dipl. -Zcugu.

Gründlicher Unterricht
in Bortragsknntt , Sprachtrcknik,
Stimmbildung . Offerten u. E. 665
an den Tagbl.-Berl »g.

Pianistin
enwfiehlt sich z. Vierhändigspielen,
Begleiten , erteilt
erfthlnjl. Kiaviermtkrrliljt.

Nascher Fortschritt . Billige Preise.
Off, u. W. 662 an den Tagbl.-Verl.
Zrlsitz!l.-Sü!Ule Mülls ßWsr;

Bertramstraße 21.
Gründl . Erlernen im Zuschnciden

und praktischen Arbeiten. — Prima
Emvfebkunaen._ _ _
Putz - Kursus , ä 15 Mk.
gründl . Ausbildung für Geschäff und
Selbstanfert . eigener Hüte. Sedan-
vlatz 9, 2, A. Heinemann , Frank¬
furter Putz-Direkttice.

et'Bien SeinBüen| j
Arme Kriesersfran

verlor am 18. ihre Unterstützung,
3V Mark, am Untrrftütznngsamt.
Der ehrliche Finder wird um Rück¬
gabe gegen Belohnung gebeten.
Eleonorenstraße 4, 2 St . links._

Ig . Zaadhund
zugelaufen Grabenstraße 3, 1.

NejihSiII. EN?ikhI»sgkiiI
KXXXXXXXXXXXXXXXX

x Hechtsbüro*
1 3. Stöhr

X Faulbrunnetistrasse Q.  X
X Telephon 4041.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Baubeamter
lArchitekt u. Eisenbahntechn.) fertigt
Zeichn., Berechn, usw., übern, auch
entspr. Stell ., Geschäftsführung . Off.
Pens . Brieger , Schwalb. Str . 52, 3.

Schreibmaschinen
repariert ». reinigt Sprzialfachwerkst.
Wagner , Rheinstraß e 48.  Te l. 5957.

Mer. M Boas
w. gerein ., gefärbt u. umgearbeitet.
Erste Rcilierbiuderci . Blücherplatz 2.

Herren-An;üge
nach Maß u. billigen Preisen.
_ Cür. Flechsel, Fahnstraße 12.

Knopflöcher
alle Größen , in Herren - u. Damen-
kleider, Wäsche usw. Fah nstra ße 12.

MenMt
Bornehm

wirk.
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr. Zuschneider,
Bleichstraße 21. 3 St . Reparaturen
und Modernisie ren preiswert. B3166

Polierer
u. Beizer , ält . erfahrener Spezialist,
emvfiehit sich den geehrten Herrschaft,
u Hoteliers bei billigner Berechnung.
Off, u. A. 161 an den Tag bl.-Berlag.

KriegH-^nvalide,
langsähr . Herrfchaftsgärtner , mit
best. Empfehl., übern . Anlegen, stiwie
Unterhaltung von Gärten aufs Jahr.
Bill . Berechn. Reelle Bedien. Hans
Fischer, Hochst ättenstr . 12. Postt . gen.
WSstiikl aal tzkMAüe

w. in jeder Größe angefertigt bei
Anton Dressen. Sieinaaffe 11.

Parketböde » w. ger.
Köl ch, Parkettschreiner , Adierstr. 63.

Damen w. geb. e. bedr. Kriegersfr.
durch Ank. künstl. bill. Stickereiarb.
zu hel fen. Näh, im Tagbl .-Berl. 8b

^trafen-, Mni-KlMr
und Blusen werden in vornehmer u.
gedieg. Weise angefertigt Westend-
stratze 18, 1 links. , ^

DameuhLte
werden schick garniert , faff., aparte
Wiener Form . Bill . Berechn, Sedan»
platz 9, 2, A. Heinemann , Frank-
fur ter P utz-Direktrice. _
MjdMJ .- b.S 't«
«nqtfcttiat Walramstraße 8, 1 links.

«H> Fraurnlriden . «A»
Lwerationsl . Behandl . (v. Schülerin

v. Dr . Thure Brandt , Berlin ). Frau
Käthe Ruscrt , Seerobenstr . 4, 1 r .,
von 10—12 u. 3—5 Uhr._
UnKsssligk.
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner»
arzll . geprüft, Oranienstraße 50» 3 r.
_ Sprechstunden 3—5 Uhr.

Massage . - WU
Ella Eiebholz , Srztl. gepr.

Onerstra ße 1, I. St ._
massagen

ärztlich geprüft. Emmp Atörzbach«
Mittelstr . 4. 1. Stock, b. der Längs,
PT-  Massage .^ FnMleg «. - WZ
Annp Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gaffe 1^ 1, Toreing . r., « ätze Längs-
__ Auch Sonntags. __

WlWe - MtzelMege
ärztl, geprüft, Küthe Bachwann,
Adalfstraße 1. 1,  an der Rheinstraße.
*  KHM . HellmWe. &
Behandl . o. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 16, L

Maffaor — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tauansstraße 19. 2,
schräg gegenüb er vom Koch brnnnen.
^ustpflege — Massage

ärztl . aepr.. Eillv Bomershei « ,
Dohheimer Straße 2 . I.
_nächster Nähe Residenz-Theaters.

Mar^ ameUsky, /üb
ärztl. gepr., vah» h»fstraß« 13, S.

Mebergafse 23. IN.
Nage lpflege Annie  Süß.

Sängerin
sucht Partn .. Overnaefang . sowie
Vierhändigspielen. Offerte « »nt«
M. 864 an  de n Tastzl^ Brrla «.

Hochmustkalischer Herr , a«S de«
Felde beurlaubt , sucht « ustkalifches
Zusammenspiel. Gesang Sopra « #b»
Alt) ober Geige erwünscht. Mitttü.
u. W.  66 3 an den Tagbl .-« erlag,_

Ein auch zwei Kinder,
nicht unter 4 Jahrrn , finden lrebe-
oolles Heim u. sorgsame Pflege bei
geb. Witwe gegen mäßigen Preis.
Näheres im Ta gbl.-Lrrlag.

JriMEiitMW . Fr . ßlld.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Dir . Auftr . v. 690 heiratsl . D«men
m. 8rrm . v. 5—2004)00 Mk̂ ^ rre»
a. ». Vrrm.), die rasch ». reich heir.

erh. kosten!. Ausk. L. Schlestnger,
Berlin , Elisabethstraße 66._ F 163
Diplomat u. Industrie.
Klillionäre suche« Heirat m. Dame«
der Gesellschaft. Stt . Diskret , znges.
Off, u. D. 664 an de« TaabU- Berl.

Ml«» misse8m
katb. Konstff., würde mit 32s. solid,
fleiß. Dienstmädchen, jug . Erschein^
läng. Jahre in seiner Stelle , mrt
Ersparnissen, in Verbindung treten
zwecks Heirat ? Vermittelung Verb.
Gefl. Zuschriften unter G. 663 cm
den Tagbl.-Verl ag^ rbeten ._ _

MelMeeöe Sone
angereist, mittl . I ., w. ält . gntgeft.
Herrn zw. Heirat kennen m lernen.
Selbige mit angen. Aeußern . viel
.Herzensbild., spars. Ha-usfr ., jede
Gewähr kür eine gl. Ehe. Offerten
unter P . 664 an den Tarchh-Verla «.

Heirat.
Wtwe . 50 Jahre , 350,000 Mk. Vev-

mögen: Witwe, 35 I ., 400,000 Mk.
Vermögen; Witwe, 27 200,000 Mk.
Vermögen, Frl ., 40 I ., 1W.000 Mk.
Vermögen, Frl ., 20 I ., 200,000 Mk.
Vermögen, alle hier zur Kur,
wünschen Heirat durch Frau Ell«
Tischler. Grabenstraße 2, 2.

Dame
wünscht Heirat

mit Kriegsinvaliden (am liebsten
blind), im Mer von 30 —45 I ., ans
erster Familie , dem dieselbe wahr¬
hafte Stütze u. treuer Kamerad sein
möchte. Solche, die mir zur Er¬
füllung dieses heiliaernsten Wunsches
helfen können, belieben Briese an
Haasenstein u. Vogler, Berlin W. 38,
u. H. 15610 einz usenoen._ F91

Geb. Herr
evana., 33 I .. in pensionSberechttgt.
Stell, , mit 15 600 Mk. Einkomm. u.
50 000 Mk. Vermög., sucÄ gebildete
vermag. Dame von Herz u. Gemüt
zwecks bald. Heirat k. z« l. Direkte
Off, u. S . 662 an den Tagbl .-Verl.

Heirat.
Witwer, gesetzten Alters , in guter,

sicherer Stellung , mit 2 noch xn ver¬
sorgenden Kindern , wünscht stch mit
brav., tücht. Mädck'en oder Wwe. ohne
Kinder zu verheiraten . Anonym
verbeten. Offerten unter G. 668 an
den Tagbl.-Vertt^ .
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Spezialbaus für Damenfjüte
TI. Hocrwer Tlacfyf

Inf). : Bertf). Höhr
Ternrttf 3881 Langgasse 9

jwmr

modell - mie
für den gediegenen , vornehmen Geschmack.

Solide Preise.

Jiinder-ffüfe :: :: Sporf-Jiüte
Damen-Jiutformen, Blumen u. federn

in größter JJuswahf.

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, «e ». — Solide Stücke, wenig gebranchl, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetauscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fohr , WL«
3 mal billiger
als Terpentinöl ist das 1000 fach bewährte flüssige Parkettputzmittel' _ _ —. . /M (Vi 1 1 r ftt1 . Of .. Aviv « 11V»effweii

Für Zeichnungen
auf die

Orig.-Ltr.-Fl . 1.15 Glänz.Anerkenn. Allein»ertr

5 Flaschen 5.50 :: DroerieA . Jünke , K.Fr .-Ring30^

m  werte Kneasanleine
Fernsprecher 6520.

sind die Schalter der Unterzeichneten Banken und Bankiers am

- u.

Morgen Montag, 20. Marz,
vormittags 9ZH und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Austrage in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete Mobrliargegenstände usw. als : Nußb.-Betten mit Roßhaar-

Matratzen, gute Federbetten . Kiffen, 2 Metallbetten mtt Meffmg-
verzierung , Kinderbett , Spiegel -, Kleider- und Wäscheschränke,
Vertikos, Schreibtische, Waschtoiletten mit Marmor und Spregel,
großer Trumeauspiegel , div. andere Spiegel , Kommoden, Konsolen,
Waschkommoden und Nachttische, Polstergarnituren , ernz. Sofas,
Seffel , Chaiselongues, Salonmöbel , Kaffenschank, runde , ovale,
viereckige. Nipp- u. Bauerntische, Regulateur - und andere Uhren,
Singer -Nähmaschine, Rohr - und andere Stühle , Balkonmöbel, zwei
Eisschränke, Blumenttsche, Treppenstuhl, Kleiderständer , ernzelne
Matratzen , Gas - u. elektr. Lüster, elektr. Tischlampen, Lrnoleum,
Teppiche, Vorlagen , Portieren , Vorhänge, 7 Geweihe (Antilopen),
Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen. Oelgemälde und andere
Bilder , gute Herrenkleider, als : 7 komplette Anzüge, einz. Hosen,
Westen, Ueberzieher, 1 fast neuer Frackanzug, große Partie
Stiefel , Unterkleider, Leibwäsche, Strümpfe , div. Damenkleider,

. Blusen , Weißzeug, goldene Damen - u. goldene Herrenuhr , Küchen¬
schrank, Küchentischu. -Stühle , Glas , Porzellan -, Küchen- u. Koch¬
geschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephou 2448. — 22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897.

Montag, den 20.März, und Dienstag, den 21.März 1916,
auch nachmittags von 3 — 5 Uhr geöflnet*

Bankcommandite Oppenheimer&0».
Bank für Handel nnd Industrie Filiale Wiesbaden
Marens Beide&Ce.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direetion der Disconto-Gesellsebaft, Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Nassanisehen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE. G.m.b.H.

Bekanntmachung.
Mall - Sammlung.

Mit Bezugnahme auf die inzwischen wiederholte Veröffentlichung über
die Einziehung der beschlagnahmten Gegenstände wird unter Hinweis aus
die Strafbestimmungen nochmals ersucht, alle beschlagnahmten Metall¬
gegenstände der Sammelstelle zuzuführen.

Auch nicht angemeldete Gegenstände werden jetzt noch zu den gesetz¬
lichen Preisen angenommen, ohne daß dem Mieserer Unannehmlichkeiten
erwachsen.

Nach dem 1. April muß die zwangsweise Einziehung (8 8 der Verord¬
nung ) in die Wege geleitet und bis zum 1. Mai beendigt sein. Die dabei
dem Ablieferer entstehenden Kosten werden von dem Wert des abgenom-
menen Metalles abgezogen.

Auskünfte über etwaige Ausnahmen werden nach wie vor von der
Sammslstelle erteilt . F253

Wiesbaden , den 16. März 1916.
Der Magistrat.

Sanatorium lindenfds
zw. Darmstadt— Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegend gel.
für Nervöse , ehren . Kranke u. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise. — Prospekt kostenlos. 8. R. Dr. Schmitt.

50  einfache Kochkisten
stehen am Montag , den 20. März , von 9—1 und 3—6 Uhr znr Abgabe bereit.

Stückpreis Mk. 4.—
bei Lieferung ins Haus 40 Pf . mehr.

Dchimkoche« MitfewchS nnd Freitags 4 Uhr. F253,
Beratungsstellef| r BottsernShrirng

Naektstratze 18, Zimmer 1L

Mitteldentsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank WiesbadenE. G.m.b. H.
Vorsehnss-Verein zn WiesbadenE.G.m,b.H.

«

Zeichnungsschluss : Mittwoch , den 22. Sfiärz,
mittags 1 Uhr. ^

Wer Geld sparen mochte

Für Konfirmanden
Kommunikanten,

mit niederem o. Höherem
Absatz in modernst.Formen

von 9 50  an

darf nicht übersehen was wir bieten.
Hochprima Herren -Stiefel , erstes Fabrikat , well

hauptsächlichdie Größen 44 bis 47 vorrättg , in
nur feinen Ledersotten mit und ohne Lack, solide
Ware, in wirklich guter Lederverarbeitung , die
heute Mk. 17.— bis Mk. 20.— wett 1 <Q75 das
sind . für 1£* M Paar

Kinder -Stiefel in verschied. Sotten 195 das
mit kleinen Fehlern . . . für 2.90 S.Ä Paar

Schnlstiefel , in breiter Form Nr. 31 ^ 50
bis Nr. 35 . für * Ji

Nr. 27 bis 30 für 6.75 X
Damen-Stiefel (Nahmenarbeit ) Einzelpaare | J50

Wett bis 22 — Mk. für l *f JC

Die einfachen Hausschnhe für 65 Pfg . bis 1.25 Mk.
- — sind wieder eingetrvfsen —Sehuhhonsnm:

« « iS Kirettgasse IS
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